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Zeichenerklärung 

= nicht• vorhanden 
= mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der 

kleinsten Ei[lheit, die in der T~belle zur Darstel­
lung gebracht werden kann 

= aus Gründen der Geheimhaltung nicht veröffentlicht, 
weil zur Berechnung von Durchschnittswerten n~r·An­
gaben für weniger als 3 erfaßte Betriebe vorliegen 

= kein,Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend 
genau ist 

1 

= Durchschnitte, die auf Angaben für mindestens 10, 
aber weniger als 30 erfaßte Arbeiter beruhen 

/ 

Erläuterungen zur Methode dieser Statistik sind t.n der Fachserie M 
"Preise, Ll:ihne, Wirtschaftsrechnungen11 , Reihe 15, Teil I, Februar/Mai 195,7, 

August 1961, Oktober 1964, Januar 1966, Januar 1972 und Januar 1973 enthalten 

Ergebm.aae 

Erschienen im Dezember 1975 _. 
Nao~druck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestatt~~ 

Einzelp~eis DM 5,-
Jabreebezusapreia'DM 1a,~ (~reinen kompletten Berichtsjahrgang) 

!Ur die einzelnen Bundesländer werden auch in den Statistischen Berichten 
Statistischen Landesämt.er mit der Kennziffer NI 1 veröffentlicht, 
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Einführung 

Die nachgewiesenen Wochenarbeitszeiten, Brutto~tunden- und Brut­
towochenverdienste sind Durchschnittsangaben Je Arbeiter. Durch­
schnittsangaben fllr mindestens 10, aber weniger als 30 "erfaßte 
Arbeiter" sind in Klammern gesetzt, weil sie wegen ihres hohen 
Zufallsfehlers (einfacher relativer Standardfehler ~ber 5%) un­
sicher sind. Durchschnittsangaben ftir weniger als 10 "erfaßte 
Arbeiter" werden nicht nachgewiesen. Die Erhebung wird in vier­
teljährlichen Abständen für die Monate Januar, April, Juli und 
Oktober durchgefUhrt. Erfaßt werden Arbeiter in den Wirtschafts­
abteilungen 1 bis 3 (nach der Systematik der Wirtschaftszweige, 
Ausgabe 1970). Die Erhebung wird auf reprasentativer Grundlage 
durchgefuhrt, wobei im allgemeinen etwa 11% der Betriebe mit 10 
und mehr Arbeitern erfaßt werden. Bei der Erhebung werden keine 
individuellen Angaben fUr einzelne Arbeiter erfragt, sondern 
die aus der betrieblichen Abrechnung anfallenden Lohnsummen fur 
jeweils ganze Arbeitergruppen (3ummenmethode). 

Betrieb im Sinne der Erhebung ist die nortliche Niederlassung", 
daa sind die jeweils räumlich zusammenhangenden Teile eines 
Unternehmens. 

Erfaßter Personenkreis: In die Verdiensterhebung werden alle Ar­
beiter der erfaßten Betriebe einbezogen mit Ausnahme der Arbei­
ter, die wegen Krankheit, Einstellung oder Entlassung nicht fur 
den ganzen Erhebungsmonat entlohnt wurden. Nicht erfaßt werden 
ferner: Teilzeitbeschaftigte Arbeiter, Auszubildende, mithelfen­
de Familienangehdrige sowie Arbeiter, die als Empfanger von Ren­
ten aus der gesetzlichen Rentenversicherung ein vermindertes Ar­
beitsentgelt bezogen. Als Arbeiter gelten alle Personen in ab~ 
hangiger Stellung, die der Versicherungspflicht in der Arbe1ter­
rentenvers1cherung unterliegen. 

Bezahlte Wochenstunden: Als bezahlte Arbeitszeit gelten die ef­
fektiv geleisteten Stunden (dies sind in der Regel die "hinter 
der Stechuhr" d.h. innerhalb der Arbe1.tsstatte bzw. auf der Ar­
beitsstelle verbrachten Zeiten abzUglich allgemein betrieblich 
festgesetzter Ruhepausen wie z.B. die Mittagszeit) zuzuglich 
der bezahlten Ausfallstunden, z.B. für bezahlte Krankheitstage, 
gesetzliche Feiertage, bezahlten Urlaub, bezahlte Arbeitspausen, 
bezahlte Freizeit aus betrieblichen und personlichen Grunden 
(Betriebsversammlungen, Betr1ebsausflllge, Arztbesuche, Familien­
feiern u.a.). 

.Bruttoverdienst: Der "Bruttoverd1enstn umfaßt alle Betrage, die 
dem Arbeitnehmer laufend vom Arbeitgeber gezahlt werden, das 1st 
normalerweise der tarifliche oder frei vereinbarte Lohn e1n­
schl1eßlich tariflicher und außertariflicher Leistungs-, Sozial­
und sonstiger Zulagen und Zuschlage. Nicht zum Bruttoverdienst 
rechnen alle Betrage, die nicht der Arbeitstatigkeit in der Er­
hebungszeit zuzuschreiben aind (z.B. Nachzahlungen) sowie Spe­
eenereatz, Trennungeentschad1gung, Auslosungen usw. Auch alle 
einmaligen Zahlungen wie Gratifikationen, Jahreeabschlußpram1en, 
Gewinnanteile, Gewinnbeteiligungen, zusatzl1ches Urlaubsgeld 
und nicht regelmaßige vermogensw1rksame Leistungen werden nicht 
einbezogen, es sei denn, sie werden in monatlichen Te1lbetragen 
laufend bezahlt. 

Leistungsgruppe 1: Arbeiter, die auf Grund ihrer Fachkenntnisse 
und Fahigkeiten mit Arbeiten beschaftigt werden, welche als be­
sonders schwierig od~r verantwortungsvoll oder vielgesta1tig 
anzusehen sind. Die befahigung kann durch abgeschlossene Lehre 
oder durch langJabrige Beschaftigung bei entsprechenden Arbei­
ten erworben sein. In den Tarifen sind die Angehorigen dieser 
Gruppe meist als Facharbeiter, auch qualifizierte oder hochq~a­
li~izierte Facharbeiter, Spezialfacharbeiter, Facharbeiter mit 
meisterlichem Kdnnen, Meister und Vorarbeiter im Stundenlohn, 
Betriebshandwerker, gelernte Facharbeiter mit Berufsausbildung 
und Erfahrung und ahnlich bezeichnet. 

Leistungsgruppe 2: Arbeiter, die im Rahmen einer speziellen 
meist branchengebundenen Tatigke1t mit gleichmaßig wiederkeh­
renden oder mit weniger schwierigen und verantwortungsvollen 
Arbeiten beschaftigt werden, fUr die Keine allgemeine Berufs­
befähigung vorausgesetzt werden muß. Die Kenntnisse und Fahig­
keiten für diese ArbeJten haben die Arbeiter meist im Rahmen 
einer mindestens 3 Monate dauernden Anlernzelt mit oder ohne 
AbschlußprUfung erworben. In den Tarifen werden die hier er­
wkhntenArbeiter meist als Spezialarbeiter, qual~f1z1erte an­
gelernte Arbeiter, angelernte Arbeiter mit besonderen Fahigkei­
ten, angelernte Arbeiter, vollwertige Betriebsarbeiter, ange­
lernte Hilfshandwerker, Betriebsarbeiter und Bhnlich bezeichnet. 

Index der 

Jahr Bruttostunden- 1 Bruttowochen-
verdienste 

1936=100 1970=100 1 1936=100 1970=100 

1913/14 64,7 8, 1 76,0 10, 1 
1925 94, 6- 11,8 93,4 12,4 
1926 100,8 12,5 97, 1 12,9 
1927 110,6 13,7 109,6 14,6 
1928 122,9 15,2 124,5 16,6 
1929 129,5 16, 1 128,2 17, 1 
1930 125,8 15,6 118,1 15, 7 
1931 116, 3 14,4 103,9 13,9 
1932 97,6 12, 1 85,8 11,4 
1933 94,6 11,8 87,7 11,7 
1934 97,0 12,0 94, 1 12,5 
1935 98,4 12,2 96,4 12,9 
1936 100 12,4 100 13, 3 
1937 102, 1 12,7 103,5 13,8 
1938 105,6 13, 1 108,5 14,5 
1939 108,6 13,5 122,6 15,0 
1940 111,2 13,B 116,0 15, 5 
1941 116,4 14,5 123,6 16,5 
1942 118,2 14,7 124,3 16,6 
194, 119, 1 14,8 124,9 16, 7 
1944 Marz 118,9 14,8 124, 1 16,6 
1950 171,0 21 ,2 172,9 23,0 
1951 196,0 24,3 197,7 26,3 

Leistungsgruppe 3: Arbeiter, die mit einfachen, als Hilfsaroe1-
ten zu bewertenden Tatigke1ten beschaftigt sind, fur die eine 
fachliche Ausbildung auch nur beschrankter Art n1cht erforder­
lich 1st. In den Tarifen werden diese Arbeiter meist als Hilfs­
ctrbeiter, ungelernte Arbeiter, einfache Arbeiter und ahnlich -
beze1chnet. 

Indizes: Die Indizes der durchschnittlich bezahlten Wochenstun­
den bzw. der durchschnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter 
schalten den Einfluß der Veranderungen in der Zusammensetzung 
der Arbeiterschaft aus und zeigen, wie sich die durchschnittlich 
bezahlten Wochenstunden bzw. die durchschnittlichen Bruttover­
dienste der Arbeiter verandert hatten, wenn im Jeweiligen Ver­
gleichszeitpunkt die gleiche Struktur der Arbeiterschaft bestan­
den hatte wie im Basiszeitraum. Die 1'iertgewichte fUr d1e Wagung 
der Verdienstreihen wurden durch Multiplikation der Personenzah­
len in den einzelnen Arbtitergruppen ~it ihrem tiurchachnittlichen 
Verdienst bzw. fUr den Arbeitaz~itindex mit der Zahl der durch­
schnittlich bezahlten Wochenstunden im BasisJahr ~ewonnen. 

Aus den angeeebenen Indexzahlen ldBt sich die Indexentwicklung 
nach Punkten als Differenz zwischen dem neuen und dem alten In­
dexstand errechnen, die Indexentwicklung in Prozent nach der 
r•ormel 

i~~:~:;:~~ X 100 - 100. 

Beispiel: Von 1964 bis 1968 stieg der Index der durchschnittli­
chen Bruttostundenverdienste fur alle Arbeiter von 63,4 auf 80,0, 
d.h. um 80,0 - 63,4 16,6 Punkte, aber um 

x 100 - 1()0 = 26,2~L 

Die ndchgew1esenen Indizes beziehen sich au~ das Ba3lSJahr 1970. 
~iird ein anderes BaslsJahr gew~nscht (Umbasierung), sind sie 
nach der Formel 
Index des BeobachtungsJahres x 100 umzurechnen. 
Index des gewunschten Basisjahres 

Beispiel: Fur 1Y68 lautet der Index der durchschnittlichen Brut­
tostunctenverdienste fur alle Arbeiter auf der Basis 1964 = 100 

X 100 = 126,2 • 

~angfristige Indexreihen der 1ndustriearbeiterverdienste. 

Das utatistiscne Bundesamt hat auf der Basis 1970 = 100 fur j2e 
Arbeiter in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) Jahres­
indizes der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste und der 
durchschnittlichen Bruttowochenverdienste fUr 1938 und fur alle 
Jahre seit 1950 ermittelt. Das Statistische Reichsamt berechne­
te ahnliche Indizes fur die Jahre 1913/14 und 1925 bis 1944 auf 
der Basis 1936 = 100 (vgl. u.a. Statistisches Jahrbuch fur das 
Deutsche Reich, Jahrgang 1941/42). Verknupft man beide Index­
reihen miteinander, ergeben sich die nachstehend aufgefuhrten 
Werte auf der Basis 1936 = 100 und 1970 = 100. Wird ein anderes 
Bas1sJahr eewunscht (Umbas1erung), sind sie, wie oben beschrie­
ben, umzurechnen„ Dabei muß darauf geachtet werden, daß die 
Werte im Zahler und im Nenner entweder beide der Indexreihe 1936 
= 100 oder beide der Indexreihe 1970 = 100 entnommen werden. Das 
Ergebnis 1st 1n Jedem Fall - von Rund~ngsdifferenzen abgesehen -
das Gleiche. 

B~1sp1el: Fur 1~G3 wird ein Ir1dex der Bruttostundenverdienste 
auf der Basis 1Y50 = 100 gewunscht. Der Rechenansatz lautet dann 
entweder 
471 •8 x 100 oder .2Q,_z2

8
1 , 2 x 100. 171, 0 

Ergebnis in beiden Fallen: 275,9. 

Bei der Verknupfung der beiden Indexreihen mußten methodische 
und systematische Abweichungen außer acht gelassen werden (z~B. 
Unterschiede im Gebietsstand, Unterschiede 1n der Abgrenzung 
und der Zahl der erfaßten Wirtscnaftazweige, Unterschiede in der 
Beschaftigtenstruktur). Die ermittelten Werte sind deshalb~ 
Vorbehalt zu interpretieren. 

Sie vermitteln Jedoch eine ungefahre Größenvorstellung, wie sLch 
die Verdienste im Laufe der Zeit geandert haben. 

Index der 

Jahr Bruttostunden- 1 Bruttowochen-
verd1enste 

1936=100 1970=100 1 1936=100 1970=100 

1952 211, 3 26,2 212,8 28, 3 
1953 221 ,8 27,5 224, 1 29,8 
1954 227 ,4 28,2 232,3 30,9 
1955 242,7 30, 1 248,9 33, 1 
1956 266,9 33, 1 268,4 35, 7 
1957 290,3 36,0 282,7 37, 6 
1958 309,7 38,4 296,2 39,4 
1959 326,6 40,5 311,3 41,4 
1~60 357,3 44,3 340,6 45, 3 
1961 393,5 48,8 375,2 49,9 
1962 438,7 54,4 413,5 55,0 
1963 471,8 58,5 441,4 58,7 
1964 511, 3 63,4 476,7 63,4 
1965 561,3 69,6 524,8 69 ,8 
1966 59B,4 74,2 554,9 73,8 
1967 617, 7 76,6 551,9 73,4 
1968 645, 2 BO,O 589,5 78,4 
1969 702 ,4 87, 1 653,4 86,9 
1970 806,5 100 751 ,9 100 
1971 895,2 111,0 818,0 108,8 
1972, 975,0 120,9 882,7 117,4 
1973 1076,6 133,5 975,2 129,7 
1974 1186, 3 147, 1 1052,6 140, 0 
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1 Zusammenfassende Übersicht 
1. 1 Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste 

sowie Indices der bezahlten Wochenstunden und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie*) 

Bezahlte Brutto- Brutto-
Jahr1) Wochenstunden stundenverd1enste wochenverdienste 
Monat b4anner Frauen Alle Manner Frauen Alle Manner Frauen Alle 

Stunden DM 

1967 D 43 10 39,8 42,3 4,99 3,46 4,69 Zl5 138 199 
1968 D 44,0 40,6 43,3 5, 18 3,60 4,88 228 146 211 
1969 D 44,8 41,0 44,0 5,71 3,97 5,37 256 163 237 
1970 D 44,8 40,7 44,0 6,49 4,49 6,09 292 183 268 
1971 D 43,9 40,5 43,2 7,25 5,05 6,82 320 204 295 
1972 D 43,6 40,3 42,8 7,89 5,53 7,42 345 223 319 
1973 D2) 43,5 40,2 42,8 8,76 6,16 8,23 382 248 353 
1974 D 42,6 39,6 41,9 9,68 6,90 9, 13 412 273 382 

1974 Januar 42,3 39,5 41,6 9,03 6,39 8,45 382 252 352 
April 42,8 39,7 42,1 9,55 6,80 9,00 408 270 379 
Juli 42,9 39,9 42,2 9,87 7,05 9, 31 423 281 393 
Oktober 42,4 39,3 41, 7 9,88 7,06 9,32 419 277 389 

1975 Januar 40,4 37,7 39,8 10,02 7, 18 9,44 405 271 376 
April 41, 3 38, 1 40,7 10,33 7,46 9,77 427 284 397 
Juli 41,7 38,9 41, 1 10,53 7,61 9,97 439 296 410 

Indizes (Basis 1970 = 1003)) 

1967 D 95,7 97,4 96, 1 76,4 77,8 76,6 72,9 75, 7 73,4 
1968 D 97,9 99,3 98,2 79,7 81, 1 80,0 78,0 80,5 78,4 
1969 D 99,6 100,5 99,8 86,9 88,2 87, 1 86,6 88,6 86,9 
1970 D 100,; 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 98, 1 98,9 98,3 110,9 111,3 111,0 108,6 110, 1 108,8 
1972 D 97,0 98,7 97,3 120,6 122,0 120,9 116,9 120,5 117,4 
1973 D 97,0 98,8 97,3 133, 2 135,7 133,5 129, 1 134,1 129,7 
1974 D 95,0 97, 1 95,4 146,5 151,2 147, 1 139,0 146,8 140,0 

1974 Januar 94,3 96,7 94,7 138,2 141, 7 138,7 130, 1 137,0 131, 1 
April 95,4 97,2 95, 7 145,8 150,0 146,4 138,9 145,8 139,8 
Juli 95,6 98,0 96,0 150,9 156,2 151 ,6 144,0 153,0 145,2 
Oktober 94,6 96,6 95,0 151,0 156, 7 151 ,8 142,8 151,3 143,9 

1975 Januar 90, 1 92,9 90,6 152, 5 159,5 153,5 137,4 148,0 138,8 
April 92,2 93,8 92,5 156,9 164,8 158,0 144,6 154,4 145,9 
Juli 93,0 95,5 93,4 160,4 168,4 161,5 148,9 160,9 150,5 

dav.,Leietunge- 93,3 97, 1 161,0 164,9 149,9 160,4 
gruppe 2 92,2 95,4 159,5 167,5 147,0 160,0 

3 93,5 95,4 159,6 169,9 148,9 162,0 

•) Lndustrie einschl, Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Neuer Bericht-
erstatterkreie, - 3) Punkt(.) an Stelle einer Zahl= kein Nachweis vorhanden. 

1.2 Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie 
nach Leistungsgruppen*) 

Bezahlte Mehrarbeits- Brutto- Brutto-
Wochenstunden stunden etundenverdienste wochenverdienste 

Juli Zu-(+) bzw. Juli Zu-(+) bzw. Juli Zunahme (+) Juli Zunahme (+) 
Leistungsgruppe 1975 Abnahme (- ) 1975 Abnahme (-) 1975 1975 

gegemiber gegenüber gegenüber gegenüb,r 
April Juli April Juli April Juli Aril Juli 
1975 1974 1975 1974 1975 1974 1 75 1974 

Std, % Std. DM % DM % 

Männliche Arbeiter 

1 41,9 + 0,7 - 2,3 2,4 - o, 1 - 0,7 11,16 + 2,0 + 6,5 468 + 2,9 + 4,0 
2 41,4 + 1,0 - 3,3 2,1 - 0,9 10,01 + 1,7 + 6,4 414 + 2,7 + 2,7 

3 41,3 + 1,0 - 3, 1 2, 1 - 0,8 8,92 + 2,2 + 6,3 369 + 3,4 + 3,1 
zusammen 41,7 + 1,0 - 2,8 2,2 - 0,1 - 0,8 10,53 + 1,9 + 6,7 439 + 2,8 + 3,8 

Weibliche Arbeiter 

39,4 + 1,0 - 1,0 0,6 + 0,1 B,21 + 2,5 + 7,9 324 + 4,5 + 6,9 
2 38,8 + 1,8 - 2,8 0,4 - 0,2 7,75 + 2,2 + 7,8 301 + 4,2 + 4,9 
3 38,8 + 2,1 - 3,0 0,5 - 0,3 7,39 + 1,7 + 7,9 287 + 3,6 + 4,7 

zusammen 38,9 + 2,1 - 2,5 0,5 - 0,2 7,61 + 2,0 + 7,9 296 + 4,2 + 5,3 

Alle Arbeiter 

insgesamt 41, 1 + 1,0 - 2,6 1,9 - o, 1 - 0,6 9,97 + 2,0 + 7 ,1 410 + 3,3 + 4,3 

•) Industrie einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. 
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ZUSAMMENFASSENDE UEBERSICHT 

1.3 DURCHSCHNITTLICHE WOCHENARBEITSZEITEN UND BRUTTOVERDIENSTE DER ARBEITER IN DER INDUSTRIE 
NACH LEISTUNGSGRUPPEN UNO INDUSTRIEZWEIGEN 

JULI 1975 

BEZAHLTE IIEHAARBEITS- BRUTTO• BRUTTO• INDUSTRIEZWEIG WOCHENSTUNDEN STUNDEN STUNDENVERDIENSTE WOCHENVERDIENSTE 
LEISTUNGS GRUPPE zu- LEISTUNGSGRUPPE zu- LEISTUNGSGRUPPE zu- LE J STUNGSGRUPPE zu-

1 2 3 SAM- 1 2 3 SAN- 1 2 3 SAII• 1 2 3 SAN• 
IIEN IIEN IIEN NEN 
STUNDEN Oll 

NAENNLIC IIE ARBEITER 

INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH• 
UNO TIEFBAU 1)) 41,9 41,4 41,3 41,7 2,4 2,1 2, 1 2,2 11, 16 10,01 8,92 10,53 468 414 369 439 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSER• 
VERSORGUNG 41,6 41,e 41 ,5 41,6 1, 7 1 ,6 1,5 1,7 12,11 11,09 10,02 11,95 504 463 415 497 

BERGBAU 41,3 41,3 40,2 41,2 2 ,9 2,5 1,4 2,7 11,93 10,13 8,17 11, 10 493 418 329 457 STEINKOHLENBERGBAU 41,2 40,9 39,8 41,0 3, 1 2,4 f,2 2,7 12,15 10,12 7,90 11,2U 500 414 314 459 BRAUN- UND PECHKOHLENBERGBAU 43, 7 43,2 42,9 43,4 3,1 2,6 2,2 2,8 11,37 10, 73 9,88 11,01 496 463 424 478 ERZBERGBAU 41,7 41,9 41,7 41,7 1,4 1,5 1,2 1,4 11,28 9,97 8,71 10,95 471 417 363 457 KALI- UND STEINSALZBEAGBAU 
SOWIE SALINEN 39 ,3 40,3 39,9 39,5 1 ,4 1,7 1,7 1,4 10,43 9,57 8,55 10,22 410 385 341 404 SONSTIGER BERGBAU 43,5 45,5 42,9 44,1 3,2 4 ,2 2,5 3,4 10,79 9,45 9,11 10,14 470 430 391 447 

GRUNDSTOFF• UND PRODUKTIONS• 
GUETERINDUSTRIEN 41,4 40,9 41,1 41,1 2, 1 2,0 2,1 2, 1 11,27 10,45 9,44 10,66 466 427 388 438 INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN 44,5 45,0 44,2 44, 7 4,4 4,8 3 ,8 4,5 10,70 10, 10 9 ,21 10,22 476 455 407 457 EISEN• UND STAHLJNDUSTRIE 40, 1 39,7 40, 1 40,0 1,8 1 ,5 1, 9 1,7 11,22 10,45 9,70 10,63 450 415 390 425 

NE-NETAlLERZEUGUNG 
UND• GIESSEREl ,40,9 40,5 41,2 40,8 1,8 1,8 1,9 1 ,8 11,03 10,32 9,42 10,46 451 418 388 426 MINERALOELVERARBEITUNG 40,5 40,6 42,1 40,5 0,9 1 ,2 2, 1 1,0 13,62 11,65 10 ,31 12,98 551 473 434 526 

CHEMISCHE INDUSTRIE (OHNE 
CHENIEFASERJNDUSJRIE) 41,2 40,8 41,8 41,0 1,3 1,3 1,9 1,3 11,90 10,86 8,99 11,2 3 490 443 375 460 CHEMIEFASERINDUSTRIE 39,5 37,7 38,6 38,3 0,5 0,3 o,o 0,3 11,47 11,37 10,42 11,23 453 429 402 430 SAEGEWERIE UND HOLZBEAR• 
BEHENDE INDUSTRIE 43,3 42,4 42, 1 42,8 3,3 2,4 2,0 2,8 9,58 8,82 7,88 9 ,02 415 374 332 385 

HDLZS C HLJFF, ZELLSTOFF, PAPIER 
UND PAPPE ERZEUGENDE INDUSTAIE 41,9 40,5 39,5 41,0 3,4 2,7 2,3 3 ,o 10,93 10,00 9,47 10,36 458 405 374 425 CUNIII- UND ASBESTVERARBEITENDE 
INDUSTIIIE 40,9 40,4 41,0 40,7 1,7 1,3 1, 5 1,5 11 ,28 10,29 9,13 10,58 462 416 375 430 

INVESTITIONSGUETERINDUSTRIEN 41,8 41, 1 40,9 41,5 2,3 1,9 1,7 2, 1 11,30 9,97 8,97 10,68 472 410 367 443 STAHL• UND LEICHTMETALLBAU 44,0 43 ,5 42,3 43, 7 3,9 3,6 2,7 3,8 11,55 10,17 9,06 11,07 508 443 383 484 
MASCHINENBAU (OHNE HERSTELLUNG 

VON BUEROMASCHINEN 2)) 42,0 41,4 41,0 41,8 2,5 2,0 1,8 2,3 11,25 9,94 9,09 10,71 473 411 372 447 
STRASSENFAHRZEU6BAU 41, 1 40,9 41,7 41,1 1 ,4 1,4 1, 9 1,4 12,18 10, 90 9,86 11,64 501 446 411 479 
SCHIFFBAU 45,3 43,2 41,7 44,9 4,7 3,3 2,2 4,5 11, 19 9,42 7,85 10,90 507 407 327 490 
LUFTFAHRZEUGBAU 41 ,3 41,7 43,0 41,3 1,4 1,7 3,2 1,5 11,26 9,23 8,68 10,96 465 385 373 453 
ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 3) 40 ,6 39 ,7 39,4 40,2 1,7 1 ,3 1,0 1,5 10,75 9,37 8,86 10, 11 437 372 349 407 
FEINNECHANISCffE UNO OPTISCHE 

SOWIE UHRENINDUSTRIE 40,2 39,8 39,5 40,0 1, 1 1, 1 0,8 1, 1 10,45 9, 11 8,49 9,89 420 362 336 396 
EBll•WARENINDUSTRIE, STAHL-

VERFORMUNG, OBERFLAECHEN• 
VEREDLUNG UND HAERJUNG 42, 1 41,8 41,6 41,9 2,5 2,4 2 ,2 2,4 10,67 9,67 8,60 9,89 449 404 3.58 414 

HERSTELLUNG VON BUEROMASCHINEN, 
DATENVERARBEITUNGSGERAETEN 
UND •EINRICHTUNGEN 39 ,8 39,5 37,9 39,4 0,4 0,4 0,2 0,4 10,69 9,27 8,72 9,93 426 366 330 391 

YERBRAUCNSGUElERINDUSTRIEN 41,7 41,4 40,9 41,5 2, 1 2, 1 1,9 2,1 10,86 9,41 8,36 9,99 452 390 342 414 
FEINKERAIIISCHE INDUSTRIE 40,3 40,6 40,9 40,6 1,6 1,7 1,8 1,7 10,12 9,52 8,66 9,52 408 387 354 386 GLASINOUSTRIE 40,7 41,0 40„1 40,8 1,7 2 ,2 1,6 1,9 10,95 9,90, 8,72 10,14 446 406 350 413 
HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 42,2 41,3 40,4 41,7 2,4 1,6 1,4 2,0 10,67 9,54 8,36 10,00 450 394 338 417 
MUSIKJNSTRUNENTEN•, SPIEL-, 

SCHNUCKWAREN• UND SPORT-
GERAETE•INDUSTRIE 39,9 40,2 39,9 40,0 1, 1 0,8 1,Z 1 ,o 10,32 9,04 7 ,95 9,50 412 363 317 380 

PAPIER• UNO PAPPEVERARBEITENDE 
INDUSTRIE 42,9 42,6 41,5 42,5 2,9 2 ,9 2,4 2,8 10,55 9,18 8,21 9,52 452 391 340 404 

DRUCKEREI• UND VERVIELFAELTI• 
GUNGSINDUSTRIE 41 ,6 42,5 41,8 41,8 1,9 2,7 2,3 Z, 1 12 ,51 10, 73 9,54 11,89 520 457 398 497 

KUNSTSTOFFVERARBEllENOE 
INDUSTRIE 42,0 41,0 40,6 41,3 2,3 1,9 2, 1 2, 1 10,48 9,35 8,33 9,64 440 383 338 398 

LEDHERZ EUGENDE INDUSTRIE 44,2 43,7 43 ,6 43,9 4,2 3,8 3,4 3,9 9,59 8,76 7,95 8,92 424 383 347 392 
lEDERVERARBEITENDE INDUSTRIE 41,4 41,3 40, 7 41,3 1,7 1 ,6 1,2 1,6 9,46 8,26 7,05 8,78 391 341 287 362 
SCHUHINDUSTRIE 41,0 40,8 40,3 40,8 1,5 1, 1 0,8 1,2 9,32 8,34 6,57 8,50 383 340 265 347 
TEXTI llNDUSTRIE 41,6 41,3 41,5 41,4 2,3 2 ,5 2,4 Z,4 9,86 8,93 8,07 9,25 410 368 334 383 
BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 41,4 41;7 41,3 41,5 1,6 1,9 1,5 1, 7 9,97 8,98 7,90 9,33 413 375 326 387 

NAHRUNGS- UNO GENUSSMITTEL• 
llfDUSTR JEN 45, 1 44,8 44,4 44,8 4,9 4,5 4,2 4, 7 10,37 9,40 8,60 9, 7,7 467 421 381 438 

DARUNTER: 
BRAUEREI UNO MAELZEREI 44 ,2 43,3 43,3 44,0 4,3 3 ,4 3,3 4,1 10,61 10,50 9,45 10,44 469 454 409 459 
TABAIVERARBEITENDE INDUSTRIE 41,1 40,6 40,5 40,8 1, 1 0,8 0,5 0,8 11,31 9,27 8,57 9,93 465 377 347 405 

HOCH• UND TIEFBAU 1) 42,4 42,1 41,8 42 ,2 2,5 Z,2 2 ,o 2 ,3 10,74 9,87 8,90 10,28 455 416 372 434 

WEIBLICHE ARBEITER 

INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH• 
UNO TIEFBAU 1)) 39,4 38,8 38,8 38,9 0,6 0 ,4 0,5 0,5 8,21 7,75 7,39 7,61 324 301 287 296 

DARUNTER: 
CNEIIJSCHE INDUSTRIE (OHNE 
CMEMIEFASERINoUSTRIE) 40,3 39,8 39,7 39 ,8 0,4 0,2 0,3 o,z 9 ,78 8,74 7,87 8,36 394 348 313 332 

IIASCNINENBAU (OHNE HERSTEL• 
LUNG VON BUEROIIASCHINEN 2)) 39,2 38,8 38,7 38,8 0,8 0,5 0,4 0,5 9,31 8,26 7,90 8,08 365 321 306 313 

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 3) 39,2 37,3 37,6 37,5 0,3 0 ,2 0,3 0,2 8,53 7,88 7,63 7,74 334 294 287 291 
EBN•WARENINDUSlRIE STAii l• 

VERFORMUNG, OBERFLAECHEN• 
VEREDLUNG UND HAERTUN6, 40,3 39,1 39,5 39,4 0,9 0,6 0,7 0,6 8, 71 7,65 7,42 7,51 351 300 293 296 

PAPIER- UND PAPPEVERARBEI• 
TENDE INDUSTR rE 39,7 40,0 39,2 39,6 0,5 0,7 0,6 0,7 7,56 7,00 6,50 6,81 301 280 255 270 

SCHUHINDUSTRIE 39,5 39,9 40,0 39,9 0,7 0,6 0,6 0,6 7,61 6,78 6,04 6,75 300 271 242 269 
lEXTJLINDUSTR I E 39 ,o 38,7 38,9 38,8 0,5 0 ,5 0,5 0,5 8,13 7,59 7,04 7,49 317 294 274 290 
BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 39,5 38,7 39,0 38,9 0,4 0,2 0,2 0,2 7,57 7,24 6,57 7,18 299 280 256 279 

NAHRUNGS• UND GENUSSIIITTEL• 
INDIISTR IEN 39,9 41, 1 40,7 40,8 1,2 1,4 1,3 1,3 7,51 7, 14 6,75 6,86 300 293 275 280 

1) EINSCHL. HANDWERK.- 2) SOWIE OHNE HERSTfLLUN6 VON GERAETEN UND EJNRJCHTUN6EN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG.• 3) OHNE 
HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATfSCHE DATENVERARBEITUNG 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR•> 

(ANTEILE DER 6LIEDERUN6S6RUPPEN AN UEBER&EORDNEJEN ZUSANMENFASSUN6EN IN %) 

JULI 1975 

LEI- SCHLES- NORDRII. RHEIN• BADEN• 
&ESCHLECHT STUNGS• WIG HANBURG NIEDER• BREMEN WEST• HESSEN LAND• WUERTT EM• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG CWESl) GEBIET 

INDUSTRIE CE INSCHL. HOCH• UNO TIEFBAU Nil HANDWERK) 

NAENNLICN 1 66,8 67,4 61,5 66, 1 49,8 61,7 55,2 52,9 57,6 59,2 59 ,5 55,4 
2 25,0 23,6 31,0 24,9 36,0 30,6 34,2 32 ,5 34,Z 31,7 32,3 33,2 
3 8,3 8,9 7 ,5 9, 1 14,Z 7, 7 10,6 14,6 8,3 9,1 8,2 11,4 

zus. 83,2 84,8 82, 1 86,6 84,6 81,4 80,8 74,7 72,7 88, 1 70,7 79,8 

WEIBLICH 1 5,0 4,3 4,3 7,9 8,4 6,2 8 ,6 3,6 6, 1 7,7 5,5 6,1 
2 36,3 43 ,1 50,2 37,4 41,4 52, 9 46,8 35,9 62,3 30,7 :53 ,o 46,4 
3 58,6 52,6 45,5 54,7 50, 1 40,9 44,6 60,5 31 ,5 61,7 61,5 47,6 

ZUS. 16,8 15 ,2 17 ,9 13,4 15,4 18,6 19 ,2 25,3 27 ,3 11,9 29,3 20,2 

A L L E 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

IIAENN LICH 1 61,5 71, 1 60, 1 67,6 49, 1 60,7 53 ,7 53,2 54,5 59,7 59,0 54,3 
2 28,3 22,2 33,6 25,4 36,5 33,4 36,2 32,6 37,9 32,6 33,2 34,7 
3 10,2 6,7 6,3 7,0 14,4 5,9 10, 1 14,2 7,6 7,7 7,8 11,0 

zus. 77,9 81,5 78,5 84,4 82,6 78,2 77,3 71,3 67,4 87,0 67,5 76,6 

IIEIBLICH 1 5,0 4,3 4,3 7,9 8,4 6,2 8,6 3,6 6,1 7,7 5,5 6,1 
2 36,3 43, 1 50,2 37,,4 41,4 52,9 46,8 35,9 62,4 30,7 33,0 46,4 
3 58,7 52,6 45,5 54,7 50,1 40,9 44.6 60,5 31,4 61,7 61,5 47 ,6 

zus. 22, 1 18, 5 21,5 15,6 17,4 21,8 22 ,7 28,7 32,6 13,0 32,5 23,4 

A l L E 76,1 82,5 83,6 85,7 88,4 85,2 84,9 88,1 83,6 92,2 90,1 86,3 

INDUSTRIE (OHNE BERGBAU), HOCH• UND TIEFBAU IIIT HANDWERK 

NAENNLICH 1 66,8 67,4 61,4 66,1 48,4 61,4 55,2 52,9 57,6 57,5 59,5 55,0 
2 25,0 23,6 31, 1 24,9 37,0 30,8 34,2 32,5 34,2 32,6 32,3 33,5 
3 8,3 8,9 7,5 9, 1 14,6 7 ,8 10,6 14, 7 8,2 9,9 8,2 11 ,5 

zus. 83,2 84,8 81,6 86,6 83,2 81 ,2 80 ,8 74,7 72,6 86,0 70, 7 79, 1 

IIEIBLJCH 1 5,0 4,3 4,3 7,9 8,4 6,2 8,6 3,6 6,1 7,7 5,5 6,1 
2 36,3 43,1 50,2 37,4 41,4 52,9 46,8 35,9 62,3 30,7 33 ,O 46,4 
3 58,6 52,6 45,5 54, 7 50,1 40,9 44 ,6 60,5 31,5 61,7 61,5 47,6 

zus. 16,8 15,2 18 ,4 13,4 16,8 18,8 19,2 25,3 27,4 14,0 29,3 20,9 

A l l E 100,0 100,0 97,4 100,0 91 ,4 99,0 100,0 99,9 99,7 85,5 100,0 96,5 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

NAEIIIILICH 1 60,4 70,5 59,1 66,5 46,3 59,4 52 ,5 52,2 53,4 57 ,1 58,1 52,8 
z 29,1 22,5 34,6 26,1 38,3 34,5 37 ,, 33,3 38,8 34,4 33,5 35,8 
3 10,5 7,0 6,3 7,3 15,4 6, 1 10,4 14,6 7,8 8,5 8,4 11,4 

zus. 76,8 80,8 77,3 83,8 80,3 77,4 76,9 70,9 66,6 84,3 66,1 75,1 

IIEIBllCH 1 5,0 4,1 4,3 7,9 8,4 6,2 8,6 3,6 6,1 7,7 5,5 6,0 
2 36,4 43,5 50,3 37,5 41,5 53,0 46,7 35,9 62,5 30,6 33,1 46,4 
3 58,6 52,4 45,5 54,6 50,1 40,8 44,6 60,5 31,4 61,7 61,4 47,5 

zus. 23,2 19,2 22,7 16,2 19, 7 22,6 23, 1 29,1 33,4 15,7 33,9 24,9 

A L l E 7',8 78,5 79,0 82 ,2 78,0 82,2 83,0 86,5 81,4 75,9 85,6 110,a 

VERARBEITENDE INDUSJRIE (OHNE INDUSJRIE DER SJEINE UND ERDEN SOWIE DHN E BAUINDUSTRIE) 

NAENNLICH 1 61,0 70,6 59,9 67,0 46,5 59,9 53,4 52,7 54,0 57,5 58,9 53,Z 
2 28,6 22,5 33,9 25,6 37,9 34,2. 36,7 32,9 38,6 34,2 33,2 35,4 
3 10,4 7,0 6,2 7,4 15,5 5,9 9 ,9 14,4 7,3 ll,3 7,9 n,3 

zus. 75,7 80,7 76,6 83,7 79,8 76, 7 75,5 70,2 65, 1 84,1 65,4 74,4 

llflBL l CH 1 5,0 4, 1 4,3 7,9 8,4 6,2 8,7 3,6 6,1 7,7 5,5 6,1 
2 36,5 43,5 50,3 37 ,5 41. 5 53,0 46,9 36,0 62,6 30,7 33, 1 46,5 
3 58,S 52,4 45,4 54,6 50,1 40,8 44,5 60,5 31,3 61,7 61 ,4 47,5 

zus. 24,3 19,3 23,4 16,3 20,2 23,3 24,5 29,8 34,9 15,9 34,6 25,6 

A L L l 68,7 77,8 76,5 81,3 76,0 79,5 78,0 84,5 77,6 74,9 84,0 711,3 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UNO ERDEN), HOCH• UND TIEFBAU 1) 

IIAENNLJCH 1 66,9 66,8 61, 5 65,5 47,8 61,1 55 ,2 52,5 57 ,5 57,2 59,5 54,7 
2 Z4,9 24,0 31,0 25,0 37,2 31,1 34,3 32,7 34,4 32,8 32,2 33,7 
3 8,2 9,3 7,5 9,5 15,0 7,9 10 ,5 14,8 8, 1 10,0 8,3 11,6 

zus. 82,0 84,2 80,8 86,1 82,5 80,3 79 ,5 73,9 71,1 85,6 69,1 78,2 

IIEIBLICH 1 5,0 4,1 4,3 7,9 8,4 6,2 8,7 3,6 6,1 7,7 5,5 6,1 
2 36,5 43,5 50,3 37,5 41, 5 53,0 46 ,9 36,0 62,5 30,7 33,1 46,4 
3 58,5 52,4 45,4 54,6 50,1 40,8 44,5 60,5 31 ,3 61,7 61,4 47,5 

zus. 18,0 15,8 19 ,2 13,9 17,5 19, 7 20,5 26, 1 28,9 14,4 30,9 21 ,8 

A L l E 92,6 95,3 92,8 95,6 87,7 94,3 93,0 96,4 94,0 82,7 93,9 92,0 

*) PIE %-ZAHLEN BEZIEHEN SICH. 
BEI DEN LEISTUNGSGRUPPEN AUF DIE GESAMTZAHL DER MAENNLICHEN BZW. WEIBL[CHEN ARBEITER EINES WIRlSCHAFTSZWEIGES, BEI DEN 
'MAENNLICHEN ARBEITERN zus.• ez~. 'WEIBLICHEN ARBEITERN zus.• AUF DIE GESAMTZAHL DER ARBEITER EINES WIRTSCHAF1SZWEIGES 
(AUSSER BERGBAU), BEI 'ALLEN ARBEITERN' EINES WIRTSCHAFTSZWEIGES UND Bfl BERGBAU 'MAENNL!CHE ARBEITER zus.• AUF DIE 
6ESAl'ITZAHl DER ARBEITER IN DER INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH• UND TIEFBAU).• 1) EINSCHL. HANDWERK. 
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2 ANGA8EN ZUR STRUKTUR 

<ANTEILE DER GLIEDERUNGS6RUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSA"MENFASSUNGEN IN%) 

JULI 1975 

lEJ- SCHLES- NORPRH. RHEIN- BAPEN-GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTT E .. - BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-
GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEB JET 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSER VERSORGUNG 

„AENNLlCff 1 76.7 82.6 87,8 90.4 82,5 92,4 93 .3 92,7 86,4 s2.o 71, 1 85,6 
2 17,1 16,5 10.1 9.5 16.3 6,7 5,8 7,0 n.1 17 .s 28,6 13 .2 
3 6,3 0,9 2,1 I 1 ,2 0,9 1,0 (0,2) 0,5 I (0,3) 1,2 zus. 97,3 95, 1 97,8 97,0 97 ,8 97 ,3 96,5 96,6 96,4 98,8 94,8 97,0 

WEIBLICH 1 I 14.8 < 8, 9) I (4 .7> 19.0 <9 .5> 13,2 12.6 I I 9,8 
2 (21,7) 14,4 20,9 (30 ,8) 31, 1 27.6 52 ,8 27,9 29,3 I 27 .o 28,5, 
3 69,3 70,9 70,2 64,6 64,2 H,4 37,7 58 ,9 58, 1 (6 5 ,4) 70,5 61,7 zus. 2,7 4,9 2,2 3,0 2,2 2,7 3,5 3,4 3,6 (1,2 > 5,2 3,0 

A l l E 4,2 4,0 2.0 3 ,5 1,8 2,0 1 ,9 1 ,6 1 ,9 1.s 4,4 2.0 

DARUNTER ElEKTRlZJTAETSERZEUGUN6 UND -VERTEI lUNG 

MAENNLICff 1 94,2 86,3 90,2 80,2 91,8 94,4 92,6 87 ,o 85,7 
2 <4.6) 11,3 9,6 18, 5 6,9 4,6 6,9 12 ,5 13,3 
3 I 2,4 I 1,4 1,3 (0 ,9) (0,5) <0,5) 1,0 zus. 97, 1 98, 1 97,3 97 ,6 97 ,0 96, 1 96,9 96,2 96.8 

WEIBLICH 1 I I I <3,3) (24,0) I 13,3 14,6 10 ,5 
2 I (16, 7) (36.4) 24,4 (29.0) 36.5 27, 1 23.4 24,3 
3 (83 ,6) 73,7 (56 ,8) 72 .3 47,0 56 ,5 59 ,6 62,0 65,2 zus. 2,9 1,9 2,7 2,4 3,0 3 ,9 3, 1 3,8 3 ,2 

A l l E 0,9 1, 1 2 ,6 0,9 0,8 1 ,o 0,8 1,5 1, 1 

BERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I 63.3 I 62.3 82,5 I 61,5 64,0 68,2 I 63,4 
2 I I 28, 1 I 27 ,6 14,3 I 28,3 24,1 26,9 I 27,2 
3 I I 8,6 I 10,2 3,2 I 10,2 11,9 4,9 I 9,4 zus. I I 2.6 I 8,6 1 ,o I o, 1 0,3 14,S I 3,5 

STEINKONLENBERGBAU 

MAENNLICH 1 I I I I 62,3 I I I I 68,2 I 62,9 
2 I I I I 27,6 I I ( I 26,9 I 27,5 
3 I I I I 10,1 I I I I 4.9 I 9.5 zus. I I I I 7.9 I I I I 14,5 I 2.s 

BRAUN- UNO PECHKOHLENBERGBAU 

„AENNLICH 1 I I 42, 1 I 59,4 81,0 I I 43,4 I I 57,9 
2 I I 42,1 I 29,4 19,0 I I 34,4 I I 30.4 
3 I ( 15 ,8 I 11,2 ( I I 22.2 I I 11. 7 zus. I I 0,3 I 0,6 0,3 I I O, 1 I I 0,3 

ERZBERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I 79,5 I 71.5 79,7 I I 95,0 I I 79,4 
2 I I 16, 7 I 18, 1 I I I <5,0) I I l5,4 
3 I I 3,7 I 10,3 < 16, 5) I I I I I 5,2 

zus. I I 0,4 I 0, 1 o.o I I O, 1 I I o, 1 

DARUNTER EISENERZBERGBAU 

IIAENNLI CH 1 I I 83,9 I 79,7 I I 95,0 I I 84,5 
2 I I 13,6 I I I ' (5,0) I I 11,0 
3 I I 2.5 I ( 16 .5) I I I I I 4,6 

zus. I I 0,2 I o.o ' I 0,1 I I o,o 

KALI- UND STE!NSALZBERGBAU SOWIE SA LlNEN 

IIAENNLl CH 1 I I 76,6 I 83,6 I 67 ,2 75,4 I I 79,8 
2 I I 20,0 I 12,4 I 31,1 23,3 I I 16,7 
3 I I 3,4 I 4,0 I I I I I 3.5 

zus. I I 0,8 I 0,7 I o,o o,o I I 0,2 

GEWINNUNG VON ERDDEL, ERDGAS u. AE., SONST! GER BERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I 53,7 I I 45,8 75,6 I I 55,5 
2 I I 34,2 I I (20,4) 19,2 I I 32.6 
3 I I 12, 1 I I 33,8 (5,2) I I 11, 9 

zus. I I 1, 1 I I o,o o, 1 I I 0, 1 

GRUNDSTOFF- UND PRODUKTIONSGUETERINDUSTRIEN 

IIAENNLICH 1 41,8 55,1 44,2 44,0 36,9 43,6 50,3 41,4 38,3 57 ,8 34, 1 41,0 
2 43,2 36,4 48,2 51,7 46,9 48,5 42,9 45 ,4 51 ,6 38,2 53 ,1 46,8 
3 14.9 8,5 7 ,6 4,3 16, 1 7,9 6.8 13,3 10,2 4,0 12,8 12,3 

zus. 86.6 77,8 88,3 98,4 91.7 84.1 89.6 83,7 a1.o 97, 1 75,0 sa.8 

WEIBLICH 1 2,3 1, 7 1,5 I 3,0 3,2 6,3 1,4 1,1 (1,0) <0,8) 2,5 
2 39 ,5 35,8 38,9 (20,6) 43,5 45,6 55,8 42,6 56,1 24,4 29,0 44,8 
3 58,2 62, 5 59,6 79,4 53 ,5 51.3 37 .9 56.0 42 ,8 74,6 70,2 52,8 

zus. 13,4 22 ,2 11,7 1 .6 8,3 15.9 10,4 16,3 n.o 2,9 25,0 11,2 

A l l E 11,6 18, 1 16,5 11,0 25, 1 21,5 26 ,8 11,2 1 Z,8 32,2 8,4 18,6 
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2 ANGABEN ZUR STRUKlUA 

(ANTEILE DER 6l1EDERUN6SGRUPPEN AN UEBER6EORONETEN ZUSAIIMENFASSUNGEN IN XI 

JULI 1975 

LEI- SCHlES- NORDRH. RHEIN- BADEN• 
&ESCHLECHT STUNGS- WI6 HAIIBUR6 NI EOER- BRE!IEN WEST- HESSEN LANO- WUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) 6EB !ET 

JNOUSTRI E DER STEINE UNO ERDEN 

IIAENNLICH 1 49,1 63,2 38,5 30,0 40,0 49,1 41,4 36,4 44, 1 34,2 29,3 41,5 
2 38,2 25,4 51,8 66,4 48,4 40,4 42,7 42 ,8 41,5 45,7 45,4 44,5 
3 12 ,7 11,4 9,7 (3 ,6) 11,6 10,5 15,9 ' 20,8 14,5 20, 1 25,2 14, 1 

zus. 99,3 99,9 98,6 99,2 98,9 99,0 98,4 98,4 97,0 99,4 97,2 98,3 

WEIBLICH 1 I I I 1 I I I I (1 ,7) 

2 I I 24,9 I 28,6 53, 1 (11, 1 > 32 ,1 39,3 I (26,9) 32,9 
3 <92,9) I 74,6 I 66,4 44,2 86 ,o 67 ,9 59,8 I 73, 1 65,5 

zus. (0,7) I 1,4 I 1,1 1,0 1 ,6 1,6 3,0 I 2 ,8 1, 7 

A L L E 3, 1 0,8 2,5 1,0 2,0 2,7 5 ,0 2,0 3,8 1,0 1,7 2,5 

EISEN• UND STAHLINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 48,2 35,1 42,0 44,5 36,1 34,2 47 ,9 56, 1 28,4 58,5 51, 1 39,8 
2 44,3 55,1 48,1 51,9 42,4 54,4 42 ,7 29,9 64,6 38,5 45,8 43,5 
3 7,5 (9,8) 9,9 3,6 21,5 11,4 9,4 ?4,0 7, 1 3,0 (3,1) 16,7 

zus. 95,3 95,3 97,0 99,4 96,1 95,0 96, 1 93,9 93,7 98,6 96 ,5 96,3 

IIE 1BLICH 1 I I < 2, 2) 1 I 3,6 < 1,4 > I 12 ,4 (2,9) I I 3,7 
2 31, 7 (100,0) 22,3 <34,4) 26,6 73,8 57,6 44,5 66,7 24,8 (55 ,0 > 33,8 
3 65,0 I 75,5 (65,6) 69 ,8 24,8 41 ,3 43, 1 30,4 73,5 I 62,5 

zus. 4,7 (4,7) 3,0 0 ,6 3,9 5,0 3 ,9 6, 1 6,3 1,4 (3 '~) 3,7 

A L L E 1,9 0,2 4,3 8,4 12,4 3,3 3,6 1,2 1,4 28,8 0,4 6,1 

DAVON EISENSCHAFFENDE INOUSTRIE 1) 

IIAENNLlCH 1 I 39,3 35,5 62, 1 27,8 60,1 42,8 
2 I 43,5 35,4 27 ,1 71,4 36,6 43,3 
3 I 17,2 29, 1 10,8 0,8 3,3 13,9 

zus. I 97,2 98,4 99, 1 97,6 98,7 91,6 

IIEIBLI CH 1 I 4, 1 I I I I 3,8 
2 I 32,5 I 97 ,0 23,4 15,7 30,7 
3 I 63,4 89, 1 I 76,6 83,1 65,5 

zus. I Z,8 1,6 0,9 2,4 1,3 Z,4 

A l L E I 8,5 0,7 1 ,4 0,6 25,3 3,9 

EISEN-, STAHL- UND TE„PER6I ESSE RE 1 

IUENNLICH 1 50,7 38,9 43,4 34,0 34,0 41 ,6 57,7 27,9 47,2 7S,9 38,0 
2 41 ,6 49,8 50,9 34,8 59,6 49,6 30,8 57,7 51 ,3 21 ,7 42,5 
3 7,8 (11,4) 5,6 31,3 6,4 8 ,8 11,5 14,3 1,S I 19,4 

zus. 97,5 100,0 96,6 94,0 95,4 97,2 93,8 94,4 98,4 99,2 94,9 

IIEIBLI CH 1 I I I I I I 10,7 I I I 2,1 
2 (35 ,5 > I 55 ,9 19,0 86,8 66,4 51,8 86,0 (54,5) I 40,9 
3 (64,5) J 0,4 80,6 11,3 32,8 37,5 12,6 (40,9 > I 57,0 

zus. 2,5 I 3,4 6,0 4,6 2,8 6,2 5,6 1,6 I 5,1 

A L L E 0,9 0,2 0,8 2,0 2,4 1,6 0,8 0,5 2,4 0,2 1,3 

ZlENEREIEN UNO KALTIIALlWERKE 

MAENNLICH 1 23,2 20,5 (22,2) 24,3 32,4 26,2 B,2 32,0 45,7 27,9 
2 56,4 68,6 75,0 45 ,o S6,3 66,9 28,2 60,5 53,7 46,1 
3 20,4 10,9 I 30,7 11,4 6,9 18 ,6 7 ,5 ' 26,0 

zus. 89,2 82,4 100,0 93,4 81,7 8S,0 93,8 79,0 97,6 92,0 

WEl8LlCH 1 I I J 5,6 I I 15,6 I I 5,1 
2 (81,8) I I 22,8 56,9 46,7 31 ,4 68,Z 96,9 31,0 
3 I 97,7 I 71,6 42,6 51,9 53,1' 26,7 I 63,9 

zus. (10,8) 17 ,6 I 6,6 18,3 15,0 6,2 21 ,0 2,4 8,0 

A l L E 0,2 0,3 0, 1 2,0 0,2 0 ,5 0,4 0,2 1,1 0,8 

NE-METALLER ZEUGUNG UNO -G IESSERE 1 

IIAENNLICH f 64,6 29,4 47 ,8 I 31,6 59 ,5 67, 1 49,2 36,2 38,4 40,0 
2 30,4 49,7 47,7 I 45,5 38,5 23,9 30,1 58,2 43,8 43,9 
3 (5,0) 20,9 4,6 I 22 ,8 2,0 9,0 20,7 5,6 17,8 16,1 

zus. 85 ,5 95,6 94,2 I 89,7 83,2 97,4 85,8 81,7 81 ,2 88 ,o 

WEULICH 1 I (10, 71 I I 2,8 5 ,2 I 4,7 J I Z,8 
z I (16, 5 > 64,5 I 34,3 46,6 (37 ,9) 28,8 74,5 25,2 43,6 
3 81,3 n,1 34,0 I 63,0 48,2 ISS ,2) 66,6 25 ,5 74, 1 53 ,5 

zus. 14,5 4,4 5 ,8 I 10,3 16,8 (2,6) 14,2 18,3 18,8 12,0 

A l l E 0,5 2,5 1,5 1,7 1, 1 0 ,4 1,4 1,, 1 ,5 1,3 

1) EISEN- UND STAHLERZEUCUNG (EINSCHL. -HALBZEUGWERKE). 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

(ANTEILE DER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEDRDNETEN ZUSA1414ENFASSUNGEN IN X> 

JULI 1975 

LEI- SCHLES- NORDR H. RHEIN• BADEN• 
GESCHLECHT STUN&S- WI6 HAl4BUR6 NIEDER• BREMEN WEST- HESSEN LAND• WUERTTEM• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

DARUNTER NE•METALLGIESSEREI 

llAENNLICH 1 62,9 60,5 47,3 I 32,1 59,9 48,9 43,6 39,8 40,8 41, 1 
2 29,7 26,4 46,7 I 44,2 33,9 26 ,4 29,2 53,7 41,9 40,7 
3 (7 ,4) (13,2) 6,0 I 23,6 6,2 24,7 27,2 6,5 17 ,3 18 ,2 

zus. 94,1 98,5 89,3 I 87, 1 87,6 94,4 81,6 82,3 71,7 84,6 

1/ElBllCH 1 I I I I I I I I I I (1,6) 
2 I I 23,8 I 19,2 87, 1 I 21,5 81,4 22,5 36,8 
3 I I 74, 1 I 79,6 (12,2) (47,6) 76,2 18,6 77 ,2 61,6 

zus. (5 ,9) I 1 o, 7 I 12,9 12,4 (5 ,6 J 18,4 17, 7 28,3 15,4 

A l l E 0,3 0, 1 0,3 I 0,4 0,3 0, 1 0,5 0,4 0,8 0,4 

IIINERALOELVERARBEITUNG 

MAENNLI CH 1 74,5 73,7 64,9 66,8 80,6 78 ,o 70,7 72,9 69,2 
2 14,6 21,2 31,4 32,4 18,3 21, 1 27 ,O 23,5 28,0 
3 10,9 5,1 3,7 0 ,8 I I (2,3) 3 ,6 2,8 

zus. 92 ,o 94,8 97,7 97, 1 99,2 98,6 96, 1 98,6 96 ,8 

IIE IBLI CH 1 I (7,6) I (7 ,3) I I I I 6,1 
2 I (10, 7> I 69,5 I I I I 36,8 
3 80,0 81,7 80,0 23, 2 I I 81 ,8 (81 ,8 > 57,2 

zus. 8,0 5,2 2,3 2,9 I I 3,9 (1,4) 3 ,2 

A l L E 0,4 2, 7 0,3 0,4 0, 1 0,1 o, 1 0,2 0,3 

CHEIIISCHE INDUSTRIE (OHNE CHEMIEFASERINDUSTRIE) 

MAENNllCH 1 37,4 41,0 42,7 44,8 38,6 47,8 57,1> 39,6 35,8 54,5 35 ,2 43 ,o 
2 50,1 53,0 52, 1 50,0 57,1 48,4 40,9 55,9 60,3 26,6 60,9 53,0 
3 12 ,5 6,0 5 ,2 (5,2) 4,3 3,8 1,5 4,5 3,9 18,9 3,9 4,0 

zus. 58,0 61,2 73,0 82,4 83 ,6 76,1 84, 1 67,0 73,3 81,0 54,9 77,7 

WEIBLICH 1 I 1,4 I 1,9 3,2 7,6 0,6 0,8 I I 2,2 
z 42,1 56,6 59,8 I 53,3 50,4 59 ,2 44,6 47,1 34,5 26,8 50,7 
3 55,5 43,1 38,8 82,9 44,7 46,4 33,2 54,8 52, 1 63,0 72,4 47,1 

zus. 42,0 38,8 27,0 17,6 16, 4 23,9 15,9 33,0 26,7 19 ,o 45, 1 22,3 

A l l E 1,9 5,9 3, 1 0,4 5,7 9,5 13,4 2,9 2,6 0,5 3,5 4,8 

CHEIIIEFASERINDUSTRIE 

IIAENIILICH 1 I I I 21,3 18,1 I 25,4 26,0 I 22,2 
2 I I I 56,6 64,0 I 69,7 59,0 I 61,2 
3 I I I 22,1 17 ,9 I 4,9 15, 1 I 16,6 

zus. I I I 87,1 85,5 I 86, 1 86,0 I 86,3 

WEIBLICH 1 I I I 2,9 I I I 4,6 I 2,5 
2 I I I 38,8 49,6 I 77,2 57,8 I 53, 1 
3 I I I 58,3 50,4 I 22,8 37 ,6 I 44,5 

zus. I I I 12,9 14,5 I 13,9 14,0 I 13, 7 

A l l E I I I 0,9 0,9 I 0,4 1,0 0,7 

SAEGEWERKE UND HOLZBEARBEITENDE INOUSTR lE 

IIAENNLICH 1 12,7 42,4 45, 1 46,8 36,5 32,0 55,2 47,3 47, 1 65,3 56,8 43,6 
2 54,5 35,6 42,5 39,9 47 ,3 47, 1 28,5 41, 1 36,4 28,8 43,2 41,0 
3 32 ,8 21,9 12,4 13,4 16,3 20,9 16,3 11,5 16,6 5,9 I 15,4 

zus. 97,3 71,8 91,4 95,9 88,8 90,2 94 ,8 92,6 9 5,9 83 ,6 99 ,o 92,0 

WEIBLICH 1 I I I I 4,3 I (9 ,9) I I I I 2,3 
2 I (15,4) 42, 1 I 35,6 34, 7 (19,0) 35,7 24,4 69 ,3 I 34,6 
3 (100,0) 84,6 57,1 (100,0) 60, 1 64,1 71,0 64,3 75, 1 30,7 I 63, 1 

zus. (2,7> 28,2 8,6 (4, 1) 11,2 9,8 5,2 7,4 4,1 16,4 I 8,0 

A l L E 0,7 0,4 1,1 0,9 0,6 0,6 1,2 0,7 1,0 0,8 O, 1 0,7 

DAVON SAEGE-, HOBEL-, HOLZ ll'IPRAEGNIER- UNO FURNIERWERKE 

IIAENNLICH 1 12,7 42,4 44,5 46,8 37 .2 29,5 56,6 47,7 46,9 (50 ,O) 43,3 
2 54,5 35,6 40,7 39,9 40,8 48,8 27,3 42,2 37,4 (50,0) 40,2 
3 32,8 21,9 14, 9 13,4 22,1 21,7 16, 1 10,0 15,7 I 16,5 

zus. 97 ,3 71,8 94,4 95,9 89,3 89,7 93,8 95,8 97,2 (95,2) 93,9 

IIEIBLICH 1 I I I I (3,4) I (12,9) I I I (2,2) 
2 I <15,4) I I (16,6) 31,D (24,7> 21,4 (27 ,4) I 19 ,6 
3 (100,D> 84,6 93,0 <100,0) 80,0 69,0 62,4 78,6 (71,5) I 78,2 

zus. <2, 7) 28,2 5,6 <4, 1 > 10,7 10,3 6,2 4,2 2,8 I 6,1 

A l l E 0,7 0,4 0,5 0,9 0,2 0,5 0,8 0,6 0,7 ( 0,0) 0,5 

-9· 



2 ANGABEN ZUR SiRUkTUR 

(ANTEJ lE DER GLIED~RUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN%) 

JULI 1975 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN• BADEN• 
GESCHLECHT STUNGS- W!G HAIIBURG NIEDER- BREIIEN WEST- HESSEN LAND• WUERTTEII• BAYERN SH ALAND BERLJ N BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG ( WEST> GEBIET 

SPERRHOLZ•, HOLZFASERPLATTEN• UND HOLZSPANPLATTENWERKE 

PIAENNLI CH 1 I I 45,8 I 35,9 42,3 52 ,7 45,6 47,4 44,3 
2 I I 44,5 I 52,1 40,1 30 ,6 36,0 34,1 42,3 
3 I I 9 ,7 I 12,0 17,6 16, 7 18, 5 18, 5 13 ,5 

zus. I I 88,3 I 88,3 92,3 96,7 80,5 93,3 89,1 

WEIBLICH 1 I I I I (4,9) I I I I 2,3 
2 I I 58,9 I 48,4 (55,3) I 47,7 21,7 48,3 
3 I I 39,9 I 46,7 (36,8) 100,0 52 ,3 78,3 49,4 

zus. I I 11,7 I 11, 7 7,7 3 ,3 19 ,5 6,7 10,9 

A L L E 0,5 0,3 0,1 0,4 0,2 0,3 0,3 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE ERZEUGENDE INDUSTRIE 

MAENN LI CH 1 42,4 I 56,7 I 46,7 37,2 33,9 43,3 36,7 43,7 
2 ·27, t I 30,0 I 47,9 49, 2 58 ,2 39,6 56,4 45,3 
3 30,5 J 13,4 I 5,5 13,6 7 ,9 17, 1 6,9 11 ,o 

ZUS. 92,0 I 90,2 I 87,2 83,4 90,1 88, 1 88,9 ß8,3 

WEIBLICH I 7 ,2 I 10, 2 I I ( 1,2) (2,5) I ,, u ,, .~ I 13 ,3 I 40,3 26,4 3 5,0 18, 7 44,8 I 31 ,9 
3 64,2 I 79,6 I 49,5 72,5 64,6 80, 1 52,8 I 63,1 

ZUS, 8,0 I 9,8 J 12,8 16,6 9,9 11,9 11,1 I 11, 7 

A L L E 1, 1 0,8 0,8 0,2 1,0 1,2 0,9 o,~ 

6UM11I• UND ASBESTVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IUENNLICH 1 27,1 70,7 46,4 I 30,0 41,4 31 ,6 24,5 28,9 62,4 21 ,4 38,5 
2 47,7 25,1 51,9 I 53,0 50,0 64,5 68,7 64,6 33,3 42 ,7 54,0 
3 25,3 4,2 1,7 I 17,1 8,6 3 ,9 6,9 6,5 (4,2 l 3S ,9 7,6 

zus. 16,9 75,6 16,1 I 71,3 82,2 87,8 74,9 66,9 66,9 64,8 76,1 

WEIBLICH 1 I 3 ,1 1, 1 I 2,5 3,8 J J I J I 1,5 
2 23,6 6,2 15,8 I 54,4 18,6 58,6 51 ,8 76,8 I (21,0) 38,9 
3 76, 1 90,8 83,1 I 43, 1 , 77,6 41, 1 48, 1 23,1 100,0 79,0 59,6 

zus. 23, 1 24,4 23,3 I 28,7 17 ,8 12,2 2 5, 1 33,t 33, 1 35,2 23,9 

A L L E 1,2 5,6 2,8 I 0,6 3,2 2,0 1,3 0,9 0,9 0,3 1,4 

JNVESTITIONS6UETERINDUSTRIEN 

IIAENNLICH 1 73,9 82,0 69,9 78,5 53,8 70,2 58,5 55,2 59,6 58,8 65,2 60,3 
2 22,5 15,0 27,0 17 ,5 31,4 26,5 31,2 29,6 37,3 33,6 29,2 30,1 
3 3,6 3,1 3, 1 4, 1 14,8 3,3 10,3 15,2 3,1 7 ,6 5,t 9,6 

zus. 82 ,5 88,9 81,2 91,0 83,4 81 ,9 82 ,1 76,5 71,5 83,7 65,8 79,0 

IIUBLICH 1 1,4 3,4 3,8 5,8 4,2 5,3 1 ,6 1,3 1,7 2 ,2 2 ,7 2,7 
z 28,7 68,5 44,0 30,1 22,1 47, 1 35,5 19,6 73 ,3 33,4 30,5 38,7 
3 70,0 28,1 52,3 64,1 73, 6 47,6 62,9 79, 1 25,0 64,4 66,8 58,6 

zus. 17 ,5 11, 1 18,8 9,0 16,6 18,1 17,9 23,5 28,5 16,3 3'-,2 21 ,o 

A L L E 36,1 41,4 39,4 48,8 32,6 40,5 27,5 50,2 38,1 28,2 56 ,3 38,7 

STAHL• UND LEICHTIIETALLBAU 

IIAENNll CH 1 79,1 88,2 84,3 65,5 75,3 70,9 66,3 77,0 77 ,2 69,5 70,1 
2 15, 7 7,3 14,0 26,5 22, 1 26 ,7 21, 1 19,5 15,4 25,3 23,3 
3 5 ,3 4,6 (1,7> 8,0 2,6 2 ,4 12,6 3,5 7,4 5,2 6,6 

zus. 99,1 99,2 99 ,o 97,9 96, 7 98,2 99, 1 97,0 98,9 96,8 97 ,8 

WEIBLICH 1 I I I (1,0 l (5 ,5 l I I I I (6,5 l 4,0 
2 J J J 33 ,5 80,2 (18, 2) (25,2) 61,t (36,8) 73,9 50,4 
3 (65,6) (96,7) I 65,5 14,3 78,2 46,1 37,3 59,6 '<19,6) 45,5 

zus. (0,9) 0,8 I 2, 1 3,3 1,8 0,9 3,0 1,1 3 ,2 2,2 

A L l E 1,8 3,4 1, 1 2,9 2,7 1,2 1, 1 0,9 4,3 4,6 2,1 

NASCHINENBAU (OHNE HERSTELLUNG VON BVERONASCHINEN 1)) 

NAENNLICH 1 72,6 76,4 \ 70,0 79,4 61,6 78,0 61,9 61,0 5 8,0 69,6 74,3 63 ,8 
2 23,1 20,7 27,3 16,4 27 ,1 19,6 28,6 27,2 39,5 27,2 20,8 28,2 
3 4,3 2,9 2,7 4,2 11 ,3 2 ,4 9,S 11,9 2,5 3,2 5,0 8,0 

zus. 90 ,2 92,8 96,0 92,1 93, 7 93,7 92,9 89,5 91,6 94,0 89, 1 92,2 

WEIBLICH 1 < 1,4> (3,4) 6,4 I 3 ,0 6,7 (1 ,7) 1 ,6 1, 1 (6,S> 5,0 2,5 
2 40,5 76,3 65,6 32,7 30,9 52 ,2 60,4 22,3 71, 1 55,3 57 ,5 40,9 
3 58, 1 20,3 28,0 66,5 66,1 41,1 37,9 76,1 27,8 38,2 37,5 56,6 

zus. 9,8 7,2 4,0 7,9 6,3 6,3 7, 1 10 ,5 8,4 6,0 10,9 7,8 

A L l E 9,8 8,9 6,7 7,6 10,3 10,3 8,8 H ... 't 9,9 5 ,7 9,0 10,3 

1) SOWIE OH~E HERST~llUqG VON f!RAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DJE AUTOMATISCHE 0A1ENVERARBEITUNG. 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

UNTEJLE DER 6LI EDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN%) 

JULI 1975 

lfl• SCHlES• NORDRH. RHEIN- BADEN• 
&ESCHlECHT STUNG S• WIG H API BURG N JEDER• BREMEN WEST• HESSEN lAND• WUERTTEN• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEB IEl 

STRASSENFAHRZEUGBAU 

MAENNUCH 1 68 ,4 SZ,9 69,9 55,6 80,0 61, 1 53,5 61,7 45,4 64,7 62,8 
2 28,7 35,2 28,9 33,7 18 ,5 34 ,O 34,7 36,4 46,8 30,2 31,0 
3 (3 ,0) 11 ,9 1,3 10,7 1,4 4,9 11,8 1,9 7,7 5,1 6,1 zus. 90, 1 93,0 93, 1 87 ,5 90,6 89,7 88,5 84, 1 89 ,4 81,6 88,0 

WEIBLICH 1 I (7,0) 00,0) 6,8 22,7 4,8 2,6 9,6 6,3 5,8 7,7 
2 53,8 63,4 59,1 29,6 55,4 42,3 40,2 79 ,6 71 ,4 32,6 55,4 
3 38,5 29,5 30,9 63,6 22,0 52 ,9 S7,1 10,9 22,3 61,6 37,0 zus. 9,9 7,0 6,9 12,5 9,4 10 ,3 11,5 15,9 10,6 18,4 12,0 

A L l E 0,6 2,6 6,0 3,7 9,5 5 ,9 11 ,8 6,7 8,7 4,3 7,4 

DARUNTER KRAFTWAGEN- UND KRAFTRADINOUSTRIE 

MAENNLICH 1 I 91,4 51, 1 57,9 73,4 68,4 z I 8,3 47,4 3 5,0 2S,7 28 ,6 
3 I 0,4 1,6 7, 1 0,8 3,0 zus. ' 91,9 93,8 90,2 85,5 90,3 

IIEIBL[CH 1 I 41,5 8,6 3,4 15,3 11,9 
2 ' 57 ,8 64,3 54,1 74,6 65, 7 
3 ' (0,6) 27,1 42 ,s 10, 1 22,4 

zus. ' 8,1 6,2 9,8 14,5 9,7 

A l L E 5,0 3, 1 8,2 4,0 4,8 

SCHIFFBAU 

MAENNlICH 1 87,3 93,2 82,0 68, 1 72,8 83,1 64,7 77,6 I 84, 7 
2 12,0 5,8 ,4,6 27,1 <12,9) 10,3 33,8 18,3 ' 13, 1 
3 0,8 0,9 3,4 4,8 (14,3) (6,6) ' ' ' 2,2 

zus. 98,4 98,5 98,7 100,0 86,5 99,7 100,0 100,0 I 98,7 

IIEULICH 1 (12,8) 30,9 37,6 ' I ' ' ' ' 24,0 
2 35,8 54,5 33 ,9 ' (78,3) ' I ' ' 40,8 
3 51,4 (14,6) 28,6 ' ' ' ' I ' 35,2 

zus. 1 ,6 1,5 1,3 I <13 ,5) I I I I 1,3 

A l l E 10,3 10,4 22 ,6 o,, 0,0 0 ., 0,0 o,o 0,9 

lUFTFAHRZEU&BAU 

PIAENNLlCH 1 88,4 58,4 81,9 I I 85,6 
2 11,6 21,7 17,4 ' ' 13,3 
3 ' 19,9 0,7 ' ' 1, 1 

zus. 88,0 74,4 87,8 I I 89,6 

IIE lBLlCN 1 I I 4,6 ' ' 7,0 
2 89,6 40,3 79,3 ' ' 70,4 
3 I 59,7 16, 1 I I 22,6 

zus. 12,0 25,6 12,2 I ' 10,4 

A l l E 0,1 0, 1 0,9 0,3 

ELEKTROTECHNISCHE lNDUSTR IE 1) 

MAENNllCH 1 58,2 82,8 61 ,9 73,6 S3,4 61,4 70,6 50,5 59,6 72,2 61,2 57, 5 
2 36,7 14,3 35,5 16, 1 30,0 34,3 20,4 25,4 36,4 22 ,8 33,1 30,8 
3 5,0 2,8 2,6 10 ,3 16,5 4,3 9,0 24,1 4,0 5,0 5,7 11,8 

ZUS. 61,9 74,3 54 ,9 72,0 65,2 64,1 50 ,7 57,9 52,6 
' 

49,3 53,8 58,2 

IIEIBLlCH 1 (0,9) 1,8 2,6 I 6,8 2,5 0,6 0,9 0,7 (0,8) 2 ,4 2,2 
2 24,7 64,5 36,4 14,2 17,3 45,0 33 ,6 13,5 70,6 17 ,, 25,7 36,5 
3 74,4 33,6 61, 1 85,3 75 ,8 52,5 65 ,8 85,6 28,7 82, 1 71,9 61,3 

zus. 38,1 25,7 45, 1 28,0 34,8 35,9 49,3 42, 1 47,4 50,7 46 ,2 41,8 

A L L E 7,7 7,9 7,8 7,8 6, 1 8,8 4,2 12,9 14,0 4,4 32,6 9,7 

FEINNECNANJSCHE UND OPTISCHE SOWIE UHRENINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 65,4 68,9 94,9 65,3 74,9 79,7 56,7 59,2 58,3 62,2 
2 31,3 27,6 ' 25,3 20,5 17 ,6 28,3 36,6 27,2 28,6 
3 3,3 (3,4) ' 9,5 4,6 (2,6) 15, 1 4,2 14,5 9,2 

ZUS. 61, 1 67,8 90,8 61,6 5S, 1 67,9 55,9 51,0 58,8 57,6 

1/EllllCN 1 11,5) I I 3,6 4,5 ' 1,3 1 ,5 ' 2,0 
2 28,7 66,8 ' 43,2 33,2 15 ,5 18,2 70,7 43 ,8 37,1 
3 69,8 32,4 ' S3,3 62,2 83,2 80,5 27,7 51,7 60,9 

zus. 38,9 32,2 ' 38,4 44,9 3Z ,1 44,1 49,0 41,2 42,4 

A l l E 2,6 1 ,4 0, 1 0,4 2,2 0,7 3,6 1,8 1,3 1,5 

1) OHNE HERSTELLUNG VON GERA~TEN UND EINRICHTUNGEN FUER DlE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG. 
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z ANGABEN ZUR STRUKTUR 

CANTEllE DER GL1EDERUNGS6RUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMIIENFASSUNGEN lN %) 

JULI 1975 

LEl- SCHLES- NORD RH. RHEIN- BADEN-
&ESCHLECHT STUNG S- 1116 HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HDLSTE 1N SACHSEN FALEN PFALZ BERG ( IIE ST) GEBIET 

EBK-IIARENlNDUSTRlE, STAHLYERFORIIUNG, OBERFLAECHENYEREDLUNG UND HAERTUNG 

IIAENNLICH 1 53 ,9 60,2 53,5 46,0 37,3 45,6 35,9 44,9 48,1 43 ,3 54,1 41,7 
2 36,2 32,9 36,8 47, 1 39,5 46,5 41,6 3 5, 1 45,5 41,9 37,9 39,8 
3 9,9 6,9 9 ,7 6,9 23,2 7,9 22,5 20,0 6,5 14,8 8,1 18,5 

zus. 64,2 70,2 76,1 65,3 78,9 80,8 78,8 70,2 68,8 79,6 59 ,0 75,8 

IIEIBLlCH 1 I I 3 ,2 I 1,2 1,2 <0,9) 1,3 1, 1 1, 3 
2 26 ,9 75,4 29,9 61,6 21,0 43,4 26,3 19,0 83,3 2 7, 7 42,8 32, 1 
3 72,6 23,1 66,9 38,2 77,8 55,4 72 ,8 79,7 15,7 72 ,2 55,9 66,6 

zus. 35,8 29,8 23,9 34,7 21, 1 19,2 ,21,2 29,8 31,2 20,4 41,0 24,2 

A L L E 3,2 3,0 3,3 2,0 8,9 5 ,7 5 ,9 5,8 3,3 5,1 3,0 5,9 

HERST. VON BUEROKASCHINEN, DATENYERARBE[TUNGSGERAETEN UND -E1NRICHTUN6EN 

l'IAENNLICH 1 43,9 50 ,2 38,6 65,5 65,9 49,2 I 68,4 51 ,6 
2 20,2 15,9 60,0 31,0 26,8 49,3 I 29,4 33,0 
3 3 5 ,9 34,0 1, 4 (3 ,6) 7,3 1 ,5 I (2,2) 15,4 

zus. 52,6 69,3 58,9 75 ,6 64,8 54,8 I 64,7 59,7 

IIE IBLI CH 1 (0,4) I 6,9 I (9,0) 2,8 I I (3,2) 1, 7 
2 4,8 I 10,0 70,8 36,1 36,6 88,6 I 61,3 42,3 
3 94,8 I 83,1 28, 7 54,9 60,6 11,2 I 35,5 56, 1 

zus. 47,4 I 30,7 41, 1 24,4 35 ,2 45,2 I 35,3 40,3 

A L L E 1 ,5 0,2 1, 0 0,4 0,5 0,6 1 ,4 0,6 

VERBRAUCHSGUETERINDUSTRlEN 

IIAENNllCH 1 46,0 63,8 52,4 53 ,2 46,9 51,4 46 ,3 50, 7 48,6 45,9 57,6 49,1 
2 37 ,4 26,9 39,5 36,1 38,9 38,9 38,8 36,8 37,0 23,8 32,9 37,7 
3 16,6 9,4 8,0 10,7 14,2 9,7 14,9 12,6 14,4 30,3 9,5 13,2 

zus. 63, 1 67,7 60,6 58,6 59,8 59,2 57 ,4 51,0 47 ,4 5 5 ,5 59,9 55, 1 

WEIBLICH 1 12,2 12,2 6,9 15,8 14,1 8,8 13 ,1 6,5 10,6 14,7 21,9 10,6 
2 60,5 53,7 70,9 65,1 60,3 68,4 51 ,7 53 ,5 59,2 33,9 50,7 58,-7 
3 27,3 34,1 22,3 19,1 25,6 22,9 35,2 39,9 30,2 51,4 27,4 30,7 

zus. 36,9 32,3 39,4 41,4 40,2 40,8 42,6 49,0 52,6 44,5 40,1 44,9 

A L E 14,6 9,0 15,8 8,4 16,S 16,6 24 ,5 21,6 25,6 12, 1 11, 7 18,8 

FEINKERA!ll&CHE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1, 26, 7 69,4 31,5 31,9 28,7 36,6 38,8 42,0 29 ,6 42,7 36,9 
z 45,0 22,4 62,0 38,9 49,0 45 ,7 42,1 36,4 21,3 45 ,O 37,7 
3 28,3 (8,2) 6,5 29,3 22,3 17 ,8 19 ,2 21,6 49,1 (12 ,3> 25 ,4 

zus. 71,0 57,3 58,4 73,9 60,4 64,7 60,9 47,4 66,7 56,7 56,9 

IIEIBLI CH 1 (2,8) I I (2,3 > I 7 ,1 (1,6) 1,4 I (6,0) 1,8 
2 90,0 50,4 62,9 32,3 51,7 30,3 31,3 28,7 6,7 44,0 30,6 
3 7 ,1 45,9 36,5 65,3 48,1 62,6 67,0 69,9 93 ,3 50,0 67,6 

zus. 29,0 42,7 41,6 26,1 39,6 35,3 39,1 52,6 33 ,3 43 ,3 43, 1 

A L L E 1, 1 0 ,5 0,3 0,3 0,4 1, 7 0,3 2,3 4,8 0,3 0,8 

GLASJNDUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 28,6 36,7 44,5 I 40,1 39,9 52,2 34,8 41,3 49, 1 41,2 
2 65,9 34,6 40,2 I 46,6 37,9 28,5 44,0 41,8 37,5 42,8 
3 5,4 28,7 15 ,3 I 13,3 22,2 19,3 21 ,2 16,8 13,3 15,9 

zus. 84,0 80,7 83,6 I 89,9 73,5 86,6 79,2 75,1 64,9 83,5 

IIE18UCH 1 I I (2,5) I (1 ,o l <13,2) (1 ,5> -5,4 1 ,6 (9 ,8) 2,9 
2 59,8 I 39,8 I 22,8 38,5 31,5 21,8 35,8 (12, 1l 30,4 
3 36,6 86,7 57,6 I 76 .z 48,3 67 ,o 72,8 62,6 78, 1 66, 7 

zus. 16,0 19,3 16,4 I 10,1 26,5 13,4 20,8 24,9 35,1 16,5 

A L L E 0,5 0,2 1,0 1,3 0,5 2,1 0 ,6 1,4 0,5 1,0 

HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLlCH 1 51,7 54, 7 64,1 81 ,9 52,3 55,9 53 ,8 50,6 45,9 79,4 62,3 53, 1 
2 36,6 21 ,7 28,9 12 ,2 34,3 33,0 32,2 36, 1 39, 7 12, 9 29,8 34,3 
3 11,8 23,6 7,1 (5,9) 13,4 11, 1 14 ,o 13,3 14,4 7 ,6 7,9 12,6 

zus. 90,0 67,3 83,6 84,9 86,5 84,6 78,6 77,8 72,6 92, 7 87,9 81, 4 

WEIBLICH 1 I I 1, 7 (26,4) 13,8 15,2 9,8 3,2 3,2 I I 7,0 
2 34,1 (30,3) 58,5 (59,3) 46,5 39,0 40,9 39 ,1 59,0 (16,9) (21,2) 48,0 
3 62,7 69,7 39,8 I 39,7 45,8 49,3 57,7 37,8 81 ,5 76,2 45,1 

zus. 10,0 32,7 16,4 15,1 13,5 15,4 21,4 22,2 27,4 7,3 12, 1 18,6 

A L L E 1,4 0,3 2,7 1 ,o 2,9 2, 1 3,2 2,9 2,8 1,5 0,9 2,6 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

(OTEILE DER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN%) 

JULI 1975 

LEI• SCHLES• NORD RH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTT El'I• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WESTl GEBIET 

"USIKJNSTRUMENTEN•, SPIEL•, SCHMUCKWAREN• UNO SPORTGERAETE·INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 119,8) 68,8 I 43,3 53,5 55,2 55,0 36,2 68,8 49,2 
2 (53,1> 24,0 I 37,9 37,0 3 5 ,3 31,9 42,3 (15 ,6) 35,4 
3 (27,2) 7,2 I 18,8 9 ,5 (9 ,5 > 13,1 21,5 (15,6) 15,4 

zus. 48,8 68,3 I 66,4 67,5 62 ,6 47,1 52,9 47,6 53 ,3 

WEIBLICH 1 I I I (2,6) I I 12,2 I 6, 8 
2 (42 ,4) 41,6 I 26,0 59,8 22,5 41,8 62,4 36,4 47,5 
3 (55,3) 54,3 I 71,4 40, 2 75,7 46,0 37 ,2 63, 1 45,8 

zus. 51,2 31, 7 I 33,6 32,5 37,4 52,9 4 7, 1 52,4 46,7 

A l l E 0,1 0,2 0,1 0,2 0,5 1 ,3 0,9 0,3 0,5 

PAP !ER• UNO PAPPEVERARBEJTENDE INDUSTRIE 

l!AENNLICH 1 36,2 24,2 49,6 54,6 37,6 38,1 26 ,4 38,9 39,9 47, 1 39,3 
2 , 38, 1 42,4 37 ,3 22, 5 39, 1 40,5 43,3 37 ,8 42,0 44,2 39,6 
3 25 ,8 33,3 13, 1 22,9 23,3 21,4 30,3 23,3 18, 1 (8 ,7> 21,1 

zus. 59,0 50,1 64,3 65,3 59,8 69,0 59,9 57 ,2 63 ,2 55,5 60,8 

IIEIBL ICH 1 7 ,6 (6,4) 4,6 (25,0) 3,7 3,1 I 2,0 (1 '1) (5 ,0) 3, 1 
2 56,5 59, 1 52,5 65,5 51 ,4 54,9 47,8 52,6 63,3 74,3 54,8 
3 35 ,8 34,4 42,9 (9 ,5) 45,0 41 ,9 50,7 45,4 35,6 20,7 42, 1 

zus. 41,0 49,9 35, 7 34,7 40,2 31,0 40, 1 42,8 36,8 44,5 39,2 

A l L E 1,6 1,1 1 ,6 0 ,5 1,2 1,3 1,4 1 ,5 1,3 1,3 1,3 

DRUCkfREJ• UNP VERVIELFAELTJGUNGSINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 55,0 72,6 75,1 77 ,1 69,6 68,6 73 ,2 68,3 72,4 72,7 71,9 69,9 
2 30,9 25,3 19,6 20,5 23,9 24,5 22 ,4 23,4 19,5 19,0 24,4 23, 1 
3 14,0 2,1 5,3 I 6,4 6,9 4,4 8,3 8,1 8,3 3,7 7,0 

zus. 85,3 82,5 79,7 83,5 79,6 80,9 78, 1 80,2 76,3 68, 1 83 ,9 79,7 

IIEIBL JCH 1 11, 1 22,6 10,S (8,9) 15, 1 10,8 11 ,3 10,2 10,5 8,3 (10,9) 12, 1 
2 57 ,9 66,8 80,3 73 ,O 55 ,7 66,8 64,9 49,7 57,8 49 ,o 66 ,7 59,5 
3 31,0 10,6 9,2 (18,1) 29,2 22,4 23,8 40, 1 31,8 42,7 22,5 28,4 

zus. 14,7 17,5 20,3 16,5 20,4 19, 1 21 ,9 19 ,8 23,7 31,9 16,1 20,3 

A l l f 4,6 4,7 1,7 2,0 1,6 3,1 2, 1 2 ,2 2,5 1 '1 3,4 2,2 

KUNSJSTOFFYERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNUCH 1 40,6 54,5 36,1 I 38,1 34, 7 37 ,2 37 ,O 41,2 49,0 38,1 
2 41 ,5 27,3 52,0 (56,8) 39 ,8 57,2 53 ,6 49,5 44,2 42,7 46,9 
3 17 ,9 18,2 12,0 I 22, 1 8,1 9 ,1 13 ,4 14,6 (8, 2) 15,0 

zus. 54,0 69,5 70,7 58,7 66,6 69,8 79,2 60,2 66,8 57, 7 66,6 

WEIBLICH 1 I I 3, 1 I 6 ,5 I I (0,2) (0,9) 2,5 
z 46, 1 (37,0) 38,9 <38,5) 30,8 50,9 32 ,, 48,5 50,8 37,6 42,2 
3 52,8 58,6 57,9 (61,5) 62,7 48,8 67,0 51,3 48,3 60 ,9 55 ,3 

zus. 46,0 30,5 29,3 (41,3) 33 ,4 30,2 20,8 39 ,8 33,2 42,3 33 ,4 

A L L E 1,3 0,5 1,6 0, 1 1,5 2,4 2,5 1,9 1,9 1, 1 1,7 

LEDE RERZ EUG ENDE JNDUSTRJE 

l!AENNLtCH 1 I I I 37 ,7 28,5 27 ,8 42,9 39,4 I I 39,6 
2 (61,5) I I 42,9 50, 1 (14,8) 36,6 38,7 I I 36,9 
3 I I I 19,4 (21,5) 57,3 20,5 21,9 I I 21,6 

zus. .<83,9) I I 72,7 55,1 64,7 67,8 70,3 I I 68,0 

WEIBLICH 1 I I I 17 ,8 I I (3,3) 19,4 I I 8,9 
2 I I I 31,4 44,1 I 39,3 29,1 I I 35,0 
3 I I I 50,8 55,9 75 ,8 57,4 51,5 I I 56,1 

zus. I I I 27 ,3 44,9 35,3 32,2 29,7 I I 32,0 

A l l E o, 1 I o, 1 0, 1 0,1 0,3 0,1 0,1 

LEDERVERAR8EITENDE INDUSTRIE 

"AENNlJCH 1 82,6 I 31,1 82,8 52,1 49,2 49,4 56,2 
2 I I 52 ,5 11, 4 31,9 30,2 40,6 30,9 
3 (12,8) I 16 ,3 5,8 15,9 20,6 (10,0) 12,9 

zus. 48,3 (73, 9) 38,7 42,5 32,4 39,8 21 ,9 35,1 

WEIBLICH , 50,0 I 20 ,3 9 ,8 7 ,8 <1,5) 9,8 9,9 
2 (27,2) I 47,5 57,2 S6,2 59,4 80,4 63,0 
3 (22, 8) I 32, 1 33,0 36,0 39, 1 9,7 27,1 

zus. 51,7 I 61,3 57,5 67 ,6 60,2 78, 1 64,9 

A l l E 0,1 ( 0,0) 0, 1 0,8 1,0 0,3 0,4 0,3 
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2 ANGABEN ZUR STRUXlUR 

(ANTEILE DER 6LIEOERUNGSGRUPPEN AN UE8ER6EORDNE1EN ZUSANMENFASSUNGEN IN ll 

JUlI 1975 

LEI• SCHLES• NORORN. RHEIN- BAl>EN-
liESCHlECHT STUNGS • WlG HAMBURG NIEDER• BREP!EN IIESl• HESSEN LAND• WUERTT EM• BHEAN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PfALZ BERG (WEST> GEBIET 

SCHUHINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 I 47,3 I 48,0 45,6 34,3 49,4 44,0 I 41,9 
2 I 44,4 I 35,1 47,7 46,0 40,5 47,1 I 43, 7 
3 I (8,3l I 16,9 6,7 19 ,7 10, 1 9,0 (62,5) 14,4 

zus. I 38,3 I 44,3 39,2 37,1 39 ,8 37,7 (55,2) 38,6 

WEIBLICH 1 I 18, 1 I 38,6 7,7 22,4 23 ,6 28,0 I 24,6 
2 I 42,1 I 31,7 54,0 47,0 41,4 47,1 I 44,5 
3 I 39,7 I 29,8 38,3 30,6 35,0 24,9 (84 ,6 l 30,8 

zus. I 61,7 I 55,7 60,8 62,9 60,2 62 ,3 (44,0 61,4 

A L L f I 0,2 0,3 0,6 5,9 0,7 0,8 (0,0) 0,7 

TEXTILINDUSTRIE 

NAENNllCH 1 38,3 29,2 40,S 19,4 41,3 40,2 43 ,3 51,9 42,5 26,8 43,5 
2 41 ,5 55,5 57, 1 62,5 47,4 58,2 48,0 40,S 44, 1 51 ,3 46,8 
3 20,2 (15,3) 2,5 18,0 11 ,3 1,7 8,6 7 ,3 13,5 21,9 9,7 

zus. 38,2 30,0 63,3 71,0 59,0 56,6 47 ,2 37, 7 41,7 47 ,1 48 ,3 

WEIBLICH 1 10,6 (5,6) 4,7 64,4 10,3 2,7 7,7 7. 1 10,5 13, 1 8,7 
2 71,0 36,3 84,8 34,3 68,5 89,6 71,9 56,7 64,1 68 ,3 64,7 
3 18,4 58, 1 1 O, 5 I 21,2 7,7 20 ,4 36,2 25,4 18,6 26,5 

zus. 61,8 70,0 \ 36,7 29,0 41,0 43,4 52,8 62,3 58,3 52,9 51,7 

A L L E 1,9 0,4 3,3 2, 1 4,0 2, 1 2,5 7, 1 5,4 2,0 4,2 

DARUNTER SPINNEREI UNO ZWIRNEREI 

NAEIINLICH 1 I 17 ,7 I 23,3 20,5 40,3 22, 5 I (5,3) 25,8 
2 I 81,3 I 67 ,1 64,9 50,8 60,2 I 78,9 63,3 
3 I (1,1) I 9,6 14,6 8,9 17 ,3 I 15 ,8 10 ,9 

zus. I 58,4 J 61,2 53,7 43,1 46,3 I 63,2 52,4 

IIE 18LI CH 1 I I I 6,2 < 1,9) 1,0 (0,6) I I 2;5 
2 I 89, 1 I 77,6 89,6 69,0 73,6 I 81,B 75,2 
3 I 10,5 I 16,2 8,5 30,0 25,8 I (18,2) 2Z,Z 

zus. I 41,6 I 38,8 46,3 56,9 53,7 I 36,8 47 ,6 

A L L E I 0,5 0,9 0,8 1,0 1,1 I 0,3 0,7 

IIEBEREI 

llAENNlICH 1 41,6 I 45,6 I 49,0 40,3 55,1 61,6 63,3 35,7 50,7 
2 31 ,8 I ,51,6 I 39,8 58,2 39,8 35,9 30, 1 26,0 40,8 
3 26,6 I 2,8 I 11,2 (1,5) (5,l> 2,5 6,6 38,3 8,4 

zus. 48,S I 68,8 I 60,9 65,2 59,4 42,1 46,8 57 ,5 56,6 

IIEIBLI CH 1 (5 ,8) I 6,2 I 13,9 2,9 (6,4> 14,4 19,9 15,8 13,6 
2 61,8 I 86,2 I 67,0 87,9 68 ,5 51,0 58,8 63,2 65,5 
3 32,4 I 7,6 I 19,2 9,2 25,0 34,7 21,2 20,9 21,0 

zus. 51, 5 I 31,2 I 39, 1 34,8 40,6 57 ,9 53,2 42,5 43,4 

A L L E 0,9 0,7 I 1,3 1, 1 0,5 0,6 1,0 0,4 0,9 

BE~LEIDUN6SINDUSTRJE 

MAENNLICH 1 40, 7 31,3 48,0 I 41,5 57,5 39,2 52,4 66,0 55,1 60,4 53,0 
2 48, 1 (27, 7> 39,0 (89,Z> 3'9. 7 31,7 33 ,9 29,2 22, 1 18, 1 (19,5) 31,Z 
3 11,2 (41,Dl 13,0 I 18,8 10,8 27 ,O 18,4 11,8 26,9 zo, 1 15,8 

zus. 12 ,7 22,0 13,6 (10,1) 11, 7 13,1 9 ,3 18,3 13,7 7,7 22,3 13,6 

l1EI8LICH 1 20,3 14,4 9,8 I 18,9 13,4 13 ,6 5,0 16,0 29,6 51,2 15,3 
2 61,7 52 ,8 79,3 89 ,5 69,4 78,7 70,4 63,7 65,8 44,2 36,5 68,3 
3 18,0 32,8 10,9 (8,0 > 11,7 7 ,9 16, 1 31,3 18,2 26,2 12,3 16,4 

zus. 87,3 78,0 86,4 89,9 88,3 86,9 90,7 81 ,7 86,3 92,3 77 ,7 86,4 

A L L E 1 ,7 0,9 3,0 1 ,9 3,2 3,0 1 ,6 2,6 5,8 2,4 1,9 3,3 

MAHR UMGS- UND 6ENUSSMITTELINOUSTRIEN 

MAENN LI CH 1 46,6 45,2 45,8 41, 5 49,0 63,3 54,5 53,6 68,5 62,7 40,8 53,3 
2 25,7 30,9 34, 7 32,9 31,0 22,2 28,1 28,6 17,5 21,0 40,1 28,1 
3 27~6 23,9 19,5 25,6 20,0 14,5 17 ,4 17,8 14,0 16,3 19, 1 18,6 

zus. 64,0 65,0 67,8 62,7 61,7 71,9 75,4 71,9 74,3 69,6 67,2 69,5 

WEIBLICH 1 1,5 1, 1 1,3 4,6 5 ,5 5,6 3,5 3,0 3,2 (1,0 1, 1 3,4 
2 11,7 11,4 24,9 26,0 21,6 18,4 26,0 31,3 13,3 6,8 24,9 21,0 
3 86,7 87,5 73,9 69,4 n,9 75 ,9 70,5 65,7 83,5 91,8 74,0 75,6 

zus. 36,0 35,0 32,2 37,3 32,3 28,1 24,6 28, 1 25,7 30,4 32,8 30,5 

A l L E 9,6 10,1 7,3 14, 1 3,8 3,7 4,2 3 ,5 4,9 3,4 9,2 4,8 
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2 ANGABEN ZUR STRUkTUR 

<ANTErlf DER Gl!EOERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORONETEN ZUSAll"ENFASSUNGEN IN Xl 

JULI 1975 

lE l- SCHlES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
6ES CHlECHT STUNGS- IIIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

DARUNlER BROllNDUSTRIE 

MAENN LI CH 1 H,5 60,5 49,7 48,1 34,5 70,6 60,6 69, 7 48,8 47,3 49,0 
2 6,4 (8,2) 28,7 45,0 45,0 11,3 (20,4) 24,8 23,9 37,2 30,8 
3 29,1 31,4 21,5 I 20,5 18,2 (19,0) (5 ,6) 27,3 15,6 20, 2 

zus. 72,6 66,9 67,8 75 ,7 72, 1 79,6 66,5 66,9 77,1 85,1 73,4 

IIEI8LICH 1 I I I I 8, 1 I (26, 1l ' I (11,5) 4,9 
2 (4, 9) I 37,0 f 27,9 I I 16 ,o (5,0) 29, 2 21,2 
3 94,9 100,0 62,4 100,0 64,0 91,7 73,9 82,3 92, 1 59,3 73 ,9 

zus. 27,4 33, 1 32 ,2 24,3 27,9 20,4 33 ,5 33, 1 22,9 14, 9 26,6 

A L l E 1, 1 0,3 0,3 0 ,3 0,3 0,2 0 ,1 0,1 0, 1 1, 1 0,2 

OBST- UND GEMUESEVERARBElTENDE INDUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 57,6 I 44,1 28,3 44,9 22,5 32,6 41,2 I 34,2 
2 24,5 (23, 1) 33,2 37,9 29,4 44,8 60,8 39 ,3 I 40,7 
3 17,9 65,4 22,7 33,8 25,7 32,7 6,6 19,5 (69,4) 25, 1 

zus. 52,8 39 ,6 51,2 55,2 53 ,7 61 ,6 50,9 46 ,8 41 ,4 52,3 

IIE!BUCH 1 I I ( 1,6) <1, 2) I (2 ,5) 1,4 
2 I 36, 1 22,9 22,6 (11, 8) C 16 ,6) 55,5 18,8 26,7 
3 94, 1 63,9 75,5 76,2 87,1 83 ,4 41,9 81,0 97, 1 71, 9 

zus. 47,2 60,4 48,8 44,8 46,3 38,4 49, 1 53,2 58,6 47,7 

A l L E 0,3 0,2 0,4 0,3 0,1 0,3 0,3 0,2 0,1 0,3 

F lE l SCH VERARBEITEN DE INDUSTRIE, TAL6SCHMELZEN UND SCHMALZS!EDEREIEN 

MHNNLICH 1 46,7 62,3 51,7 60,8 54,1 26,4 40,0 59, 1 58,4 57,8 54,0 
2 26,6 14,3 18,6 23,9 28,2 60,6 48,8 13,3 21,9 21,0 23,5 
3 26,7 23,4 29,7 15,3 17, 7 <13,0) 11,2 27,6 19, 7 21 ,3 zz ,5 

zus. 62,2 55,5 65,1 62,4 66,6 70,7 73,9 71,9 70,6 58,5 65,5 

IIElBLICH 1 I I <Z,2) 7,9 I I I I (6, 1) I 3,9 
2 19 ,3 I 9,1 38,2 40,7 92,2 64,5 (4,2) 15 ,9 34,9 25,2 
3 80, 1 98,7 88,7 53,9 52,5 I 3 5,5 94,4 77,9 63,8 70,9 

zus. 37,8 44,5 34,9 37,6 33,4 29 ,3 26, 1 28, 1 29,4 41,5 34,5 

A l L E 1,9 0,5 1,0 0,4 0,1 0,2 o,z 0,4 0,8 0,7 0,5 

FISCHVERARBEITENDE 1 NDUSlR lE 

MAENNLICH 1 19,0 (14,7) 11,9 36,3 32,7 I I I I 23,4 
2 29,9 33,5 12, 1 29,2 34,5 I I I I 24,3 
3 51,0 51,8 76,0 34,6 (32,9) I I I I 52,3 

zus. 31,4 27,4 40,0 40,2 26,0 I I I I 35, 7 

WEI Bll CH 1 I I I 11, 1 (8,3) I I I I 4,4 
2 (2,5) I 27,6 27,3 45,3 I I I I 21,0 
3 97,0 97,7 72,1 61,6 46,5 f I I (81,3) 74,6 

zus. 68,6 72,6 60,0 59,8 74,0 I I I (64,0) 64,3 

A l L E 0,9 0,8 0,4 3,6 o,o ( o,o, 0,1 

BRAUEREI UND "AELZERE I 

IIAENNLICH 1 73 ,8 71,4 75,2 65,8 73,4 83,1 79,4 72,8 89,7 75,5 37 ,2 77,3 
2 I (1,4) 12,2 14,7 9,8 4, 1 8,4 5,6 3,4 11, 1 47,2 8,6 
3 24 ,7 27,2 12 ,5 19,5 16,8 12,8 12,2 21,6 6,9 13,4 15,6 14,1 

zus. 94, 1 95,3 96,3 93 ,5 95, 1 95 ,1 97 ,1 97,1 94,3 94,5 96 ,2 95,3 

IIEJBLICH 1 ' (13,3) I I I I (53,7) I (2,3) I 4,0 
2 I I (18,4) (30, 1) I I I I (12,9) ( 7,0 
3 (89 ,3) 86,7 76, 7 67,5 100,0 97 ,3 (39 ,3) 98,1 84,8 96,8 92,4 88,9 

zus. (5 ,9) 4,7 3,7 6,5 4,9 4,9 2,9 2,9 5,7 5,5 3,8 4,7 

A l L E 0,4 1,4 0,5 2, 1 0,7 0,7 1,0 0,8 1,7 1,0 1 ,8 0,9 

TABAKVERARBEITEkDE INDUSTR JE 

MAENNLICH 1 54,3 35,2 31,5 33,4 34,9 50,5 40,8 40,7 
2 37,4 36,5 f 62,5 22,9 21,6 36 ,5 34,7 
3 8,2 28,3 61, 1 (4,0) 42,1 27,9 22,8 24,7 

zus. 48,9 28,7 15, 1 51 ,6 25,0 43,9 44,9 38,3 

IIEULICH 1 I 21,8 5,8 I 10,5 0,1) I 6,7 
2 43 ,O 48,5 16,8 50,0 48,7 11 ,8 27 ,6 36,8 
3 57,0 29,7 77,4 50,0 40,8 85, 1 72, 1 56,4 

zus. 51,1 71 ,3 84,9 48,4 75,0 56, 1 55,1 61,7 

A L L E 0,9 0, 1 0,2 0 ,3 0,2 0, 1 2,1 0,3 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

UNTEHE l>ER 6LIEDERUN6S6RUPPEN AN UEBER6EORDNETEN ZUSAllllENFASSUNGEN IN l) 

JULI 1975 

LEI• SCHLES• NORDRH. RHEIN• BADEN-
&ESCNLECHT STUN&S• 1116 HAN8URG NIEDER• 8REllEN WEST• HESSEN LAND• IIUERTTEll• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

DAVON Zl6ARRENINDUSTRJE 

llAENNLJCff T I I 36,6 32,7 33,0 I I 32,0 
2 I I 34,6 I (24,9) I I 29,8 
3 I I 28,8 63,5 42, T (79,6) I 38,2 

zus. I I 27,0 15,0 14,9 (46,9) I 21,8 

WEIBLICH 1 I I 22,8 6,0 13,3 (31,3) I 14,6 
2 J I 49,4 14, 1 60,5 53, 1 I ST, T 
3 I I 27,7 79,9 26,3 I I 34,2 

zus. I I 73,0 85,0 85, 1 S3,1 I 78,2 

A L L E I 0,1 0,2 0,2 0,0 I 0,1 

UEBRl6E TA8AKVERARBEITENOE INDUSTRIE 

MAENNLICN 1 54,3 (25,4) 39, 1 36,3 55,4 40,8 42,9 
2 37,4 50,5 56,0 21 ,s 22,6 36,5 35,9 
3 8,2 (24, 1 > (5,0) 42,2 22,0 22,7 21,2 

zus. 48,9 52,4 47,6 48,4 43,5 45,3 47 ,5 

WEIBLICH 1 I I I I I I I 

2 43,0 (29, 1 > 47,7 (3,6) 7 ,6 27,2 24,8 
3 57 ,o 70,9 52,3 96,4 92,1 72,6 75, 1 

zus. 51, 1 47,6 52 ,4 51,6 56,5 54,7 52 ,5 

A L L E 0,9 o,o 0,2 0,1 0,1 2,1 0,2 

HOCH- UNO Tl EFBAU (EINSCHL. HANDWERK) 

llAENNLICH 1 79,8 53,2 67,0 58, 1 54,3 65,8 61,8 51,2 68,2 54,8 62,6 60,8 
2 16 ,8 29,3 20,6 22,3 33,3 18,0 25, 1 31,8 21,3 21,8 26,8 26,1 
3 3,5 17,5 12,4 19,6 12,4 16,1 13 ,o 17 ,O 10 ,5 23,4 10,6 13,0 

zus. 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 99,9 

IIEJBLICH 1 I I I I I I I I I I I I 

2 I I I I (32,4) I I I I I I 13,0 
3 I I I I 66,7 I I I 92,9 I 97,9 85,1 

zus. I I I I o, 1 I I I Or2 I 0,3 O, 1 

A L L E 23,9 17,5 16,4 14,3 11 ,6 14,8 15, 1 11,9 16,4 7,8 9 ,9 13,7 
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3 DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

JUU 1975 

LEI- SCHLES- NORD RH. RHEIN- BADEN-
&ESCHLECHT STUNGS- WIG HA„BURG III EDER- BREl'IEN WEST- HESSEN LAND- WUERTT EM- BAYERN SAARLAND BERLlN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH- UNI> lJEFBAU l'I IT HANDW ER Kl 

l'IAENNLICH 1 43,0 43,2 41,7 42,6 42,5 41,8 42 ,4 41,3 41,3 41,5 40,9 41, 9 
2 42,3 42,3 41,9 41,3 41, 7 4f .1 42,0 41,2 40,5 40,7 40,5 41,4 
3 43,0 43,6 42, 1 43,0 41,3 41,6 42,1 40,7 41,1 41,1 40, 5 41,3 

zus. 42,8 43,0 41,8 42,3 '42,0 41,6 42,2 41,2 41,0 41 ,2 40,8 41,7 

WEIBLICH 1 39 ,9 41, r 39,7 40,3 39,2 40,3 39 ,7 39,3 39,3 39,6 39,5 39,4 
2 40, 1 40,4 39,7 40,5 38,8 39,5 39,9 38,9 38,0 39,3 39,1 38,8 
3 39,9 40,6 39,4 40 ,2 39,0 39,6 39,7 38,4 38, 1 38,7 3B,7 38,8 

zus. 40,0 40,5 39,5 40,3 38,9 39,6 39,8 38,6 38, 1 38,9 38,9 38,9 

A l L E 42,4 42,7 41,4 42, 1 41 ,5 41,2 41,7 40,5 40,2 41,0 40,Z 41, 1 

INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

"'AENN LI CH 1 43,6 43,3 41,7 42,6 42,4 41,6 42,2 41,2 40,9 41,2 40,8 41,8 
2 42,3 42,1 41,8 40,9 41,6 41,0 41,8 41,0 40,3 40,5 40,4 41,3 
3 43, 1 42,6 42,4 43,0 41 ,2 41,6 41,9 40,5 41,0 41 ,o 40,2 41,2 

zus. 43,2 43,0 41,8 42,2 42,D 41,4 42,0 41,0 40,7 41,0 40,6 41,6 

IIEIBLJCH 1 39,9 41,1 39,7 40,3 39,2 40,3 39,7 39 ,3 39 ,3 39,6 39,5 39,4 
2 40, 1 40,4 39,7 40,5 38,8 39,5 39,9 38,9 38,0 39,3 39, 1 38,8 
3 39,9 40,6 39,4 40 ,2 39,0 39,6 39,7 38,4 38, 1 38,7 38 ,7 38,8 

ZIJS. 40,0 40,5 39,5 40,3 38,9 39,6 39,8 38,6 38, 1 38,9 38,9 38,9 

A l L E 42,5 42,6 41,3 41,9 41,4 41,0 41 ,5 40,3 39,9 40,7 40,0 40,9 

INOUSTRIE (OHNE BERGBAU), HOCH- UND T JEFBAU l'IIT HANDWERk 

l'IAENNLICH 1 43,0 43,2 41,7 42,6 42,6 41,8 42,4 41,3 41,3 41,6 40,9 42,0 
2 42,3 42,3 41,8 41,3 41,7 41,1 42,0 41,2 40,5 40,8 40,5 41,4 
3 43,0 43,6 42,1 43,0 41,4 41,6 42, 1 40,7 41,1 ~1,3 40,5 41,4 

zus. 42,8 43,0 41,8 42,3 42,1 41,6 42,2 41,2 41,0 41,3 40,8 41,7 

WEIBLICH 1 39,9 41,1 39,7 40,3 39 ,2 40,3 39,7 39,3 39,3 39,6 39,5 39,4 
2 40, 1 40,4 39,7 40,5 38,8 39,5 39,9 38,9 38,0 39,3 39, 1 38,8 
3 39,9 40,6 39,4 40,2 39,0 39,6 39,7 38,4 38, 1 38,7 38,7 38,8 

zus. 40,0 40,5 39,S 40,3 38,9 39,6 39,8 38,6 38,1 38,9 38,9 38,9 

II l L E 42,4 42,7 41,4 42,1 41,6 41,2 41 ,7 40,5 40,2 41,0 40,Z 41,1 

VERARBElTENIIE INl>USTRH (OHNE BAUINDUSTRIE) 

IIAENNLICH 1 43,8 43,5 41,7 42,7 42,6 41,7 42,2 41,2 40,9 41,1 40,7 41,9 
2 42,3 42,1 41,7 40,9 41, 7 41,0 41,8 41,0 40,3 40,5 40,2 41,2 
3 43,2 42,6 42,4 43,0 41,3 41,6 41,9 40,5 41,0 41 ,1 40,2 41,3 

zus. 43,3 43, 1 41,8 42,3 42, 1 41,4 42 ,o 41 ,O 40,7 40,9 40,5 41,6 

IIEIBLICH 1 39 ,9 41,2 39,7 40,3 39,2 40,3 39,7 39,3 39,3 39,6 39,5 39,4 
2 40,1 40,4 39,7 40,5 38,8 39,5 39,9 38,9 38,0 39,3 39,1 38,8 
3 39,9 40,6 39,4 40,2 39,0 39,6 39,7 38,4 38, 1 38,7 38,6 38,8 

zus. 40,0 40,5 39,5 40,3 38,9 39,6 39,8 38,6 38,1 38,9 38,8 38,8 

A L l E 42,5 42,6 41 ,3 41,9 41,4 41,0 41,5 40,3 39,8 40,6 39,9 40,9 

VERARBEITENDE INOUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STE JNE UNO ERDEN SOWIE OHNE 8AUINDUSTR I E) 

NAENNLICN 1 43,7 43,5 41,6 42,7 42,5 41,6 42,0 41,2 40,7 41, 1 lt0,6 41,8 
2 42,1 42, 1 41,S 40,6 41,5 40, 7 41 ,5 40,9 40,0 40,lt 40,2 41,0 
3 42,8 42,5 42, 1 43,0 41,3 41,3 41,5 40,4 40,7 41,0 40,0 41, 1 

zus. 43,2 43,1 41,6 42,2 42,0 41,3 41,7 41,0 40,4 40,9 40,4 41,4 

IIE IBLICH 1 39,9 41,2 39,7 40,3 39,2 40,3 39 ,7 39 ,3 39,3 39,6 39,5 39,4 
2 40,1 40,4 39, 7 40,5 38,8 39,5 39,9 38,9 38,0 39,3 39 ,1 38,8 
3 39,8 40,6 39,4 40,2 39,0 39,6 39,7 38,4 38, 1 38,7 38,6 38,8 

zus. 39,9 40,5 39,5 40,3 38,9 39,6 39,8 38,6 38, 1 38,9 38,8 38,8 

A L L E 42,4 42,6 41, 1 41,9 41,3 40,9 41,3 40,3 39,6 40,5 39,9 40,8 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRJE DER STEINE UND ERDEN), HOCW- UND TIEFBAU 1) 

l'IAENNUCH 1 43,0 43,3 41,7 42,7 42,6 41,7 42,2 41,3 41,1 41,5 40,8 41,9 
2 42,1 42,Z 41,6 41,0 41,6 40,9 41,7 41,1 40,2 40,7 40, 4 41,2 
3 42,7 43,6 41,9 43,0 41,3 41,5 41,8 40,6 40,9 41,2 40,4 41,3 

zus. 42 ,8 43, 1 41,7 42,3 42,0 41,5 42,0 41, 1 40,8 41,2 40,6 41,6 

IIEIBLltH 1 39,9 41,2 39,7 40,3 39,2 40,3 39,7 39,3 39,3 39,6 39,S 39,4 
2 40, 1 40,4 39, 7 40,S 38,8 39,5 39 ,9 38,9 38,0 39,3 39,1 38,8 
3 39,8 40,6 39,4 40,2 39,0 39,6 39,7 38,4 38, 1 38,7 38,6 38,8 

zus. 39,9 40,5 39,5 40,3 38,9 39,6 39 ,8 38,6 38,1 38,9 38,8 38,8 

A L L E 42,3 42,7 41,3 42,0 41,5 41,1 41,5 40,5 40,0 40,9 40,1 ,., ,0 

1) EINSCHL. HA?-JD1'ERX„ 
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3 DURCHSCHN ITTL !CH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

JULJ 1975 

LEI• SCkLES• NORDRH. RHE! N• BADEN• 
GESCHLECHT STUNGS• III 6 HAMBURG NIEDER• BREIIEN WEST• HESSEN LAND• WUERTTEII• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN fALEN PFALZ BERG (\IEST) GEBIET 

ENER6!E\l!RlSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 

IIAENNLICH 1 41,8 40,8 41,5 41,5 42,5 41,2 42,4 40,1 41,4 43,0 42, 1 41,6 
2 41,9 42,0 42,2 40,8 42,2 41,3 43,1 39,8 41,1 41,8 42,1 41,8 
3 41,4 41, 1 42,2 I 41, 1 41,5 42,0 (40,5) 40,9 I 142,5) 41,5 

zus. 41,8 41,0 41,6 41,5 42,4 41,2 42,4 40,1 41,3 42,8 42, 1 41,6 

1/EIBLICH 1 I 40,2 (40,0) I (40,1) 40,9 (41 ,1> 38,7 40,4 I I 40,1 
2 (40,2) 40,3 40,0 (40 ,0) 40,B 40,3 41 ,z 39,3 40,5 I 41,2 40,4 
3 40,2 40,3 39,9 39,0 39,4 40,5 40,5 39,:5 40,Z (40,6) 42,1 40,1 

zus. 40,3 40,3 39,9 39,4 39,9 40,5 40,9 39,2 40,3 140,4> 41,8 40,2 

A L l E 41,8 40,9 41 ,6 41 ,4 42,4 41,2 42,4 40,0 41,3 42,7 42, 1 41,6 

DARUNTER ELEKTRJZITAETSERZEU6UN6 UND •VERTEILUNG 

IIAENNLI CH 1 41,3 41,4 41,6 42,S 41,0 42,1 40,6 41,4 41 ,6 
2 140,7> 41,7 40,8 42,0 40,5 41 ,2 40,2 41,0 41,6 
3 I 41 ,4 I 40,6 41,6 <43,6) (40,6) (41,0) 41, 1 

zus. 41,3 41,4 41,5 42,4 41,0 42,0 40,6 41,4 41 ,6 

WEIBLICH 1 I I I (40,3) <40,2) I 39,2 40,5 40,2 
2 I (39 ,8) (40 ,3) 40,6 (39 ,4> 41,0 40,3 40,7 40,6 
3 (40,0) 39,8 (39,8) 39,4 40,1 40,2 39,3 40,3 40,2 

zus. 40,2 39,8 40,0 39,7 39,9 40,5 39,6 40,4 40,3 

A l l E 41,2 41,4 41 ,5 42,3 40,9 42 ,o 40,6 41,3 41,6 

BERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I 41,8 I 41,3 40,4 I 36,2 43, 1 41 ,3 I 41,3 
2 I I 43,9 I 41, 1 40,8 I 37,4 46,0 40,3 I 41,3 
3 I I 42,7 I 40,0 38,4 I 42,4 45,0 39,9 I 40,2 

zus. I I 42,5 I 41, 1 40,4 I 37 ,2 44,0 41,0 I 41,2 

STE1NKONLENBER6BAU 

IIAENNLICN 1 I I I I 41,2 I I I I 41.3 I 41,2 
2 I I I I 41,0 I I I I 40,3 I 40,9 
3 I I I I 39,8 I I I I 39,9 I 39,8 

zus. I I I I 41,0 I I I I 41,0 I 41,0 

BRAUN• UND PECMlOHLENBERG8AU 

MAENNLICH 1 I I 4S,2 I 43,2 43,7 I I 47,1 I I 43,7 
2 I I 43,6 I 42,6 43,4 I I 46,9 I ' 43,2 
3 I I 43, 1 I 42,2 I I I 45,9 I I 42,9 

zus. I I 44,2 I 42,9 43,6 I I 46,8 I I 43,4 

ERZBERUAU 

MAENNLICH 1 I I 40,7 I 44,5 40,4 I I 41,4 I I 41,7 
2 I I 40,8 I 44,1 I I I (41, 1> I I 41,9 
3 I I 40,7 I 42,B (39,6) I I I I I 41,7 

zus. I I 40,8 I 44,3 40,2 I I 41,4 I I 41, 7 

DARUNTER USENERUER&BAU 

IIAENNLICN 1 I I 40,5 I 40,4 I I 41,4 I I 40,B 
2 I I 40,0 I I I I (41,1) I I 40,1 
3 I I 40,3 I (39,6) I ' I I I 40,5 

zus. I I 40,5 I 40,2 I I 41,4 I I 40,7 

KALI• UND STEINSALZBER68AU SOWIE S ALIMEN 

MAENNLICH 1 I I 39,6 I 39,2 I 34,9 40,3 I I 39,3 
2 I I 40,8 I 39,2 I 36,1 49,1 I I 40,3 
3 I I 41,2 I 38,1 I I I I I 39,9 

zus. I I 39,9 I 39,2 I 35,4 42,5 I I 39,5 

GEWINNUNG VON ERDOEL, ERDGAS u. AE." SONSTIGER BERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I 43,9 I I 41,6 41,2 I I 43,5 
2 I I 45,8 I I (42,8) 41,7 I I 45,5 
3 I I 43, 1 I I 42,7 (36,0) I I 42,9 

zus. I ' 44,S I I 42,2 41,0 I I 44,1 

6 RUND STOFF- UND PRODUkTIONSGUETERINDUSlRIEN 

MAENNLJCH 1 43,3 41,8 41,6 37,6 41,2 41,4 42,4 41 ,8 41 ,8 38,8 41, 1 41 ,4 
2 42,5 41,6 41,4 38,2 40,9 40,4 42,1 41 ,s 40,4 39, 1 39,7 40,9 
3 43,0 42,2 42,4 38,8 40,8 41,0 42,8 41,2 41,2 40,2 41,4 41,1 

zus. 42 ,9 41,8 41,6 38,0 41,0 40,9 42,3 41,6 41,0 38,9 40,4 41, 1 

11El8llCH 1 39,7 40,3 38,5 I 39,3 39 ,7 40 ,4 39,6 39,0 (38 ,9) (40, o 39,6 
2 39,7 40,4 39,7 138 ,9) 39,6 39,6 40,0 38,4 38,3 39,5 38,4 39,2 
3 40,0 40,3 39,2 39,0 39,1 38,8 40,0 39,0 39,4 38,7 39,1 39,2 

zus. 39,9 40,3 39,4 39,0 39,3 39,2 40,0 38,8 38,7 38,9 38,9 39,2 

A l l E 42,5 41 ,4 41,3 38,0 40,8 40,6 42,0 41,1 40,7 38,9 40,0 40,9 
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3 DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

JULI 1975 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
HSCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER• BRfl!EN WEST- HESSEN LAND• WUERTT Eli• BAYERN SAARLAND BE RUN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN F AlEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

INDUSTRIE DER STE !NE UND ERDEM 

flAENNUCH 1 45,8 45,7 46,0 47,3 44,5 45,0 45,6 43,0 44,0 47,9 43,6 44,5 
2 45,4 47,7 45,9 48,5 45,3 46,1 45, 1 43,8 44,5 45,2 42,5 45,0 
3 47,8 47,1 47, 1 (40,9) 44,5 44,7 44,9 43,3 43,2 43,7 142,4 44,2 

zus. 45,9 46,4 46,0 47,8 44,9 45,4 45,2 43,4 44,1 45,8 42,8 44,7 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I I (41, 6) 
2 I I 40,8 I 40,5 40,6 (40,6) 40, 1 39,3 I (37 ,5) 39,B 
3 (42,2) I 41,4 I 40,1 39,9 41,6 40,2 41, 1 I 40,1 40,9 

zus. <42 ,Ol I 41 ,2 I 40,4 40,3 41,4 40,2 40,4 I 39,4 40,5 

A L L E 45,9 46,4 46,0 47,B 44,8 45,4 45,2 43 ,3 44,0 45,8 42,7 44,6 

EISEN- UND STAHllNDUSTRIE 

flAENNllCH 1 41,7 42,2 40,7 35, 7 40,6 40,5 41 ,2 39 ,5 38,8 38,4 40,0 40, 1 
2 41, 1 43,4 40,5 36,0 40,2 37,9 39,4 39,5 38,3 38,7 40,6 39,7 
3 42,2 (42,0) 39 ,6 36,~ 40,3 37,8 38,0 39,9 41,8 39, 1 (40,4) 40,1 

zus. 41,5 42,9 40,5 35,9 40,4 38, 8 40, 1 39,5 38,7 38,5 40,3 40,0 

WEIBLICH 1 I I (40,31 I 39,2 <39,6) I 37,9 (35. 7) I I 38,8 
2 40,4 (40,1) 40,3 (37 ,6 l 39,1 38,7 40,3 38,4 39,8 38,4 137 ,8) 39,2 
3 40,0 I 40,0 <39, 4) 38,1 38,9 39,5 38,4 35,9 37,0 I 38,2 

zus. 40,2 (40, 1) 40, 1 38,8 38,4 38,7 40,0 38,3 38,5 37 ,4 (3 8, 2) 38,5 

A l L E 41,4 42, 7 40,5 35,9 40,3 38,8 40, 1 39,5 38,7 38,5 40,2 39,9 

DAVON EISENSCHAFFENDE INDUSTRIE 11 

IIAfNNLlCH 1 I 40,0 39,5 40,0 35,6 38,0 39,4 
2 I 39,6 38,9 35,8 36, 1 38,3 39, 1 
3 1 38 ,9 40, 1 34,8 34,8 39, 1 38,8 

zus. I 39,6 39,5 38,3 36,0 38,1 39,2 

IIEIBLICH 1 I 39,8 I I I I 39,8 
2 I 38,6 I 39,3 37 ,3 37, 1 38,7 
3 I 36,5 38,9 I 37,0 36,6 36,7 

zus. I 37,3 39,0 39,1 37, 1 36,7 37,4 

A L L E I 39,6 39,5 38,3 36,0 38, 1 39,2 

EISEN-, ST Aff L- UND TEflPERGIESSEREI 

flAENNlICff 1 42,5 42,3 43,0 43,6 40,6 4Z,9 39,7 42, 1 42,6 39,4 42,3 
z 42,0 44,0 42,4 42,8 37,3 41 ,2 39,5 40,9, 41, 1 39 ,3 40,9 
3 40 ,2 (42 ,0) 43,6 43,1 34,3 41,0 39,3 42,3 40,6 I 42,3 

zus. 42,1 43, 1 42,7 43,2 38,Z 41,9 39,6 41,4 41,8 39,5 41, 7 

IIEIBLICH 1 I I I I I 38,1 I I I 38,9 
2 (39,9) I 39,9 39,1 37,3 40,7 38,4 40,8 (41,5 > I 38,9 
3 (37 ,8) I 40, 1 39,3 39 ,7 39,9 37,7 39,7 (44,0) I 39,3 

zus. 38,5 I 40,0 39,3 37,6 40,4 38,1 40,6 42,6 I 39,1 

A l L E 42,0 43,1 42,6 42,9 38,2 41,8 39,5 41,4 41,8 39,5 41,6 

ZIEHE RE JEN UND KALTIIALZWERKE 

flAENNllCH 1 44,9 43,1 (42 ,3) 40,8 42,6 40 ,7 39, 1 40,5 42,3 40,7 
2 43,3 42,0 42,6 40,8 43,7 39,3 39,6 40,1 39,7 40,7 
3 49,2 41,3 I 41,0 40,8 40,8 40,6 41,6 I 41,0 

zus. 44,9 42, 1 42,4 40,9 43,0 39,7 39,5 40,3 40,9 40,8 

WflBllCH 1 I I I 38,3 I I 37,6 I I 37,9 
2 (40,1) I I 40,2 43,9 40,4 38,2 39,2 38,6 40,2 
3 I 41,4 I 39,3 38,4 39,4 39,3 33,4 I 39 ,3 

zus. (40,0) 41,3 I 39,5 41,5 39,9 38, 7 37,4 38,8 39,5 

A L L E 44,3 42,0 42,4 40,8 42,7 39,8 39,5 39,7 40,8 40, 7 

NE•IIETALLERZEUGUNG UIID -GIESSEREI 

IIAENNLICN 1 43,8 41,5 42,0 I 41,9 39,2 42,5 40,2 38,5 41,0 40,9 
2 42,1 41,6 40,6 I 41, 5 39,4 41 ,o 40,2 37 ,8 40,9 40,5 
3 (41 ,4) 40,9' 42,5 I 41,5 42,5 41,6 40,1 40,3 40,9 41,2 

zus. 43,2 41,4 41,4 I 41,6 39,4 42, 1 40,2 38,2 40,9 40,8 

IIElBLICN 1 I (40,2) I I 39,8 36,0 I 40,2 I I 39,3 
z I (40 ,5> 39,0 I 39,2 37,7 (42 ,5) 40,1 34,4 39,0 37,4 
3 38,5 40,1 38,4 I 39,5 35,5 (41,4) 38,5 40,4 38,6 38,9 

zus. 38,9 40,2 38,8 I 39,4 36,5 (41,7> 39,0 35,9 38,7 38,3 

A L L E 42,6 41,4 41,2 41,4 38,9 42,0 40,0 37,8 40,5 40,5 

1) EISEN- UND STAHLERZEUGUNG (EINSCHL. •HALBZEUGWERKEl. 
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3 DURCHSCHNITTLICH BEZAHL TE WOCHENSTUNDEN 

JULI 1975 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNG S- IIIG H AIIBUR6 NIEDER- BREl'IEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSHJN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

OARUNlER NE-IIETALLGIESSEREI 

PIAENNLICH 1 4t,,4 42,2 40,8 ' 41, 1 43,1 45,7 t,0,6 36,4 40,0 40,5 
2 42,3 41,8 40,4 I 42,6 42,5 42 ,o 40,6 40,1 39,7 41 ,3 
3 (41 ,4) (41 ,6) 36,9 ' 42,0 43,2 41 ,5 41, 1 39,8 39,7 41,3 

zus. 43 ,5 42,0 40,4 ' 42,0 42,9 43,7 40,7 38,6 39,8 41,0 

WEIBLICH 1 I I I I I ' I ' (40,1) 
2 ' 40,0 ' 42, 5 39,9 I 39,6 35,8 39,Z 38,3 
3 I 3 7,8 ' 39 ,5 (41,0) ( 40, 1> 40,4 40,0 38,4 39, 7 

zus. (40,4) 38,4 I 40,1 40,0 141,0) 40,3 36,5 38,6 39 ,z 
A L L E 43,4 42,0 40,2 41, 7 42,5 43,5 40,7 38,3 39,5 40,7 

~INERALOELVERARBEITUNG 

IIAENIILICM 1 40,8 41,2 38,8 40,0 42,1 41 ,7 41, 1 41,0 40,5 
2 41 ,O 41 ,6 40,9 39,6 47,6 41,0 41,8 41,5 40,6 
3 41,0 43,3 41,0 41,4 I I (42,8) 41 ,6 42, 1 

zus. 40,8 41,4 39,6 39,9 43,1 41 ,5 41,3 41, 1 40,5 

IIE i8llCH 1 ' (40,0) ' (35,9) I I I I 38,0 
2 I (40,3) I 38,2 I I ' I 38,8 
3 39 ,9 43,3 40,5 38,5 ' I 40,0 (40,l) 41, 1 

zus. 39,9 42,7 40,6 38 ,1 I I 39,7 (40,4) 40,1 

A L L E 40,8 41 ,4 39,6 39,9 43,1 41 ,5 41,3 41,1 40,5 

CHEl'IISCHE JNDUSTRIE (OHNE CHE"IEFASEAINOUSTR!El 

"AENNLICH 1 42,2 41,8 42,6 42,4 40,9 40,9 41 ,3 41,5 40,9 42,6 40,4 41,2 
2 43,4 41,4 41,5 42,2 40, 7 40,6 41,8 41,4 38,7 41,9 40,8 40,8 
3 45,9 43,9 43,4 (40 ,3) 41,6 41,5 40,9 40,9 41,4 40,5 41,2 41,8 

zus. 43,3 41,7 42,1 42,2 40,8 40,8 41 ,5 41 ,4 39,6 42,0 40,7 41,0 

WEIBLICH 1 I ' 39,6 I 40,3 40,5 40,4 38,7 40,4 I I 40,3 
2 39,7 40,4 39,9 I 40,0 39,9 40,0 38,7 39,8 40,0 38,3 39,8 
3 39,6 40,2 39,5 40,0 40,2 39,7 40, 1 38,9 39,9 40,0 39,3 39,7 

ZUS• 39,7 40,3 39,7 40, 1 40, 1 39,8 40,1 38,8 39,9 40,0 39,0 39,8 

A l l E 41,8 41,2 41,4 41,8 40,7 40,6 41,3 40,6 39,7 41,6 39,9 40,7 

Cfff"IEFASERINOUSTRJE 

IIAENNLI CH 1 I I I 39,4 40,7 I 40,2 38,8 I 39,5 
2 I I I 38,7 37,7 ' 39,4 35,4 ' 37,7 
3 I I I 39,7 42,0 I 39,6 33,6 I 38,6 

zus. I I ' 39, 1 39,0 I 39,6 36,0 I 38,3 

IIEI8L1Cff 1 I ' I 37,8 I ' ' 38,0 I 37,9 
2 I I I 37,0 39,6 I 38,Z 34,7 I H,1 
3 I I I 36,5 39,4 I 39,6 33,6 I 36,5 

zus. I I I 36,7 39,5 I 38,6 34,4 I 36,9 

A l L E I I 38,8 39,1 I 39,5 35,8 I 38,1 

SAE6EWERKE UND HOLZ8EARBE ITENDE !NDUSTRIE 

IIAENNllCH 1 46,5 42,9 44,0 43 ,3 42,6 43,3 45,1 44,4 41,9 43,4 43,3 43,3 
2 42,2 38,7 42,9 44,2 41,9 43,4 43,5 41,8 42,7 42,8 38,1 42,4 
3 41,7 40,5 44,9 42,6 40,3 42,5 44,9 42,7 41,1 44,3 I 42,1 

zus. 42,6 40,9 43,7 43 ,5 41 ,9 43,2 44,6 43,1 42,1 43,3 4',1 42,8 

WEIBLICH 1 I I I I 38,6 I (39 ,3 > I I I I 39,1 
2 I (39,4) 40,2 I 39,6 39,3 (39 ,5) 40,5 40,1 40,5 I 40,0 
3 (42 ,4) 38,4 40,2 (37 ,2> 39,6 38,3 40,7 39, 1 39,8 39,7 I 39,5 

zus. (42 ,4> 38,6 40,2 (37,2) 39,6 38,7 40,3 39,6 39,9 40,2 I 39,7 

A l l E 42,6 40,2 43,4 43,3 41,6 42,7 44,4 42,9 42,0 42,8 41, 1 42,5 

DAVOII SAE6E•, HOBEL-, HOLZl"PRAE6NIER- UND FURNJERWERKE 

IIAENNLICH 1 46,5 42,9 43,9 43 ,3 43,2 43,2 44,0 44,4 41,9 (39,8) 43,3 
2 42,2 38,7 43,4 44,2 42,5 43,2 u,o 41,3 42,6 <39,6) 42,4 
3 41,7 40,5 44, 1 42,6 40,9 42,4 43,9 43,4 40,3 I 41,9 

zus. 42 ,6 40,9 43,7 43,5 42,4 43, 1 43,7 43,0 41,9 (3 9,7) 42,7 

IIEIBL ICH 1 I I I I (37 ,4) I <39 ,3) I I I (38,8) 
2 I (39 ,4) I ' (40,4) 37,7 (39,5) 39,9 <41, 1 > ' 39,7 
3 (42,4) 38,4 40,4 (37,2) 39 ,6 38, 1 39 ,4 38,6 (38,9) I 39,2 

zus. (42,4) 38,6 40,4 (37,2) 39,7 38,0 39,4 38,9 39,6 I 39,3 

A l L E 42,6 40,2 43,5 43,3 42,1 42,5 43,4 42,8 41,8 (39 ,71 42,5 
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3 DURCHSCHNITTLICH BEZAHL TE WOCHENSTUNDEN 

JULI 1975 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
&ESCUECHT STUN6S- IIIG HAMBURG NIEDER- BREMEN IIEST- HESSEN LAND- IIUERHEII• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UNO HOLZSPANPLATTENWERKE 

IIAENNLICH 1 I I 44, 1 I 42, Z 43,6 47,1 '4,5 42, 1 43 ,4 
2 I I 42,5 I 41 ,5 44,3 44,3 44, 1 42,9 42,3 
3 I I 46,1 I 39 ,5 43,0 46,5 40,7 42,7 42 ,3 

zus. I I 43 ,6 I 41, 5 43,8 46, 1 43 ,6 42,5 42,8 

IIEIBLI CH 1 I I I I (39,2) I I I 39,4 
2 I I 40,2 I 39,4 (44,0) I 40,7 38,9 40,1 
3 I I 40,0 I 39,6 (40, 7> 43,2 39,8 40,4 40,0 

zus. I I 40, 1 I 39,5 42,7 43 ,2 40 ,2 40, 1 40,0 

A L L E 43,2 I 41,3 43,7 46,0 43,0 42,3 42,5 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UNO PAPPE HZEU6ENOE INOUSTRIE 

IIAENNLICH 1 39,8 I 37,5 I 41,5 42,9 44,3 44,4 41,8 I 41,9 
2 38,1 I 37,6 I 40,1 40,4 42,2 40,9 41,3 I 40,5 
3 37,9 I 39,0 I 41,1 37,6 42 ,4 39, 1 40,1 I 39,5 

zus. 38,8 I 37 ,7 I 40,8 40,9 43,0 42, 1 41,4 / 41,0 

WEIBLICH 1 I / 36,0 I 38, 1 I I (48 ,4) (39 ,9 > I 38,7 
2 36, 1 I 35,9 I 37,7 38,7 39 ,3 37,9 38,4 I 37,9 
3 38,3 I 37 ,2 I 39,0 39,6 37 ,4 38,6 39,1 I 38,6 

zus. 37 ,5 I 36,9 I 38,4 39,4 3 8, 1 38,6 38,8 I 38,4 

A L L E 38,7 I 37,6 I 40,5 40,7 42,5 41,7 41,1 40,7 

GUIIIII- UNO ASBESTVERARBEITENDE INOUSTR IE 

IIAENNLIC:ff 1 43,8 41,7 39,2 I 44, 1 40,1 42,4 41,3 41,3 39,2 39,4 40,9 
2 42,8 40,7 38,5 I 42,9 39, 1 40,5 41,5 40,6 39,4 40,9 40,4 
3 42,5 41, 1 41,2 I 42,3 39,9 40,7 40,3 40,0 (37 ,7> 39,4 41,0 

zus. 43,0 41,4 38,9 I 43,2 39,6 41,1 41,4 40,8 39 ,2 40,1 40, 7 

WEIBLICH 1 I 40,4 37, 7 I 39,7 38,8 I I I I I 39,2 
2 40,0 40,6 39,6 I 40,S 38,9 40,0 37,0 39,2 I C39 ,O) 39,1 
3 41,5 40,2 38,9 I 39,8 37,2 40,1 39 ,9 39,5 40, 1 37,7 39,2 

zus. 41, 1 40,2 39,0 I 40,2 37,6 40,0 38,4 39,3 40 ,1 38,0 39,1 

A L L E 42,5 41, 1 38,9 I 42,3 39,2 41,0 40,6 40,3 39,S 39,3 40,3 

INVESTITIONSGUETERINDUSTRIEN 

JIIAENNLICH 1 43,8 44,2 41,3 43,3 43,4 41,4 41 ,5 40,8 40,0 43,7 40,5 41„8 
2 41,6 42,4 40,9 41,3 42,6 40,8 41, 1 40,4 39,7 42;6 40,0 41, 1 
3 41,4 41,9 40,9 41,5 41,7 40,9 40 ,9 40,0 39,2 42,6 39,0 40,9 

zus. 43 ,3 43 ,9 41,2 42,9 42,9 41,2 41,3 40,S 39,9 43,3 40,3 41,5 

WEIBLICH 1 40,4 42,6 39,7 39,9 39,7 40,3 39,7 39,4 37,3 39,9 39, 1 39,4 
2 39,4 40,3 39,6 40, 1 39,7 39,0 39 ,2 38,8 37,0 39,5 38,9 38,3 
3 38,6 40,3 38,6 39,7 38,8 39,5 38,9 38, 1 35,9 38,5 38,2 38,3 

zus. 38,9 40,4 39, 1 39,8 39, 1 39 ,3 39 ,1 38,2 36,7 38,9 38,5 38,3 

A L L E 42,5 43,5 40,8 42,6 42,3 40,9 40,9 40,0 39,0 42,5 39 ,6 40,8 

STAHL- UNO lEICHTIIETAlLBAU 

JIIAENNLICH 1 44,3 43 ,5 43 ,o 44,6 43,2 43,9 42,6 43, 1 45,8 41,7 44,0 
2 42,3 41,0 42, 1 44,2 43,1 43,0 42,9 42,2 44,5 40,9 43,5 
3 44,3 41 ,0 (42 ,4) 42,4 41,3 43,6 41,7 42,5 43,7 40,6 42,3 

zus. 44,0 43,2 42 ,8 44,3 43, 1 43,6 42,5 42,9 45,4 41,5 43,7 

WEIBL1 CH 1 I I I (41, 1 > (41,6) I I I I (39,0) 41,9 
2 I I I 41,6 40,2 (41,3) (39, 7> 40,4 (43 ,9) 39,2 40,8 
3 ( 40,3) (39,9) I 40,4 39,9 40 ,7 40,0 39,2 38,3 (38,t> 40,1 

zus. (41 .2 > 39,9 I 40,8 40,2 40,9 40,6 40,0 40,6 39,0 40 ,5 

A l L f 44,0 43, 1 42,8 44,3 43,0 43,6 42,5 42,8 45,4 41,4 43, 7 

IIASCHINENBAU (OHNE HERSTELLUNG VON BUEROJIIASCHINEN 1)) 

IIAENNLJCH 1 42,6 43,2 42,8 44,5 43,9 40,8 41, 1 40,9 40,3 43,3 40,2 42,0 
2 42,6 43,2 42,6 42 ,5 42,8 40,1 40 ,6 40,7 40,1 42,0 39,7 41,4 
3 42,1 42,6 41,9 42,2 41,6 41,0 39,S 40,5 39,7 41,3 38,6 41,0 

zus. 42,6 43,Z 42,7 44, 1 43,3 40,7 40,8 40,8 40,Z 42,9 40,0 41,8 

IIEIBLICH 1 (36,3 > (41,8) 39,5 I 39,2 40,9 (34 ,6) 38,2 39,9 (38,9) 38,7 39,2 
2 38,9 40,Z 39,8 40,0 39,5 38,5 38,4 38,3 38,6 39 ,4 38,3 38,8 
3 40,3 40,6 39,4 40, 1 39,2 40,1 37,5 38,5 36,6 39, 1 39, 1 38,7 

zus. 39,7 40,3 39, 7 40,1 39,3 39,3 38,0 38,5 38,1 39,2 38,6 38,8 

A L L E 42,3 43,0 42,6 43,7 43, 1 40,6 40,6 40,6 40,0 42,7 39,9 41,5 

1) SOWIE OHNE HERSTELLUNG VON GE~AETEN UNO EINRICHTUNGEN fUER OtE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG. 
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3 DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

JUll 1975 

LE 1- SCHLES- NORDRH. RHEIN• BADEN• 
&ES CHLECHT STUNGS• WH HAPIBURG NIEDER• BREMEN WEST• HESSEN lANO- WUERTTE"• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG ( WEST> GEB! ET 

STRASSENFAHRZEUGBAU 

IIAENNLICH 1 42,0 41,2 40,3 43,7 41,5 41,6 41,0 39,7 43,1 41,4 41,1 
z 39, 7 40,7 36,3 42~8 41,0 40,5 40,4 40,9 42,4 42,3 40,9 
3 (40,0) 41,0 39,8 43,1 42,2 40,5 41,2 41,4 41,5 40,1 41,7 

zus. 41,3 41 ,O 39, 1 43,3 41,4 .41,Z 40,8 40,2 42,7 41,6 41, 1 

WElBLICH 1 I (39,9) (40,2) 41,7 40,9 40 ,5 39,7 36, 1 40,4 39,3 39,4 
2 39,3 40,3 39,9 40,7 40,2 39 ,8 39,3 38,9 40,1 40,6 39,5 
3 36,Z 40,4 39,9 38,7 39,4 40,6 39,Z 39,6 39,9 39,2 39, 1 

zus. 38,2 40,3 39,9 39,5 40,2 40 ,3 39 ,2 38,7 40,1 39,7 39,4 

A L L E 41,0 40,9 39,Z 42,8 41, 3 41,1 40,6 39,9 42,4 41,Z 40,9 

DARUNTER KRAFTWAGEN- UNO KRAFTRAOINOUSTRIE 

l'IAENNLI CH 1 I 42, 1 41,7 40,8 39, 1 41 ,1 
2 I 42,2 40,3 40,1 40,9 40,8 
3 I 43 ,6 40,4 40,7 41,6 41,1 

zus. I 42, 1 41,1 40,6 39,6 41 ,o 

WEIBLICH 1 I 41, 1 40,1 39,6 3 5,5 39,1 
2 I 40,4 39,3 39,0 38,8 39,4 
3 I (39,9) 39,5 38 ,4 39,0 38,9 

zus. I 40,7 39,4 38,8 38,3 39,3 

A L L E 42,0 41,0 40,4 39,4 40,8 

SCH lFFBAU 

l'IAENNLI CH 1 46,3 47,7 43,9 44,3 42,0 41,5 31,0 42,7 I 45,3 
2 44,8 44,7 42,4 41,9 (41,6 > 42 ,1 37 ,6 41, 1 ' 43,2 
3 43,0 44,3 41 ,8 38,7 (41,5) (44,2) I I I 41,7 

zus. 46,1 47,5 43,6 43,4 41,9 41 ,7 33,4 42,3 I 44,9 

1/EJBUCH 1 < 41 ,8) 45,9 39,7 I I I I I I 42,3 
2 42,2 43,4 41,0 I <39 ,8) I I I I 42,1 
3 40,9 (41,5 > 42,1 I I I I ' I 41,2 

zus. 41,5 43,9 40,8 I (39, 1 > I I I I 41,8 

A L l E 46, 1 47,4 43 ,6 43,4 41,5 41,7 33,4 42,3 44,9 

LUFT FAHRZEUGBAU 

IIAENNLl CH 1 39,6 41,2 41,1 I I 41,3 
z 40, 1 44,8 41,4 I I 41,7 
3 I 45,3 39,8 I I 43,0 

zus. 39,7 42,8 41,2 I I 41,3 

WEIBLICH 1 I I 40,9 I I 40,5 
2 39,5 38,5 39,3 I I 39,5 
3 I 40,3 38, 7 I I 39,6 

zus. 39,4 39,6 39,3 I I 39,6 

A L L E 39,6 42,0 40,9 41, 1 

ElEkTROTECHNJSCHE INDUSTRIE 1 > 

IIAENNLlCH 1 40,3 41,9 40,5 43,0 41,9 41,1 41,0 40,Z 39,5 41,8 40,Z 40,6 
2 38,2 41,6 39,9 45,5 41,7 39,6 39,7 39,8 :S8,0 41,7 39,4 39,7 
3 38,6 40,6 40,6 40,9 41,0 39,2 39,6 38, 7 37,0 39,0 38,5 39,4 

zus. 39,5 41 ,8 40,3 43,2 41, 7 40,5 40,6 39,7 38,8 41,7 39,9 40,2 

IIEJBll CH 1 (41,1> 41,1 39,5 I 39,3 38,6 39,8 39,5 37,8 (38,0) "39, 1 39,2 
2 38,9 39 ,9 39,4 40,6 39,Z 38,4 39,2 38,7 35,8 38,4 38,7 37 ,3 
3 37,2 40,0 38,0 39,6 38, 1 39,Z 38 ,2 37,9 34,7 37,9 38, 1 37,6 

zus. 37,7 40,0 38,5 39,8 38,3 38,8 38,5 38,0 35,5 38,0 38,3 37 ,5 

A l L E 38,8 41,3 39,5 42,2 40,5 39,9 39,6 39,0 37 ,3 39 ,8 39, 1 39,1 

FEINMECHANISCHE UNO OPTISCHE SOWIE UHRENINDUSlRIE 

NAENNLICH 1 41,4 41, 7 40,8 41,6 40,8 39,9 39,3 39,9 41,Z 40,2 
2 41,7 41,1 I 41 ,5 40,8 39 ,6 38,4 40,3 39,7 39,8 
3 40,1 (40,0) I 40,0 40,7 (40 ,7> 39,3 40,2 38,6 39,5 

zus. 41,4 41,5 40 ,7 41,4 40,8 39,8 39,0 40,0 40,4 40,0 

WEUUCH 1 (40,6) I I 41,9 40,5 I 39,3 40, 1 I 40,2 
2 40,5 40,2 I 39,Z 40,0 39 ,7 38,4 38,8 39,0 39,1 
3 39,9 40,9 I 38,4 40,1 38,2 36,6 39,5 38,2 37,8 

zus. 40,1 40,4 I 38,9 40, 1 38 ,5 37,0 39,0 38,6 38,3 

A L L E 40,9 41,2 40,6 40,4 40,5 39,4 38,1 39,5 39 ,7 39 ,3 

1> OHNE MERSTELLUNG VOii GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATEtlVERARBEITUNG. 
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3 OURCHSCHN ITT Lt CH BEZAHL TE WOCHENSTUNDEN 

JULI 1975 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUN6S- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTT EM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNOES-

GRUPPE HOLSTEIN SA CH SEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

EBN-WARENINDUSTRtE, STAHLVERFORMUNG, OBERFlAECHENVEREDlUNG UNO HAERTUNG 

l!AENNllCH 1 42,2 43,6 42,4 41 ,6 42,9 41,9 42 ,5 40,9 40,3 43,7 40,5 42,1 
2 42, 1 42,2 41 ,5 40,3 4Z,4 42,0 42,4 40,9 39, 7 42,9 41,4 41,8 
3 41,8 43,8 41, 7 41,Z 41,9 41,5 42,2 40,3 40,4 44, 1 39,8 41,6 

zus. 42, T 43,2 42,0 41,0 42,4 41,9 42,4 40,8 40,0 43,4 40,8 41,9 

WEIBLICH 1 I I 40,2 I 41, 1 39,2 (39 ,5) 39,8 39,4 I I 40,3 
2 39,7 40,5 40,0 39,6 39,8 39,0 39,7 38,6 38,4 39,5 39,5 39, 1 
3 39,7 40,5 40,3 39,3 39,7 39,6 39 ,8 39 ,o 3 9 ,5 39 ,4 39,3 39,5 

zus. 39,7 40,5 40,2 39,5 39,7 39 ,3 39,8 38,9 38,6 39,4 39,4 39,4 

A l L E 41 ,3 42,4 41,6 40,4 41,9 41,4 41,8 40,2 39,6 42,6 40,2 41,3 

HERST • VON BUERONASCHJffEij, OATENVERARBEITUNGSGERAETEN UNO -EINRICHTUNGEN 

MAENNLICH 1 40,9 ' 38,5 39,9 42,0 40,6 38,6 I 38,5 39,8 
2 40,2 I 38,7 39,6 41,2 39 ,7 39,0 I 38, 1 39,5 
3 39,7 ' 34,0 38,5 (41,9) 39,5 40, 2 I (40, 9 > 37,9 

zus. 40,3 I 37,0 39,7 41 ,8 40,2 38,8 I 38,4 39,4 

WEIBLICH 1 (40,6) ' 34,2 I (43,4> 40,5 I I (39,6) 38,2 
2 39,6 I 38,8 39,3 40,0 39,5 38,6 I 39,3 39,0 
3 38,9 I 37,9 39,7 41,7 39,3 38,8 I 38,5 38,9 

zus. 39,0 I 37 ,7 39,4 41,2 39,4 38,6 I 39 ,O 38,9 

A L L E 39, 7 I 37,2 39,6 41,6 39,9 38,7 38,6 39,2 

VERBRAUCHSGUETERINOUSTRIEN 

NAENNLICH 1 42,1 41,3 42,2 41,0 41,8 42,2 41,8 42,0 40,9 41,3 40,7 41,7 
2 42,7 42,3 41,7 44,9 41,4 41,8 41 ,5 41,6 40,8 39,9 41,t 41,4 
3 42,0 42,3 41,3 47 ,4 40,7 41,5 41,3 40,9 40 ,6 40,0 41, 1 40,9 

zus. 42,3 41,7 41,9 43 ,1 41,5 42,0 41,6 41, 7 40,8 40,6 40,9 41,5 

WEIBLICH 1 39,7 40,5 39,6 39,9 39,0 40,4 39,5 39,3 39,5 39 ,5 39,6 39,4 
2 40,4 40,5 39,5 40 ,2 38,Z 39, 7 39,9 38,9 38,8 38,9 39,7 38,9 
3 39 ,9 40,4 39 ,6 39,9 38,6 39,5 39 ,8 38,7 38,6 38,4 39,6 38,8 

zus. 40,2 40,5 39,5 40,1 38,4 39,7 39 ,8 38,8 38,lt 38,7 39,6 38,9 

A l L E 41 ,5 41,3 41,0 41,9 40,2 41,1 40,9 40,3 39,8 39,8 40,4 40,3 

FEINKERAPIISCIIE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 41,7 40, 1 41,1 42,9 40,1 41 ,1 41,8 39,6 38, 1 41,3 40,3 
2 41 ,7 40,4 40,6 41,3 39,6 41,6 40,8 40,4 38,9 40,7 40,6 
3 41,8 (39 ,9 > 42,7 42,4 39, t 42,5 43,0 40,3 40,0 <42,3) 40,9 

zus. 41, 7 40,2 40,9 42, 1 39, 7 41 ,6 41,6 40,1 39,2 41,2 40,6 

WEIBLICH 1 <38,2) I I (41,8) I 40 ,1 (39 ,4) 39,9 I (39, 7l 40,0 
2 41,7 40,1 38,6 40,0 41,0 40,2 41, 1 37 ,8 37,7 39,5 38,9 
3 41, 1 40,2 39,2 38,4 39,2 40,1 38,0 37,6 38,9 40,3 38,2 

zus. 41,5 40,2 38,8 39,0 40,1 40, 1 39,0 37,6 38,8 39,9 38,4 

A L L E 41, 7 40,2 40,0 41,3 39,8 41, 1 40,6 38,8 39 ,1 40,6 39,7 

GLAS INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 42,3 44,0 41,7 I 40,8 41,1 39,8 41,3 40,3 40,7 40,7 
2 46,2, 46,2 41,5 I 41,0 41,8 38,2 41,9 40,5 39,7 41,0 
3 36,4 41,2 40,4 I 39,5 39,9 39,4 42,4 40,3 41 ,3 40,1 

1US. 44,6 44,0 41,4 I 40,7 41 ,1 39,3 41,8 40,4 40,4 40,8 

WEIBLICH 1 I I (38,6) I (38,5) (42, 6) (3 5 ,5 > 39,8 40,4 (39,3) 40,3 
2 41,3 I 39,0 I 39, 7 39,1 38,6 39,2 39,4 (37 ,8) 39,3 
3 32,0 43,0 40,3 I 38,2 35 ,7 38,8 40,3 38,8 39,8 38,7 

zus. 38, 1 42,6 39,7 I 38,5 37,9 38,7 40, 1 39,0 39,5 39,0 

A l L E 43,5 43,7 41, 1 40,5 40,2 39,2 41,5 40,1 40,1 40,5 

HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 

l!AENNLICH 1 43,1 41,4 42,6 37,9 41,8 42,8 43 ,1 42,9 41,4 43 ,9 40,7 42,2 
2 41,4 40,9 42,0 41,6 41,Z 42,0 42,2 41,3 40,6 44,0 40,4 4T ,3 
3 43,7 42,3 41,4 (38,2) 40,0 41,8 42,5 40,0 39,7 42,9 41,5 40,4 

zus. 42 ,5 41 ,5 42,3 38,3 41,3 4Z,4 42,7 42,0 40,9 43,8 40,7 41,7 

WEIBLICH 1 I I 39,0 (38,8) 38,5 41,6 38,8 36,5 37, 7 I I 38,6 
z 40,8 (40,1) 40, 1 (39 ,9 l 37,9 40,7 40 ,1 39,3 39,2 (40,4) (40, 6) 39,1 
3 39,7 41,6 40,1 ' 38,2 40,2 40,8 37,5 39,2 39,7 39,6 38,7 

zus. 40, 1 41,2 40,1 38,6 38, 1 40,6 40,3 38,2 39,1 39,8 39,8 38,9 

A L L E 42,3 41,4 41,9 38,4 40,9 42,2 42,2 41, 1 40,4 43,5 40,6 41, 1 
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LE 1- SCHLE S- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUN6S- 1116 HAMBURG NIEDER- BHl4EN 1/EST- HESSEN LAND- WUERTT EM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG ( WEST> GEBIET 

MUSlllNSTRUMENTEN-, SP ! El•, SCH14UCKIIAREN- UNO SPORTGERAETE•JNDUSTRJE 

MAENNLICH 1 (41,3) 42,0 I 43 ,1 40,8 41,Z 39,3 39, 1 40,5 39,9 
z (39 .9> 41,1 I 41 .z 39,Z 42,4 39,8 40,6 (41 , 1) 40,2 
3 (40,2) 41 ,9 I 41 ,, 39,~ (42 ,2) 38,8 40,4 (40,8) 39,9 

zus. 40,3 41,8 I 42,0 40,1 41,7 39,4 40,0 40,6 40,0 

WEIBLICH 1 I I I <38, 3 l I 36,6 I I 36,8 
2 (38,8) 39,8 I 40 ,4 39,5 39,7 37,0 39,3 39,8 38,2 
3 (40 ,s l 40,0 I 39,3 39,0 38,S 35 ,2 37 ,9 39,4 36,8 

zus. 39,6 39,9 I 39,5 39,3 38,8 36, 1 38,~ 39,5 37 ,S 

A l l E 40,0 41,2 I 41,2 39 ,8 40,6 37,7 39,4 40, 1 38,8 

PAPIER• UND PAPPEVERARBE!TfNDE INDUSTRIE 

MAENNllCH 1 43 ,9 45,3 42,8 41, 1 43, 1 43,3 46, 1 42,9 41,8 41,0 42,9 
z 44,5 43,8 43,3 42, 1 42,S 42,7 42,6 42,3 42, 1 41 ,o H,6 
3 42 ,2 40,9 39,3 47 ,2 40,8 42,0 42 ,8 41,0 43 ,4 (40, 7l 41,5 

zus. 43 ,7 43,2 42,6 42,8 42,3 42,8 43 ,6 4Z,Z 42,Z 41,D 42,5 

WEIBLICH ' 37, 1 (40,0) 40,1 (44 ,3) 39, 1 40,4 I 39,6 (42,0) (40, 1) 39,7 
2 40,1 40,2 39,9 40,3 39,5 40,5 40,7 40,5 39,7 39,5 40,0 
3 39,9 38,2 39,2 (39,5) 38,9 40,4 40,4 38,5 39,8 39,3 39,2 

zus. 39,8 39,5 39,6 41 ,2 39,2 40,5 40,5 39,6 39,8 39,5 39,6 

A L l f 42,1 41,3 41,S 42,2 41,1 42,1 42 ,4 41, 1 41,3 40,3 41,4 

DRUClERE I- UND VERVIELFAELT!GUNGSINDUSTR!E 

14AENN LI CH 1 41,5 41,2 41,9 41,2 41,6 42,0 41 ,7 41,6 41,3 42,4 40,6 41,6 
2 41,9 42,1 42,9 42,0 41,7 43,4 43,6 43,4 42,6 42,Z 41, 1 42,S 
3 41,2 40, 7 43,6 I 40,7 41,9 42 ,o 42,9 41,7 41,2 39,3 41,8 

zus. 41 ,6 41,4 42,2 41,4 41 ,6 42,3 42,1 42,1 41,6 42,2 40,7 41,8 

WEIBLICH 1 40,8 40,5 41,1 (39,6) 38,6 41,0 41 .z 40,2 39,8 42,3 (39,6) 39,9 
z 40,4 40,5 40,4 40,8 39,2 40,3 40 ,2 39 ,6 39,6 40,7 39,9 39,8 
3 40,4 40,1 39,9 (40 ,3) 38,S 40,5 40,1 40, 1 39,3 40,6 41,3 39 ,6 

zus. 40,4 40,5 40,4 40,6 38,9 40,4 40,3 39,9 39,5 40,8 40,Z 39,~ 

A L l E 41 ,4 41,3 41 ,8 41,2 41,0 42,0 41,7 41,7 41, 1 41,8 40,6 41,4 

KUNSTSTOFFVERARBEllENDE fNOUS1RIE 

MAENNLICH 1 40,8 43,4 42,6 ' 43,6 42,9 41,9 40,4 40,7 41,4 42,0 
z 4Z,O 43,5 41,5 (42,8> 42,5 41,0 41 ,3 39 ,6 39 ,9 40,6 41,0 
3 41 ,9 48,2 41 ,5 I 41 ,7 41, 1 40, 1 39,3 38,6 (40,1) 40,6 

zus. 41,5 44,3 41,9 43,4 42,8 41 ,6 41 ,4 39,9 40,0 40,9 41 ,3 

llfl8llCH 1 ' ' 39,9 I 41, 1 I I (40,9) (3 8,8) I 40,7 
z 38.8 (41 ,9) 40, 1 (39 ,8 l 39,2 39,9 37,8 39,Z 38,6 38,6 39,1 
3 40,0 41,8 39,3 <41,5) 39,3 38,9 39,4 38,3 38, 1 37,9 38,8 

zus. 39,5 41,8 39,6 (40 ,8) 39,4 39,4 38,9 38,7 38,3 38,Z 39,0 

A L L E 40,6 43,5 41,Z 42 ,3 41,6 41,0 40,9 39,4 39,5 39,8 40,5 

LEDERER ZEUGEN OE INDUSTRIE 

14AENNLJCH 1 I I I 45,0 40,9 44,2 44,1 44,9 I I 44,2 
z (44,0) I I 45,4 42,3 (44,9) 43,3 42,7 I I 43,7 
3 I I I 44,4 <43,0) 44,8 43,9 41,5 I I 43,6 

zus. (42,5) I I 45,1 42,0 44,7 43,8 43,3 I I 43,9 

WEIBll CH ' J I I 47,0 I I (39 ,4) 46,7 I I 44,6 
z I I I 42,1 40,9 I 39 ,5 41,6 I J 40,3 
3 I I I 35,5 39,3 41,3 41,3 40,2 I I 39,7 

zus. J I I 39,6 40,0 40,5 40,6 41 ,9 I I 40,4 

A L L E 42,1 I I 43,6 41,1 43,2 42,7 42,9 42 ,8 

LEDERVERARBElTENDE INDUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 44,3 I 43,5 41,8 40 ,1 40,6 39,8 41,4 
z I I 45,2 41,8 40,3 3 9, 1 37 ,5 41,3 
3 (41 ,3 > I 41, 1 41, 1 40 ,3 40,2 (40,8) 40,7 

zus. 43 ,9 (41 ,2) 44,0 41,8 40,2 40,1 39,0 41 ,3 

IIUBlJCff 1 41,8 I 36 ,3 40,4 40,0 (40,0) 39,8 39,0 
2 (40,4) I 38,3 39,0 39 ,9 35,6 37,5 38, 1 
3 <39 ,8) I 40,2 19.s 38,5 38,6 36,2 38,8 

zus. 41,0 I 38,5 39,3 39,4 36,8 37,6 38,4 

A L L E 42,4 (40,9> 40,6 40,3 39,7 38, 1 37 ,9 39,4 
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6RUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

SCHUHINDUSTRIE 

MAEIINLICH 1 I 42,0 I 40,7 39,8 41,6 40,8 41,0 I 41,0 
2 I 41,3 I 41,0 40, 5 41,0 40,6 40,4 I 40,8 
3 I (41 ,9) I 39,8 39, 1 40 ,6 39,2 40,9 (41, 7) 40,3 

zus. I 41,7 I 40,7 40,1 41, 1 40,6 40,7 (42,3) 40 ,8 

1/flBll CH 1 I 40,7 I 38,9 39,6 39 ,2 39,4 40,6 I 39,5 
2 I 41,6 I 39,6 39,6 40,1 40, 1 39 ,5 I 39,9 
3 I 40,4 I 39,0 36,7 40 ,5 39,9 40,3 (42,2) 40,0 

zus. I 41,0 I 39,2 39,3 40,0 39,9 40,0 (42, 1l 39,9 

A L L E I 41,2 39,8 39,6 40,4 40, 1 40,3 (42 ,2) 40,Z 

lEXTILINOUSTRIE 

NAENNLICH 1 44 ,o 40,2 41,6 47,5 41,2 41,6 42,2 42,5 40,6 40,9 41,6 
2 44,7 40,5 40,8 47 ,9 40,7 41 ,5 42,5 42,3 40,7 42,1 41,3 
3 44,3 (42,5) 42,5 52,0 41,0 41,9 42,0 41,8 40,9 41,3 41,5 

zus. 44,3 40,7 41,2 46,6 41,0 41,6 42 ,3 42 ,4 40,7 41,6 41,4 

IIEIBL1Cff 1 40,0 (39 ,9) 36,2 39,5 38,7 40,4 39,6 39,7 38,3 40,2 39 ,o 
2 41,0 39,8 39,5 42,3 38,0 40,1 39 ,7 39,0 38, 1 40,1 38,7 
3 39,8 40,0 38,8 I 38,2 39 ,8 39,0 39,4 38,3 39,7 38,9 

zus. 40,7 39,9 39,4 40,5 38, 1 40,0 39,5 39,2 38,2 40,0 38,8 

„ l l E 42, 1 40,2 40,5 46,2 39,8 40,9 40,9 40,4 39,2 40,8 40,1 

DARUHT ER SPINNEREI UNO ZWIRNEREI 

MAENNllCH 1 I 43,7 I 40,3 41 .1 42,4 41,0 I (39,9) 41,3 
2 I 41,4 ' 38,0 44,8 41,3 39,9 I 42 ,6 39,7 
3 I (41,0) I 39,5 41,4 41 ,8 40,5 I 40,7 40,4 

zus. I 41,8 I 38,7 43,6 41 ,8 40,2 I 42,2 40,2 

IIEJBLICH 1 I I I 38,4 (39,41 39,0 (35,7) I 38,4 
2 I 39,5 I 36,3 40,2 39,7 37,7 I 41,1 38,1 
3 I 39,8 I 36,4 39,6 39,7 38,1 I (40,0) 38,5 

zus. I 39,5 I 31>,5 40 ,1 39,7 37 ,8 I 40,9 38,2 

A l l E I 40,8 37 ,8 42,0 40,6 38,9 41, 7 39,2 

IIEBERE l 

IIAENNLICH 1 44,3 I 41,6 I 41,2 41,6 39,9 41,6 39,2 40,Z 40,9 
2 47,0 I 41, 1 I 41, 5 40,5 38,7 41,6 40,5 48,3 41,3 
3 44,3 I 45,5 I 40,9 (41,9) (41 ,6 J 39,2 40,2 42,0 41,3 

zus. 45,2 I 41,5 I 41,3 40,9 39,5 41,6 39,7 43,0 41, 1 

IIE !BLICH 1 (40, 1) I 37,0 I 39,3 39,5 140 ,4> 39,8 37,0 40,2 38,5 
2 41, 1 I 39,3 I 38,6 39,4 37,9 39,Z 38,3 40,2 38,8 
3 39,8 I 39,5 I 38,0 39,5 39,7 39,3 38,4 40,0 38,7 

zus. 40,6 I 39,1 I 38,6 39,4 38,5 39,4 38, 1 40, 1 38,8 

A L L E 42,8 I 40,7 I 40,3 40,4 39, 1 40,3 38,8 41,8 40,1 

BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 

IIAENNUCH 1 41,2 41,9 41, 7 I 41,1 42,2 41,5 42, 1 41,1 41„7 39,6 41,4 
2 40,9 C 41, 8) 42,9 141,6) 41,5 43, 1 36,5 41,5 41,8 39,9 (41,4) 41,7 
3 40,7 (44,2) 42,6 I 41,0 43,5 38,5 40,5 41,S 41, 1 43,3 41,3 

zus. 41,0 42,8 42,3 (41,8) 41,3 42,6 39,0 41,6 41,3 41,2 40,7 41,5 

IIEIBllCH 1 39,4 40,6 39,6 I 39,1 40,f 40,6 40,0 39,7 39,9 39,5 39,5 
2 40, 1 40,8 39,3 39,9 37,9 39,3 39,9 38,3 39, 1 39 ,5 39,4 38,7 
3 40,0 41,3 39,7 140,5) 38,3 40,3 38 ,5 38,6 39,3 38,3 40,4 39,0 

zus. 39,9 40,9 39,3 39,9 38,2 39,5 39,7 38,5 39,2 39,3 39,6 38,9 

A l L E 40,1 41,3 39,7 40, 1 38,5 39,9 39 ,7 39,1 39,5 39,5 39,8 39,2 

NAHRUN6S- UNO GENUSS~lTlEltNDUSlRIEN 

IIAENNlJCH , 46,7 43,7 45,3 45,0 45,4 46,2 47,0 43,8 45,0 45,3 41,9 45,1 
2 43,9 42,8 47 ,3 42,4 44,5 45,9 46,8 43,7 45,5 45,4 41 ,2 44,8 
3 45,S 43,4 44,8 44,0 44,5 45,9 45,3 43,2 45,0 43,6 40,~ 44,4 

zus. 45,6 43,3 45,9 43,9 44,9 46, 1 46 ,6 43,6 45, 1 45,0 41, 4 44,8 

IIEJBLJCII , 41,7 43,9 40,4 41,8 39,0 40,2 41,9 36,5 40,4 (46 ,3 > 42,3 39,9 
2 41,S 40, 7 41,0 41,4 41,7 41,2 42 ,o 40,1 41,0 43,2 39,7 41, 1 
3 41 ,6 41, 1 41,0 40,6 40, 1 41,5 41 ,I> 40,2 41,0 39,9 40,2 40,7 

zus. 41,6 41, 1 41,0 40,9 40,4 41,4 41 ,7 40,1 41,0 40,2 40,1 40,8 

A l L E 44,2 42,6 44,3 42,8 43,5 44,8 45,4 42,7 44,0 43,6 41,0 43 ,6 
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6RUPPE MOLSTE IN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

DARUNTER BROTINDUSTRJE 

IIAENNLICH 1 45,0 43,1 46,0 44,0 46,5 47,9 52, 1 44,0 47,7 44,1 45,9 
2 44,3 (50,3) 45,5 40,8 42,4 46,6 (52,6) 45,0 46,8 41,3 43,3 
3 44,7 45,2 44,5 I 45,2 52,8 <46 ,S> (43 ,5 > 53 ,6 43 ,O 46,3 

lUS. 44,8 44,3 45 ,5 42,4 44,4 48,6 51, 1 44,2 49,1 42,9 45,2 

WE !BLICH 1 I I I I 37,7 I (40,8) I I (43 ,8) 39,7 
2 (43,2) I 43,2 I 40,4 I I 43,7 (46,8) 41 ,5 41 ,8 
3 44,0 43 ,2 42,2 42,1 40, 1 48,2 41,7 41,2 46,9 41, 1 42 ,5 

zus. 43,9 43,2 42,6 42, 1 40,0 47,9 41 ,4 41,6 46,8 41,5 42,2 

A l l E 44,6 44,0 44,6 42,3 43, 1 48,S 47,9 43 ,3 48,6 42, 7 44,4 

OBST• UND GEMUESEVERARSEITENDE INDUSTRH 

IIAENNllCH 1 54,5 I 47,8 51,3 47,8 47,5 48,7 46,7 I 49,2 
2 52,6 (50 ,6) 47,7 46,7 49, 1 52,2 46,8 45,6 I 47,2 
3 49,7 43,6 47,6 47,7 46,5 45,6 45,3 47,4 <42,8) 47,2 

zus. 53,2 45, 1 47,7 48,3 47,9 49 ,O 47,3 46,4 42,4 47,9 

IIEIBllCH 1 I I (39,6) (45 ,3 > I I (4, ,4) I I 4Z,6 
z I 42,1 40,8 45,4 (41, 5) (43,6) 42,7 41,3 I 43,0 
3 48,6 41,8 41,9 42,5 43,2 42, 1 44,5 43,1 40,1 42,9 

zus. 48,2 41,9 41,6 43,Z 43,1 42,4 43 ,4 42,7 40,2 42,9 

A l L f 50,8 43,2 44,7 46,0 45,6 46,4 45,4 lt4 ,5 41, 1 45,5 

FlE1SCHVERAR8E1TfNDE INDUSTRIE, TALGSCHMELZEN UND SCHMALZSIEDEREIEN 

IIAENNLICH 1 44,7 45,7 44,2 46,0 45,4 43,0 46,4 43, 1 46,3 40,3 44,8 
2 43,8 47,6 46,2 44,V 48,0 45,6 45 ,9 46,2 46,4 43 ,2 45,4 
3 44,S 46,8 43,2 4Z,9 46,6 (43,3) 44,7 44,4 44,4 41,9 43,9 

zus. 44,4 46,2 44,3 45,3 46 ,3 44,6 46,0 43,9 45,9 41,2 44,8 

WEIBLICH 1 I I (42, 9) 38,2 I I I I (46,3) I 39,7 
z 42,2 I 41,6 43,2 42,3 39,9 42,0 (43 ,o > 43,2 37,4 42,2 
3 41,5 44,1 41, 1 40,4 37,6 I 42,6 42,2 41,7 39,9 41,J 

zus. 41,7 44,1 41,2 41,3 39,8 39,9 42,2 42,2 42,2 39,0 41,4 

A L l E 43,4 45,3 43,2 43 ,8 44,1 43,2 45,0 43,4 44,8 40,3 43,6 

FISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 50,2 (50,2) 47 ,2 45,5 42, 7 I I I I 46,4 
2 47,8 48,0 4 7,7 43,7 43,4 I I I I 45,6 
3 48,2 47,4 46,5 43,4 (43,4> I I I I 46,0 

zus. 48,5 48,0 46,7 44,2 43,2 I I I I 46,0 

WEIBLICH 1 I I I 41,9 (33, 1 > I I I I 40,6 
2 <41,0) I 40, 1 43,3 39,6 I I I I 41,3 
3 41,9 44,9 41,9 40,8 33,6 I I I <45 ,8) 41,7 

zus. 41,8 45,0 41 ,4 41 ,6 36,3 I I I (46,4) 41,6 

A l l E 43,9 45,8 43,5 42,7 38, 1 (46,3) 43,2 

BRAUEREI UNO MAELZEREI 

IIAENNLICH 1 42,0 43,5 44,4 46,6 44,6 43,4 44 ,1 43,5 44,5 44,6 40,6 44,2 
2 I (42,0) 45,3 42,0 43,7 45,6 44,~ 44,5 44,6 43 ,3 41,0 43,3 
3 41,6 43,5 42,9 48,3 43,6 41,9 43,4 43,2 43,4 44,9 40,5 43,3 

zus. 42,2 43,5 44,3 46,3 44,4 43 ,3 44 ,O 43 ,5 44,4 44,5 40,7 44,0 

WEIBLICH 1 I <42,2) I I I I (41,8) I (43,3) I I 41,9 
2 I I V.0,2) (39,6) I I I I (41,3> I I 40,9 
3 (40,8) 40,7 40,6 44,1 40,0 40, 1 (40, 1 > 40,2 40,9 40,9 40,1 40,6 

zus. (40,9> 40,9 40,5 42,7 40,0 40,Z 41,2 40,2 41,0 40,9 40,2 40,7 

A L l E 42, 1 43,4 44,1 46,0 44,Z 43, 1 43,9 43,4 44,2 44,3 40, 7 43,8 

TABAKVERARBEITENDE IHOIISTRIE 

IIAENNLICH 1 40,7 40,8 44,3 43,5 41,5 40,7 40,8 41,1 
2 41, 1 41,7 I 41 ,B 39,3 40,9 40,3 40,6 
3 40,4 40,9 41,4 (40 ,9> 40,4 40,6 40,1 40,S 

zus. 40,9 41,2 42,3 42,3 40,5 40,7 40,5 40,8 

WEIBLICH 1 I 39, 1 39,2 I 37, 1 (39 ,4 > I 38,5 
z 40, 1 39,9 39,9 40,6 :H,9 40, 1 40,0 39,4 
3 39,9 39,4 40,0 40,4 38,3 40,2 40,0 39, 7 

lUS. 40,0 39,6 39,9 40,5 38,0 40, 1 40,0 39,5 

A l l E 40,4 40,0 40,3 41,5 38,6 40,4 40,2 40,0 
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3 DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE IIOCHEHSTUHOEN 

JULI 1975 

LEI- SCHLE S- NORDRH. RHEIN- BADEN• 
GESCHLECHT STUNGS- WlG HAPIBURG NIEDER• BREMEN WEST- HESSEN UND- IIUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SA CH SEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

DAVON ZIGARREN!NDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 I I 40,8 44,3 41,9 I I 41,5 
2 I I 41,8 I (37 ,5) I I 41,0 
3 I I 41, 1 41,4 40,0 (41,4) I 41, 1 

zus. I I 41,2 42,3 40,0 (41, 7l I 41,2 

WEIBllCff ! I I 39, ! 39,2 3 7, 1 (39,3) I 38, 5 
2 I I 39,9 40, 2 37,9 40, 1 I 39, 1 
3 I I 39,5 40,0 36,8 I I 39,0 

zus. I I 39 ,6 40,0 37,5 40,2 I 39,0 

A l L E 40,0 40,3 37 ,9 40,9 39,4 

UEBRIGE TABAKVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLI CH 1 40,7 (40,6) 43,4 41,3 40,7 40,8 41,0 
2 41,1 40,9 41 ,8 40,8 40,7 40,3 40,6 
3 40,4 (39 ,9) (40,9) 40,7 40,2 40,1 40,2 

zus. 40,9 40,6 42 ,4 40,9 40,6 40,5 40,7 

WElBlJCH 1 I I I I I I I 
2 40, 1 (38 ,7> 40,7 (40,3) 40,1 40,0 40,1 
3 39 ,9 38,3 40,4 39,9 40, 1 40,0 39,9 

zus. 40,0 38,4 40,5 39,9 40, 1 40,0 40,0 

A L l E 40,4 39,6 41 ,4 40,4 40,3 40,2 40,3 

HOCH- UND TIEFBAU (EINSCHL. HANDWERK) 

IIAENNLICH 1 41,9 42,6 41,8 42,6 42,B 42,4 43, 1 42,2 42,2 45,0 41,7 42,4 
2 42,3 42,7 42,6 43,3 42,1 42,3 43,0 42, 1 41,5 43,5 42,0 42,1 
3 42,1 45,2 41,5 43, 1 41,8 41,7 42,8 41 ,5 41,2 41,6 42,0 41,8 

zus. 42,0 43, 1 41,9 42,8 42,4 42,3 43,0 42,0 41,9 H,9 41,8 42,2 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I I I 
2 I I I I (42,2> I I I I I I 42,1 
3 I I I I 40,3 I I I 39,7 I 40,7 39,9 

zus. I I I I 41,0 I I I 39,8 I 40,8 40,2 

A L L E 42,0 43, 1 41,9 42,8 42,4 42,3 43 ,o 42,0 41,9 43 ,9 41,8 42,2 
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4 DURCHSCHNITTLICHE 8RUTTOSTUNDENYERD1ENSTE 

DM 

JULI 1975 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUN6S- WI6 HA~BUR6 NIEDER- BREMN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEII- BAYf RN SAARLAND BERLJN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG ( WEST> GEBIET 

INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH- UNO Tl EFBAU Pill HANDWERK) 

l'IAENN LI CH 1 11, 15 12,42 11 ,09 11,40 11,43 11,05 10,82 11,22 10,46 11,08 11,80 11, 16 
2 9,73 10,97 9,87 10,03 10,34 9,85 9 ,85 10,01 9,36 9 ,90 10,13 10,01 
3 9,08 10,21 8 ,76 8,98 9,02 8, 74 8, 47 9, 15 8,27 8,d9 8,88 8,92 

zus. 10,63 11,88 10 ,53 10 ,85 10,71 10,51 10,24 10,53 9,91 10,49 11,02 10,53 

WEIBLICH 1 8,56 9,70 8, 52 8,53 7,85 8,94 7,70 8,81 8,16 7,46 8,18 8,21 
2 7,78 8,30 7,97 7,23 7,85 7,77 7,40 8,04 7,48 7,39 7 ,86 7,75 
3 7 ,17 7,80 7 ,40 7 ,18 7,33 7,37 6,84 7 ,81 6,95 7,23 7,31 7,39 

zus. 7,46 8,10 7,73 7,30 7,S9 7,68 7,18 7 ,93 7 ,36 7 ,30 7,54 7,61 

A L L E 10, 13 11,33 10,05 10,39 10,26 10,01 9,68 9,90 9,25 10, 13 10,04 9,97 

INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

MAENN LI CH 1 11, 14 12,18 11, 19 11,35 11,50 11 ,21 11,00 11,40 10,56 11,13 11, 43 11,26 
2 9,76 10,63 9,89 9,85 10,34 9,91 9,90 10,13 9,37 9,93 9,87 10,03 
3 9,11 9,67 8,69 8,77 9,00 8,76 8 ,40 9,30 8, 16 8,69 8,57 8,92 

zus. 10 ,S5 11 ,68 10 ,60 10,80 10, 72 10,64 10,34 10 ,69 9,93 10 ,55 10 ,69 10,58 

WEIBLICH 1 8,56 9,70 8,52 8,53 7 ,8S 8 ,94 7,70 8,81 8,16 7,46 8,18 8,21 
2 7,78 8,30 7,91 7,23 7,85 7,77 7 ,40 8,04 7,48 7 ,39 7,86 7,75 
3 7 ,17 7 ,80 7,40 7, 18 7,33 7 ,37 6,84 7 ,81 6,94 7 ,Z3 7,31 7,39 

zus. 7,46 8,10 7,73 7,30 7 ,S9 7 ,68 ,7,18 7,93 7,36 7,30 7,54 7,61 

A L L E 9,91 11,05 10, 01 10,28 10,21 10,01 9,65 9 ,93 9, 12 10, 15 9,70 9,92 

INDUSTRIE (OHNE BERGBAU), HOCH- UND TIEFBAU III T HANDWERK 

IIAENNUCH 1 11,15 U,42 11,09 11,40 11,33 11,07 10,82 11 ,22 10 ,46 11,00 11,80 11, 12 
2 9,73 10,97 9,87 10,03 10,34 9,86 9,85 10, 01 9,36 10,03 10, 13 10,00 
3 9,08 10,21 8, 74 8,98 9,10 8,74 8,47 9,15 8,26 8,80 8,88 8,95 

zus. 10,63 11,88 10,53 10, 85 10,64 10,52 10,24 10 ,53 9 ,91 10,47 11 ,02 10,50 

WEIBLICH 1 8,56 9,70 8,52 8,53 7,85 8,94 7,70 8,81 8, 16 7,46 8, 16 8 ,21 
2 7,78 8,30 7,97 7,1!3 7,85 7,77 7,40 8,04 7,48 7,39 7,86 7, 75 
3 7, 17 7,80 7 ,40 7,18 7,33 7,37 6,84 7 ,81 6,95 7 ,23 7,31 7,39 

zus. 7,46 8, 10 7 ,73 7,30 7,59 7,68 7,18 7 ,93 7,36 7,30 7,54 7,61 

A L l E 10,13 11 ,33 10 ,04 10,39 10, 16 10,00 9,68 9,90 9,24 10, 05 10,04 9,93 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

IIAENNLICII 1 11,07 12,18 11, 17 11,40 11,32 11, 19 10,95 11,36 10,51 10,98 11,36 11, 17 
2 9,68 10,59 9,89 9,86 10,33 9,91 9,90 10, 13 9 ,36 10,06 9,80 10,01 
3 9,04 9,67 8,65 8, 77 9,08 8,76 8,40 9,30 8,15 8,84 8,57 8,95 

zus. 10,46 11,65 10,57 10,81 10,60 10,61 10,30 10,66 9,88 10 ,48 10 ,61 10,51 

WfilBL ICH 1 8,54 9,68 8,51 8,52 7,85 8,93 7,69 8 ,81 8, 15 7,46 8,17 8,20 
2 7,78 8,30 7,97 7,22 7,85 7,77 7,40 8,04 7,48 7,39 7 ,85 7,75 
3 7,16 7,78 7,39 7,17 7,33 7,37 6,84 7 ,81 6,94 7,23 7,30 7,39 

zus. 7,46 8,08 7 ,73 7,30 7,59 7,68 7 ,17 7,93 7,35 7,30 7,53 7 ,61 

A l L E 9 ,81 11,00 9,95 10,27 10,05 9,97 9,60 9,89 9,07 10 ,01 9,59 9,82 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN SOWIE OHNE BAUINDUSTRIE) 

l'IAENNLICH 1 11,03 12,18 11, 18 11,40 11,32 11,22 10,97 11,38 10 ,54 10 ,99 11,34 11, 19 
2 9,62 10,58 9,86 9,85 10,32 9,91 9,86 10,15 9 ,35 10,06 9, 72 10,00 
3 8,97 9,64 8,60 8,77 9,06 8,72 8,23 9,31 8,09 8,84 8,39 8,94 

zus. 10,43 11,65 10,57 10,82 10,60 10,63 10,30 10,68 9,90 10,50 10,58 10,52 

VEUUCH 1 8,54 9,68 8,51 8,52 7,84 8,93 7,69 8,81 8, 15 7 ,46 8, 17 8,20 
2 7,78 8,30 7,97 7,22 7,85 7 ,77 7,40 8,04 7,48 7 ,39 7,85 7,75 
3 7,16 7,78 1,39 7, 17 7,33 7,37 6,83 7,81 6,94 7 ,23 7,30 1,39 

zus. 7,45 8,08 7,73 7,30 7,59 7,68 7,17 7 ,93 7,3S 7,30 7,53 7,61 

A l L E 9,75 11,00 9 ,94 10,26 10,03 9,97 9 ,56 9,90 9,05 10 ,01 9,55 9,81 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUS TR I E DER STEINE UND ERDEN), HOCH• UND TIEFBAU 1) 

PIAENNLICH 1 11,08 12,43 11,07 11,44 11,28 11,05 10,78 11,20 10,44 10,95 11,76 11,09 
2 9,62 10,9S 9,84 10,04 10,31 9,85 9,82 10,02 9,34 10,01 10,02 9,98 
3 8,95 10,20 8,70 8,99 9,08 8,71 8 ,35 9, 15 8,23 8,80 8, 76 8,93 

zus. 10 ,55 11,88 10, 51 10,86 10,60 10,50 10, 20 10, 51 9,89 10,43 10,95 10,47 

WEIBLICH 1 8,54 9,68 8,51 8,52 7,84 8,93 7,69 8,81 8, 15 7,46 8, 17 8,20 
2 7,78 8,30 7 ,97 7,22 7,85 7,77 7 ,40 8,04 7,48 7,39 7,85 7,75 
3 7, 16 7, 78 7,39 7,17 7,33 1,31 6,83 7,81 6,94 7 ,23 7,30 7,39 

zus. 7 ,46 8,09 7 ,73 7 ,30 7,59 7,68 7,17 7,93 7,35 7,30 7,53 7,61 

A L l E 10.02 11,31 10,00 10,39 10,10 9,96 9,60 9,87 9,19 10,00 9,93 9,88 

1) EINSCffl. HANDWERK. 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 

DPI 

JULI 1975 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN• BADEN• 
6ESCHLECHT STUNGS• IIIG ffA"BURG N JEDER• BREl!EN WEST• HESSEN LAND• WUERTT Eli• RAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

ENER61EWIRTSC~AFT UNO WASSERVERSORGUNG 

PIAENNLJ CH 1 11,96 12,24 11,78 10,69 12,61 12,06 11,95 12,33 11 ,42 12,63 12,18 12,11 
2 11,39 11,54 10,32 9,39 11,98 10,60 10,44 10, 55 9,80 11,57 10,95 11,09 
3 10,85 9,94 9,25 I 10,31 9,75 9,23 (10,12) 8,57 I (8, 40) 10,02 

zus. 11,79 12, 10 11,58 10,56 12,48 11,94 11,84 12,20 11 ,20 12 ,43 11,82 11, 95 

WEIBLICH 1 I 10,08 (10,05) I (9,78) 10,24 (9, 79) 10,00 9,87 I I 9,98 
2 (8,53) 8,78 9,23 (8, 21 l 8,98 9,09 8,29 8,84 8,82 I 8,91 8,83 
3 8,63 8,80 8,50 7,77 8,55 8, 72 8 ,37 8 ,53 7,86 (8,57) 8,09 8,37 

zus. 8,75 8,98 8,79 8,00 8,74 9,11 8, 46 8,81 8,39 (8,67) 8,35 8,66 

A l l E 11, 71 11,95 11, 52 10,49 12,41 11,87 11, 72 12 ,09 11,10 12,39 11,64 11,85 

DARUNTER ELEKTRIZITAETSERZEUGUNG UNO •YERTEI LUNG 

IIAENNLICH 1 11,88 11,82 10,89 13 ,18 12,10 12,09 12,76 11,44 12,27 
2 (9,75) 10, 41 9,50 12,49 10,62 10,07 10 ,86 9 ,73 11,26 
3 I 9,58 I 10,62 9 ,99 (9 ,82) (10,16) (8,82) 9,87 

zus. 11,74 11,61 10,75 13,02 11,97 11,97 12,62 11,21 12, 11 

WEIBLICH , I I I (10,43) 110, 18) I 10 ,31 9,86 10,05 
2 I (8,98) 18,20) 9 ,52 (8, 9 5) 8,52 9,08 8,83 9,01 
3 (8,35) 8,39 (7 ,87> 8,61 8,67 8,18 9 ,25 7 ,81 8,31 

zus. 8,47 8,66 8,12 8,90 9, 11 8,43 9,34 8,35 8,66 

A l l E 11,65 11,55 10,68 12,92 11,89 11,84 12,52 11, 11 12,01 

BERG BAU 

IIAENNLJCH 1 I I 10,97 I 12,19 10,24 I 10,57 10 ,53 11 ,41 I 11,93 
2 I I 9,74 I 10 ,30 9,53 I 9,35 9,87 9,06 I 10,13 
3 I I 9,18 I 8,08 8,44 I 8,65 10,01 7 ,53 I 8,17 

ZUS. I I 10,46 I 11,26 10,08 I 10 ,oo 10,30 10,60 I 11,10 

STEINKOHLENBERGBAU 

UENNLICH 1 I I I I 12,25 I I I 11 ,41 I 12, 15 
2 I I I I 10 ,25 I I I 9,06 I 10,12 
3 I I I I 7,92 I I I 7,53 I 7,90 

zus. I I I I 11,27 I I I 10,60 I 11,20 

BRAUN- UNO PEtHkOHLENBERGBAU 

PIAENNLICH , I I 11,24 I 11,55 10,81 I I 10,58 I I 11,37 
2 I I 10,45 I 10,97 9,47 I I 10, 21 I I 10,73 
3 I I 9,76 I 9,84 I I I 10,18 I I 9,88 

zus. I I 10,69 I 11,19 10,56 I I 10,36 I I 11,01 

ERZBERGBAU 

IIAENNLI CM 1 I I 11 ,57 I 11, 11 9,38 I I 10,71 I I 11,28 
2 I I 10,22 I 9,67 I I I (8 ,53) I I 9,97 
3 I I 8,27 I 9,06 (8, 78) I I I I I 8,71 

zus. I I 11,22 I 10,65 9 ,26 I I 10 ,61 I I 10,95 

DARUNTER EISENERZBERGSAU 

PIAENNLICH 1 I I 12,20 I 9,38 I I 10, 71 I I 11,61 
2 I I 11,53 I I I I (8,53) I I 11,04 
3 I I 8,75 I (8,78) I I I I I 8,73 

zus. I I 12,02 I 9,26 I I 10 ,61 I I 11,42 

KALI• UND STEINSALZBER6BAU SOWIE SALINEN 

"AENNLICH 1 I I 10,68 I 10,01 I 10,65 10,27 I 10,43 
2 I I 9,55 I 9,58 I 9,24 10,21 I 9,57 
3 I I 8,63 I 8,41 I I I I 8,55 

zus. I I 10,38 I 9,89 I 10,15 10,21 I 10,22 

GEW! NNUNG VON ERDOEL, ERDGAS u. AE., SONSTIGER BERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I 10,85 I I 10 ,30 10,35 I I 10,79 
2 I I 9,49 I I < 9, 77) 8,40 I I 9,45 
3 I I 9,17 I I 8,73 18,42) I I 9,11 

zus. I I 10,17 I I 9,66 9,88 I I 10, 14 

GRUNDSTOFF- UNO P~ODUKTI0NS6UETERINOUSTRJEN 

PIAENNLICH 1 11,45 12,45 11 ,21 11,86 11,42 11,38 11,66 10,93 10,39 11, 13 11,55 11,27 
2 10,08 11,07 10,38 10,36 10,76 10,43 10,49 9,96 9 ,81 10, 19 10,52 10,45 
3 9,34 10,63 9,38 9,07 9 ,65 9,40 9,07 9, 17 8,64 8,92 9, 35 9,44 

zus. 10, 55 11,79 10,67 10,95 10,83 10,77 10,98 10,26 9,92 10,68 10,73 10,66 

WEIBLICH 1 9,12 10,40 8,82 I 8,67 10,02 10 ,06 9 ,39 8,76 (9,30) <s,44> 9,27 
2 8,31 9,40 8,69 (8,37> 8,56 8,88 8,91 8,50 7,97 8 ,41 8,01 8,55 
3 7,99 8,75 8,24 7,45 7,78 8,29 7 ,79 7,76 7,34 7,86 8,04 7,90 

zus. 8,14 9,01 8,43 7,64 8 ,,s 8,62 8,S6 8,09 7,71 8,01 8,03 8,23 

A L l E 10,25 11, 19 10,42 10,90 10,61 10,43 10, 74 9 ,93 9 ,64 10,60 10,07 10,40 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 

DPI 

JULI 1975 

LEI- SCNLES- NORl>RH. RHEIN- BADEN-
6ESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEl'I- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (IIEST) GEBIET 

INDUSTRIE DER SlEINE UND ERDEN 

IIAENNLlCH 1 11 ,78 12, 14 10,88 11,55 11,25 10,43 10, 70 10 ,48 10 ,04 10 ,40 12,41 10,70 
2 10,46 10,85 10,33 10,14 10,59 9,88 10 ,21 9,78 9,48 9 ,90 11,77 10, 10 
3 9,86 11,03 9 ,41 (8,84) 9,69 9,22 9,50 9,08 8,53 8,74 10,38 9,21 

zus. 11,03 11,68 10,45 10, 52 10,75 10,08 10 ,30 9,89 9,59 9,86 11 ,61 10,22 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I (1 D,25> 
2 I I 8,94 ' 9,31 8,71 (9,28) 7,89 9,01 ' (8,64) 8,88 
3 <7,86) I 7,74 ' 8,31 8,33 8,19 7,85 7, 14 I 8,08 7,68 

z.us. (7 ,89 l I 8,04 I 8,76 8,56 8,32 7,86 7,88 I 8,22 8,11 

A L L E 11,01 11,67 10,42 10, 51 10,73 10,07 10,27 9,86 9,54 9,84 11,52 10, 19 

EI SEN- UND STAHLlNDUSTRlE 

IIAENNLICH 1 10,65 11,95 11,79 12,05 11,25 10,55 10 ,47 11,27 10,32 11,20 12,48 11,22 
2 9 ,56 10, 18 10,79 10,56 10,52 9,98 9,95 10,41 10,32 10,25 12,25 10,45 
3 8,59 (9, 15) 10,19 9,76 9,72 9,78 9,17 9,52 9,19 9,09 (8,12) 9,70 

ZUS. 10 ,01 10,70 11, 15 11,19 10,61 10, 16 10, 14 10, 77 10,23 10 ,77 12,23 10 ,63 

WEIBLICH 1 I I (9,98) I 8,58 (9,26) I 9,13 (8 ,38) I I 8,77 
2 8,16 <7,08) 8,49 (8,55) 8,32 7,97 7,55 8,80 7,98 8,52 (7 ,37) 8,23 
3 6,92 I 8,15 (6,85) 7,62 6,94 6,85 7 ,97 7 ,48 7,16 I 7,60 

zus. 7,36 (7,08) 8,27 7,41 7 ,84 7,73 7,28 8,48 7,85 7,55 (7, 79) 7,86 

A L L E 9,89 10,54 11,07 11,16 10, 51 10,0't 10,03 10 ,63 10,09 10,73 12,09 10,53 

DAVON EI SENSCHAFFENDE INDUSTRIE 1) 

IIAENNLICH 1 ' 11,25 10,90 10,23 10,28 11,25 11,28 
2 I 10,58 10,57 10,04 10,29 10,32 10,58 
3 I 9,93 10,71 9,93 8,70 9 ,11 9,95 

zus. I 10,74 10 ,73 10, 15 10 ,27 10,84 10,80 

WEIBLJCH 1 I 9,17 I I I I 9,25 
2 I 8,49 I 6,48 8,29 8,62 8,46 
3 I 7,56 7,119 I 7,61 7 ,12 7,51 

zus. I 7,94 7, 12 6, 51 7 ,77 7,39 7,88 

A l l E I 10,66 10,67 10,12 10,21 10,80 10,73 

EISEN-, STAHL- UNO TEIIPERUESSEREI 

IIAENNLICH 1 10,94 12,00 11,20 11 ,42 10,50 10,90 11,07 10,49 10,89 12,43 11,12 
2 9,83 10,15 10,17 10,51 9,93 10,23 10,40 10,57 9,84 11,70 10,30 
3 8,60 (9,15) 8,80 9,51 8,59 8,71 9,46 9,39 9, 11 ' 9,42 

zus. 10,30 10,74 10,54 10,51 10,06 10,39 10,68 10,37 10,34 12,15 10,44 

WEIBLICH 1 I ' I I I I 9,25 I I I 9,30 
2 (8 ,39) I 8,15 8,58 8,24 8,26 8,98 8,05 (8 ,15 > I 8,41 
3 (7,33) I 7,35 7,83 6,98 6,49 7,82 7 ,27 (7,!3) I 7,75 

zus. 7,72 I 7 ,83 7,98 8,11 7,72 8,58 7,96 8,09 ' 8,05 

A L L E 10,24 10,74 10,45 10,37 9,97 10,32 10,55 10,24 10 ,30 12,14 10,33 

ZIEHEREIEN UNO KALTWALZWERKE 

IIAENNLICH 1 10,61 10,46 (10,21) 11,01 9,97 9,74 11 ,66 9 ,90 10 ,55 10,97 
2 10,01 9,60 9,23 10 ,23 9,46 9,14 10,45 9,67 9,98 10,10 
3 9, 16 9,92 I 9,46 8,66 8,12 9,60 8,08 I 9,44 

zus. 9 ,96 9 ,82 9 ,45 10, 18 9,54 9 ,23 10 ,92 9 ,62 10,23 10,17 

WEIBLICH 1 I I I 7,68 I I 8,98 I I 8,04 
2 (8,19) ' I 7,71 7,16 7,34 8,25 7,87 8,63 7,72 
3 I 8,48 I 7,49 6,84 6,97 8,16 7 ,41 I 7,61 

zus. (7,89) 8,49 I 7,55 7,05 7,16 8,31 7,78 8,61 7,66 

A L L E 9,76 9,59 9,45 10,01 9,09 8,91 10,76 9,26 10,19 9,98 

NE-IIETALLERZEUGUNG UND -GIESSEREI 

IIAEIINLJCII 1 11,33 12,53 10 ,60 I 10,87 10,89 10,43 11 ,16 11,59 11, 20 11,03 
2 9,67 12,32 10,05 I 10,43 9,46 9,63 10, 14 10,25 9,78 10,32 
3 (8,34) 11 ,51 8,52 I 9,41 7,77 8, 51 9,55 8,20 8,50 9,42 

zus. 10,69 12,21 10,25 I 10,34 10,27 10,07 10,52 10,62 10,10 10,46 

WEIBLICH 1 I (9 ,97> I I 8,45 8,92 I 9,33 I I 8,95 
2 I (10 ,03) 8,69 I 7,52 7 ,98 18,11) 8,43 7,97 7,32 7,97 
3 7,76 8,45 7,42 I 7,95 8,04 (6,74) 8,00 7,72 7,44 7,90 

zus. 7 ,95 8,87 8 ,26 I 7,82 8,06 (7,45) 8, 19 7 ,90 1,i.2 7,96 

A L l E 10,33 fZ,07 10, 14 I 10,09 9,92 10,00 10,20 10,14 9,62 10,18 

1) ElSEN- UND STAHLERZEUGUNG (EINSCHL. -HALßZEUGUERKEl. 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENYERD!ENSTE 

Oll 

~Ull 1975 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN• 
&ESCHLECHT STUN&S• 1116 HA118UR6 NIEDER• BREMEN WEST• HESSEN LAND• WUERTTEM• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

6RUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN Pff.ll BERG (VEST> GEBIET 

DARUNTER NE~METAllGIESSEREI 

f!Afll/llLICH 1 11,50 10,84 10, 52 I 10,46 10,46 10,66 11,48 10 ,S5 10,94 10,81 
2 9,50 10.22 9,56 I 9,88 9,47 10 ,25 10,54 9,98 9,42 9,94 
3 (8 ,38> (8,78) 8,36 ' 8,68 7,88 8, 74 9,19 8, 14 7,98 8,99 

zus. 10, 71 10,41 9,95 I 9,78 9,96 1 o, 11 10,75 10,07 9,80 10,12 

IIEIBL ICH 1 ' ' ' ' ' ' I I I (8,48) 
2 I I 8,21 I 7,32 7,53 I 8,11 8,08 7,36 7,86 
3 I ' 7 ,68 ' 7,81 (6,48) (6 ,96) 8,20 7,40 7,51 7,86 

zus. (8,43) ' 7 ,83 I 7,72 7,41 (7,74) 8,18 7,94 7,48 7,87 

A L L E 10,58 10,39 9,73 I 9,52 9,67 9,98 10,28 9,71 9,15 9,79 

MlNERALOflVfRARBEITUNG 

l'IAENNLI CH 1 13,28 14, 13 12,46 13,22 15,S7 13, 79 14,23 14,33 13,62 
2 11,05 11,85 '2,09 11,44 11,44 12,64 11 ,40 12,09 11,65 
3 10,11 11,61 10,09 9,13 ' I (8,92> 9,22 10,31 

zus. 12,60 13,51 12 ,25 12,61 14,65 13, 53 13,33 13 ,61 12,98 

IIUBLICH 1 I 111,67> ' (10,39> ' ' I I 11,03 
2 I (11,27) ' 8,96 ' I I I 9,32 
3 9,58 9,11 8 ,94 9,f7 I I 8,08 (8 ,25) 9,03 

zus. 9,85 9,51 9,41 9, 10 I I 8,48 (8,52) 9,25 

A L l E 12,39 13,29 12,18 12,SZ 14,59 13,46 13, 15 13 ,54 12,86 

CHEMISCHE INDUSTRIE (OHNE CMEIIIEFASERINDUSTR!El 

IIAENNLI CH 1 10,98 11,62 10,70 9,90 12,03 IZ,33 12,65 10,99 10,68 10 ,02 10,86 11,90 
2 9,81 10,31 9,99 8,72 11 ,33 11,15 10,95 10,05 9,91 8,88 9,78 10,86 
3 8,99 8,99 9,06 (7, 21) 9, 12 9,38 8,42 8,39 8,90 8,32 7,76 8,99 

zus. 10, 13 10,76 10,24 9,18 11,50 11 ,65 11 ,89 10 ,35 10, 16 9 ,41 10,08 11,23 

IIE18ll CH 1 I I 8,22 I 9,09 10,41 1D,24 10,02 8,78 I I 9,78 
2 7,98 9,41 8,77 I 8,77 9, 15 9,02 8 ,57 7,78 8,77 7,98 8,74 
3 7,57 8,82 7,70 7,28 7,8S 8,44 7 ,98 7,68 7,06 7,87 8,19 7,87 

zus. 1.18 9,16 8,35 7,37 8,36 8,86 8, 77 8 ,09 7,41 8,20 8,14 8,36 

A. L L E 9,19 10,15 9 ,75 8,87 11 ,00 10,99 11 ,41 9,64 9,42 9,19 9,22 10,61 

CHEMIEFASERINDUSTRIE 

l'IAENNLICH 1 I I I 11 ,94 10,97 ' 11,56 10,85 ' 11,47 
2 ' I I 12,33 10,94 I 10 ,68 10,38 I 11,37 
3 I I I 10,47 10,64 I 9,44 10,29 I 10,42 

zus. I I I 11,83 10,89 I 10,85 10,50 ' 11,23 

WEIBLICH 1 I I I 8,80 I I I 8,96 I ll,88 
2 I I I 9,34 8,91 I 8,84 8,46 ' 8,89 
3 I I I 8,13 8,97 ' 8,20 8 ,83 ' 8,39 

zus. ' I I 8,62 8,94 ' 8,69 8,62 I 8,67 

A l L E I I 11,44 10,61 10,55 10,25 10,89 

SAE&EIIERKE UNI> HOLZBEARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 9,34 10,97 9,66 9,45 9,98 9,45 9,72 9,46 9,07 10,57 12,73 9,58 
2 8,61 9, 12 8,69 8,73 9,34 8,79 9,00 8,38 8,S2 9 ,31 11 ,51 8,82 
3 7,48 7,68 7,50 7,80 8,01 8,00 8,23 7,84 7,92 7,45 I 7,88 

zus. 8,38 9,63 8,98 8,94 9,37 8,84 9,27 8,85 8,68 10,02 12,24 9,02 

IIUBLJ CH 1 I I I I 7,76 I (6,49) I I I I 7,49 
2 I (8,17) 7,57 I 8,14 7,67 (6,43> 1,69 7, 11 8,17 I 7,79 
3 <7 ,23) 7,34 6,98 <7,07) 7,44 6,87 6,54 7 ,35 6,70 7,34 I 7,15 

zus. (7 ,23) 7,47 7,23 (7,07) 7,70 7 ,18 6,52 7,47 6,81 7 ,92 ' 7,38 

A L L E 8,35 9,05 8,84 8,88 9,19 8,69 9,14 8,75 8,61 9,70 12,20 8,89 

DAVON SAE&E•, HOBEL•• HOLZll'IPRU6NIER• UNO FUl!NIERIIER«E 

IIAENNLI CH 1 9,34 10,97 9,43 9,45 9,55 9,14 9 ,08 9,33 8,99 (11 ,36) 9,27 
2 8,67 9,12 8,61 8,73 8,77 8,62 8,40 8,25 8,42 (9,00) 8,51 
3 7,48 7,68 7,87 7,80 7,62 7,81 7,64 7,74 7,68 I 7,69 

zus. 8,38 9,63 8,86 8,94 8,82 8,60 8,67 8,73 8,58 (10, 18) 8,71 

IIEIILJCH 1 I I I I (6,62) I (6,49) I I (6,64) 
2 ' (8,17) I I (7 ,60) 7,55 (6 ,43) 7,72 ,1 ,on 7,40 
3 (7 ,23 > 7 ,34 6,89 (7,07) 6,91 6,90 6,19 7,49 (6 ,57> 6,96 

zus. (7,23) 7,47 6,88 (7 ,07) 7,02 7,10 6,29 7,54 6,73 7,04 

A L L E 8,35 9,05 8,76 8,88 8,64 8,46 8,53 8,68 8,53 (10 ,03) 8,62 

-31-



4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNOENVERDIENSTE 

Oll 

JULI 1975 

LEI- SCHLES- NORl>RH. RHEIN- BADEN-
61:S CIILECIIT STUHGS- 11)6 IIAIIBURG NIEDER- BREl'IEN WEST- HESSEN UND- IIUERlTEfll- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ 8ER6 (WEST> GEBIET 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UND HOlZSPANPLATTENIIEAKE 

"AENNLICII 1 I I 9,90 I 10,31 10,30 10,83 10,12 9,23 10,10 
z I I 8,77 I 9,68 9,60 9,90 9,04 8,77 9,33 
3 I I 6,93 I 8,55 8,93 9,17 8,12 8,33 8,28 

zus. I I 9,11 I 9,78 9,78 10,28 9,38 8,91 9,54 

WEIBLICH 1 I I I I (8,26) I I I I 8,22 
2 I I 7,62 I 8,27 (7 ,98 > I 7,68 7,17 7,94 
3 I I 7,09 I 8,05 (6,60) 7,23 7 ,17 6,80 7,41 

zus. I I 7 ,40 I 8,17 7,59 7,23 7,42 6,88 7 ,68 

A l l E I 8,92 9,60 9 ,61 10,18 9 ,02 8 ,78 9,35 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE ERZEUGENDE INOUSTR JE 

MAENNLICH 1 11,73 I 11,01 I 10,88 9 ,56 10,66 11, 12 10,73 I 10,93 
2 10,81 I 9 ,71 I 10,05 8,80 9, 76 10, 17 9,98 I 10,00 
3 10,15 I 9,90 I 9,20 7,70 8,40 9,89 8,32 I 9,47 

zus. 11,02 I 10,47 I 10,40 8,96 9,97 10 ,56 10,15 I 10,36 

WE IBll CH , I I 8,85 I 7,78 I I (8,97) (8 ,21 l I 8,05 
2 8,42 I 7 ,51 I 7,58 6,52 8, 11 7,89 7,27 I 7 ,57 
3 7,49 I 7,49 I 7,21 7, 16 7,17 7,67 7,24 I 7,41 

zus. 7,83 I 7,59 I 7,41 6,98 7,52 7, 73 7 ,28 I 7,49 

A l L E 10,77 10,19 10,03 8,64 9,75 10,25 9,85 10,05 

GUfllflll- UND ASBESTYERARBEITENDt INDUSTRIE 

"AENNLlCH 1 11,32 11.91 12,08 ( 10,78 10,82 10, 75 11, 10 10,42 10,31 9, 89 11,28 
z 10,48 10,94 10,98 I 10,42 10,03 10,64 9,97 9,52 9,45 9,41 10,29 
3 9,81 10,60 8, 10 I 9,61 9,36 8,31 8,23 8,07 (8, 44) 7,59 9,13 

zus. 10,54 11,62 11 ,44 I 10,39 10,30 10,59 10,13 9,69 9,94 8,87 10,58 

IIEIBLICff 1 I 10, 14 9,56 I 8,95 9 ,26 I I I I I 9,36 
2 8,82 9,28 8,82 I 8 ,48 8,13 9,02 8,41 8,09 I (9,11) 8,40 
3 9,25 8,79 8,84 I 7,97 8,16 7,74 7,86 8,10 8,62 7,50 8,39 

zus. 9,15 8,86 8,84 I 8,27 8,20 8,49 8,14 8,09 8,62 7,84 8,41 

A l l E 10,23 10,96 10,83 9,82 9,95 10,34 9,66 9,17 9,50 8,52 10,08 

JNYESTITIONS6UElERINDUSTRIEN 

IIAENNLICH 1 10,83 12,01 11,39 11,39 11,3S 11,20 10,80 11, 70 10,75 10 ,91 11,26 11,30 
2 9,20 9,99 9,81 9,78 10, 10 9,62 9,80 10,59 9,40 10,07 9,48 9,97 
3 8,33 9,27 8,26 7,91 8,79 8,40 8,46 9,57 8,12 8,91 8,31 8.97 

zus. 10,39 11,64 10,87 10,98 10,59 10,70 10,25 11,05 10, 17 10,48 10,58 10,68 

IIUBLICH 1 9,48 9,92 9,57 9,57 8,70 9,86 9 ,35 10,05 9,72 9,89 8,88 9,36 
2 7 ,96 8,05 8,81 8,30 8, 11 8 ,18 7 ,88 9,13 7,85 8,52 7 ,92 8,20 
3 7,28 7,93 7,60 7,08 7,52 7,37 7,39 8,24 7,22 7,67 7,26 7 ,71 

zus. 7,51 8,08 8,21 7,59 7,70 7,88 7,59 8,44 7,73 8,01 7, 51 7,95 

A L L E 9,93 11,27 10,39 10, 70 10,15 10,20 9,79 10,47 9,51 10,11 9,56 10,14 

STAHL- UND LEICHTIIETALLBAU 

IIAENNLICH 1 11,48 13,61 11,24 11,66 11,28 10,56 11,45 11,06 10,45 12,57 11.55 
2 9,88 11,02 10,30 10,29 9,83 9,36 10, 11 9,60 8,97 11,34 10,17 
3 8,63 9.28 (8,22) 9,05 8,99 7,50 9,32 8,50 7,82 10, 73 9,06 

zus. 11,09 13,25 11,06 11,10 10,90 10,17 10.90 10 ,69 10,04 12,17 11,07 

IIEllllCN 1 I I I (8,81) (9,14) I I I I (9, 75) 9 ,51 
2 I I I 8,30 8,07 (7,08) (8,16) 7,45 (7,09) 8,36 8, 11 
3 (7,44) <7.46) I 7, 11 6,85 7,31 7 ,28 6,82 5,97 (6, 99) 7,05 

zus. (8,07) 7,50 I 7,53 7 ,96 7,34 8,30 7,22 6,57 8,19 7,69 

A l l E 11,07 13,20 11,04 11,03 10,81 10,13 10,88 10,60 10,00 12,05 1t,OO 

IIASCHI lfENBAU (OHNE HERSTHLUN6 VON IUEROIIASCHINEN 1)) 

IIAENNllCH 1 11,43 12,39 10,86 11,51 11,36 11,08 10,95 11,49 10,72 10 ,80 11,80 11,25 
2 9,28 9,93 9 ,45 9,67 10,10 9,45 9,59 10,29 9,77 9,64 9,48 9,94 
3 8,87 8,91 8,33 8,55 8,87 8,64 8,90 9, 70 8,07 7,92 7,83 9,09 

zus. 10,82 11,78 10 ,41 11, 10 10,75 10,70 10,37 10,96 10,28 10,41 11,13 10,71 

IIEIBllCN 1 (11,05) (9,74) 8,85 I 9,35 9,00 (8, 96) 9,84 8,89 (9,38) 8,94 9,31 
2 8,67 7,95 8,33 8,50 8,15 8,17 7 ,90 8,79 8,14 8 ,41 7,73 8,26 
3 7,33 7 ,30 7 ,25 6,78 7,59 7,62 7, 54 8,39 7,32 7,88 7,23 7,90 

zus. 7,91 7,88 8,06 7,36 7,82 8,00 7,78 8,50 7 ,93 8,27 7,60 8,08 

A l l E 10,56 11.51 10,32 10.83 10,58 10,54 10,20 10, 71 10, 10 10,29 10,76 10,52 

1) SOWIE OHNE HERSTELLUNG vo~ -~2~ETEN UND EINRICKTUNGEU FUER DIE AUTOMATISCHE OATENVfRARBEITUNG. 
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,. DURCHSCHNITTLICHE 8RUTTDSTUNDENVEROtENSTE 

o,i 

JULI 1975 

LEI- SCHlES- NORORH. RHEIN• BADEN• 
GESCHLECHT STUNGS- WIG ffA,tBURG N JEDER- BREIIEN WEST• HESSEN LAND• WUERTT EM• BAYERN SAAR LAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

STRASSENFAHRZEUGBAU 

IIAENNLICH 1 10,83 11,98 11,82 12,33 12, 12 11 ,22 12, 76 11,39 11 ,88 11 ,54 12,18 
2 10,20 11, 10 10,34 10,86 10,46 11,10 11,78 9,84 10,82 10, 81 10,90 
3 <8,68) 10,60 7,27 9,61 8,80 8, 73 10,28 8, 75 9,65 7,89 9,86 

zus. 10,59 11,51 11,37 11,56 11,77 11,06 12, 13 10,76 11,22 11, 14 11,64 

WEIBLICH 1 I (10,26) (9,80) 11,03 10,90 9,77 11,05 10 ,48 10,24 8,88 10,64 
2 8,69 9,84 9,86 9 ,95 9, 70 9 ,26 10,86 9,14 9,54 9,96 9,83 
3 7 ,65 9,41 6,9S 8,31 8,57 8,1' 9,32 7,84 9,15 8,04 8,78 

zus. 8,42 9,74 8,95 9,00 9,73 8,67 9,99 9, 11 9,49 8,73 9,50 

A L L E 10,39 1f,39 11,20 11,26 11,58 1 o, 82 11,89 10 ,51 11 ,05 10,7' 11,39 

DARUNTE~ KRAFT WAGEN• UNO KRAFTRADINOUSTAIE 

IIAENNLICH 1 I 1 12,23 11,74 12,98 11,58 12,48 
2 I 10, 77 11,68 12,09 10,19 11,31 
3 I 10,31 10,12 10 ,51 9,68 10,29 

zus. I 12, 10 11,69 12, 50 11, 19 12,08 

WEIBLICH 1 I 11,04 10,31 11,38 10,79 10,86 
2 I 9 ,84 10,20 11 ,24 9 ,79 10,46 
3 I (7,31) 10,23 9,73 8,43 9,61 

zus. I 10,33 10,22 10,61 9,79 10,32 

A l L E I 11,96 11,60 12,32 10,99 11,91 

SCHI FF BAU 

ltAENNLJCH 1 10,60 11,61 11,50 11,41 10 ,51 10,33 11,80 10,48 I 11, 19 
2 8, 73 9,33 9,81 10,29 (9,67> 7,54 11 ,35 8,85 I 9,42 
3 7,31 9,32 7, 74 6,19 (7,76) (6, 76) I I I 7 ,85 

zus. 10,36 11,47 11,14 10,89 10,01 9,79 11 ,59 10,08 I 10,90 

WElllll CH 1 (9,03) 10,12 10,21 I I I I I I 9,96 
2 8,16 8,H 8,81 I (6 ,72) I I I I 8,21 
3 7,12 (7,68) 7,13 I I I I I I 7,23 

zus. 7,74 8, 72 8,82 I (6,47) I I I I 8,30 

A L l E 10 ,32 11 ,43 11, 11 10,89 9,56 9,78 11,59 10,08 ,/ 10,87 

LUFTFAHAZEU6BAU 

MUNNLICH 1 10,58 10,64 11,33 I I 11,26 
2 8,77 9,07 9 ,41 I I 9,23 
3 I 9,21 8,03 I I 8,68 

zus. 10,36 9,98 10,97 I I 10,96 

WEIBLICH 1 I I 9,40 I I 9,16 
2 7,29 7,10 8,38 I I 8,19 
3 I 7,03 7,43 I I 7,29 

ZUS. 7,22 7,06 8,28 I I 8,06 

A L L E 9,99 9 ,28 10,65 10,67 

ELEKTAOTECHNfSCHE flfllUSTR JE 1) 

IIAENNLI CH 1 10,19 11,52 10,32 10,96 10,98 10,47 9,93 11 ,25 10,45 10,38 10,56 10,75 
2 8,86 9,57 9 ,33 9,12 9,71 9,25 8,35 10,01 8,88 9,10 8,91 9,37 
3 7,75 8,66 7,79 7,82 8,58 8,20 7,49 9,40 8,06 7,68 8,20 8,86 

zus. 9,60 11,16 9,90 10,35 10,21 9,97 9,40 10,50 9,80 9,96 9,89 10,11 

WEIBLICH 1 (9,12) 9,18 8,91 I 8,03 8,51 9,11 9,91 8,99 (9,00) 8,87 8,53 
2 7,76 8,28 8,03 8,34 7,77 8,05 7,52 8,84 7,70 7 ,56 7,75 7,88 
3 7, 15 8,44 7,47 7,05 7,56 7 ,33 7,18 8, 12 7 ,28 7 ,58 7,18 7,63 

zus. 7,33 8,35 7,72 7 ,25 7,63 7,68 7,31 8,24 7,59 7,59 7 ,37 7,74 

A L L E 8,76 10,47 8,94 9,53 9,36 9, 17 8,40 9,57 8 ,80 8,81 8,75 9, 16 

FEINMECHANISCHE UND OPTISCHE SOWIE UHRENINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 9,98 11,14 10,08 10,48 10,04 10,56 10,89 10,08 10,38 10,45 
2 9,19 9,38 I 9,18 8,66 8, 71 9 ,59 8,63 8,69 9,11 
3 7 ,40 (6,67) I 7,53 7,61 < 6,31) 9,05 7,60 7 ,35 8,49 

zus. 9,65 10,51 10,01 9,88 9,64 10, 12 10,25 9,44 9, 51 9,89 

IIUBLICH 1 (9,47) I I 9,98 8,76 8 ,91 9,08 I 9,04 
2 8,20 8,16 I 7,57 7,70 7,93 8,01 7,38 7,68 7,67 
3 7,25 6,89 I 7,04 7 ,37 7 ,76 8,31 6, 73 7,57 7,80 

zus. 7 ,56 7,76 I 7,39 7,54 7,80 8,26 7,22 7,63 7 ,7~ 

A l l E 8,85 9,64 9,79 e,96 8, 71 9,40 9,40 8,37 8,76 9,02 

1) OHNE HERSTELLUNG VON GERAETEN UNO EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG. 
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4 DURCHSCHN1TTLICHE BRUllOSlUNDENYERDIENSTE 

DII 

JULI 1975 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BOEN• 
GESCHLECHT STUNGS- WJG HAMBURG N JEDER- BREMEN WESl- HESSEN LAND- WUERTTEIII• BAYERN SAARLAND 1BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) 6E8 IET 

EBl'I-WARENINOUSTRIE, STAHLVERFORMUNG, OSERFLAECHENVEREDLUNG UNO HAERTUNG 

IIAENNLlCH 1 10,84 12,09 10,35 10,44 10,80 10 ,42 10,32 10 ,95 9,89 10,56 11,20 1C,67 
2 10,04 10,27 9, 18 9,51 9,95 9,60 9 ,30 9,58 8,83 9,57 9,29 9,67 
3 8,38 8,57 7 ,91 8,22 8,63 8,27 8,31 8,87 7,88 9,23 7, 79 8,60 

ZUS. 10,31 11,26 9,69 9,86 9,97 9 ,87 9,45 10,06 9,28 9,95 10,20 9,89 

WEULICH 1 I 8,35 I 8,63 8,54 < 7, 23) 9,60 7,84 ' ' 8,71 
2 7,15 7 ,37 7,82 7,17 7,82 7,68 7, 11 8,17 7,39 7,58 7,77 7 ,65 
3 7,57 7 ,13 7,07 7, 73 7,33 7,02 7,20 7,84 6,65 7 ,53 7,60 7,42 

zus. 7,47 7,36 7,34 7,39 7,45 7,32 7, 18 7,93 7,28 7 ,55 7,67 7 I 51 

A L L E 9,33 10,15 9, 15 9,02 9,47 9,40 8,99 9,44 8,67 9,50 9,18 9,34 

HERST. VON BUEROl'IASCHINEN, DATENVERARBEITUNGS6ERAETEN UNO •EINRICHTUNGEN 

l!AENNL ICH 1 10,79 I 9,93 10,31 11,62 11,36 9,97 ' 11,16 10,69 
2 9,34 ' 8,80 9,24 10,24 9,90 8,87 ' 9,39 9,27 
3 8,60 I 9,06 8,25 (9,31) 8,68 7,80 I (7,53) 8,72 

zus. 9 ,73 ' 9,47 9,65 11, 12 10,78 9,39 ' 10,56 9,93 

WEIBLICH 1 (8 ,9 5) I 8,92 I (11,41) 11,91 ' I (11,47) 10,31 
2 8,73 ' 7,92 7,64 11, 10 9 ,64 7,99 ' 9,00 8,27 
3 7,80 ' 7,49 7,31 9,24 8,22 8,01 I 8,09 l',84 

zus. 7,85 I 7,62 7,55 10,10 8,85 8,00 I 8,77 8,06 

A L L E 8,85 8,90 8,79 10,87 10, 11 8,76 9,92 9,18 

YERBRAUCHS6UE1ERJNDUSTRIEN 

IIAENNLltH 1 12,41 13,51 10,69 11,31 11,21 11, 16 10,23 10,65 10, 16 11,11 12,08 10,86 
2 10,23 11,02 9,60 9,38 9,78 9,57 9,06 9 ,15 8 ,82 9,49 9,82 9,41 
3 9,71 8,33 8,29 8,44 8,60 8,44 7,95 8,40 7,87 8,84 8,09 8,36 

zus. 11,14' 12,34 10,07 10,25 10,29 10,28 9,44 9,82 9,34 10,05 10,95 9,99 

WUBLlCH 1 8,45 9,53 7,85 8,47 7,62 8,24 7,28 8,59 7,94 7,15 7,79 7,89 
2 7,58 7,76 7,35 6,50 7,66 7,13 6,84 7 ,58 7 ,08 6,32 7,52 7 ,35 
3 7 ,02 7 ,11 6,93 6,45 7,01 6,78 6,25 7,00 6, 78 7,03 6,76 6,87 

zus. 7,53 7, 75 7 ,29 6,80 7,49 7 ,15 6,69 7,42 7 ,08 6,80 7,37 7,27 

A L L E 9 ,85 10,88 9,01 8,88 9 ,21 9,05 8,30 8,69 8,18 8,64 9,54 8,81 

FEtNKERAIIISCHE INDUS1AIE 

MAENNLICH 1 10,27 10,97 9,83 10,49 10,50 10,54 10,85 9,53 10,83 11,22 10,12 
2 9 ,69 9,27 9,30 10,21 10, 18 10, 15 9,99 8,76 10,09 10,06 9,52 
3 8,83 (8,40) 7,41 9 ,12 9,16 9,28 9, 16 7,63 9,34 (7, 73) 8,66 

zus. 9,60 10,38 9,34 9,98 10,05 10,13 10, 16 8,84 9,93 10,27 9,52 

WEIBLICH 1 (8,461 ' ' (9 ,63 > ' 9,84 (9,24> 7,74 I (9,34> 8,78 
2 7,88 8,78 7,94 9,09 7,67 8,08 8,35 7 ,14 7 ,83 7,93 7,63 
3 7,23 7 ,90 8,68 7,53 7,60 8,08 6,95 7 ,13 8,24 7,54 7,41 

zus. 7,85 8,45 8,21 8,10 7,64 8,20 7,45 7, 14 8,22 7,82 7 ,51 

A L L E 9,09 9,56 8,88 9,51 9 ,09 9,47 9 ,14 1,97 9,36 9,22 8,68 

GLASINDUSTRIE 

MAENNLI CH 1 12,68 9,64 10,93 ' 11,50 10,79 11,03 10,65 9,86 10, 51 10,95 
2 10, 58 9,15 10,40 I 10,22 9,08 9,84 9,79 9,07 8,58 9,90 
3 8,14 7,62 8,97 I 9,22 7 ,86 9,77 8,50 7 ,67 7,52 8,72 

zus. 11,04 8,92 10 ,43 I 10,61 9,50 10 ,45 9,81 9,16 9,39 10,14 

WEIBLICH 1 I I (8,771 ' (8,30) (8,60) (8, 51 > 8,53 7,04 (6,57) 8,11 
2 7,79 I 8 ,43 ' 7,88 7,46 1,99 6,74 6,84 (7,19) 7,40 
3 7,62 6,53 6,99 I 7,48 6,66 7,49 6,61 6,36 6,21 6,88 

zus. 7,78 6,75 7,60 I 7,58 7,26 7 ,66 6,74 6,54 6,36 7,08 

A L L E 10,59 8,51 9,98 10,31 8,94 10,08 9,19 8,53 8,34 9,66 

HOLZVERAR8EITENDE INOUSTRIE 

IIAENNlttH 1 10 ,87 11, 76 10 ,52 10,11 11,19 10,73 9,82 10,45 9,80 11, 18 12,75 10,67 
2 10, 77 10,33 9,60 9,04 10, 15 9,48 9,05 9,12 8,77 8,42 10,63 9,54 
3 8,53 8,44 7,93 (7,19) 8,73 8,22 8,38 8,21 7,95 6,61 9,50 8,36 

zus. 10,55 10,66 10,08 9,79 10,52 10,05 9,38 9,69 9 ,14 10,48 11,86 10,00 

WElBUCH 1 I ' 8,53 (9,91) 8,48 7,50 8 ,54 9,03 8,45 I I 8,44 
2 8,14 (7, 75) 7,67 (7,30) 8,04 7,27 7,59 8,09 7,08 (7 ,84> (9 ,63) 7,63 
3 7 I 12 7,61 7,46 I 7,48 7 ,54 7,03 7,34 6,89 6,66 9,66 7,28 

zus. 7,51 7,65 7,60 8, 10 1 7,88 7 ,43 7 ,40 7,70 7,05 6,92 9,64 7,53 

A L L E 10,26 9,68 9,69 9, 54 10, 19 9 ,66 8,97 9,28 8,58 10 ,24 11 ,60 9,57 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNOENYEROIENSTE 

DM 

JULI 1975 

LEI- SCHLE S- NORDRH. RHEIN• BADEN-
GESCHLECHT STUN6S • WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND• WUERHEII• BAYERN SOUAND BERLIN 8UNIIES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> 6EBIET 

MUSIKINSTRUMENTEN-, SPIEL-, SCHMUCKWAREN- UNO SPORTGERAETE•INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 (10,09) 11,26 I 10,60 10,79 9,20 10,14 9,72 11,36 10,32 
2 17 ,43) 9,53 ' 9,17 8,82 8,07 9 ,53 8,70 (8,41) 9,04 
3 <5,01> 7,65 I 8,24 7,73 (6,54) 8,S8 7,60 !7,83) 7,95 

zus. 7 ,31 10 ,59 I 9,63 9,79 8,54 9, 7S 8,82 10,34 9,50 

WEIBLICH 1 I I I !7 ,98) I I 8,22 I I 8,18 
2 (6,84) 8 ,55 ' 7,58 6,81 6,16 7,68 6,91 6,41 7,29 
3 (4 ,94> 7,20 I 6,96 6,99 5,76 7 ,49 6, 17 7,00 6,92 

zus. 5,78 7,80 ' 7, 15 6,88 5 ,85 7,66 6,64 6,79 7,19 

A L L E 6,53 9,74 I 8,83 ~,86 7,58 8,69 7,82 8,51 8,46 

PAP !ER- UNO PAPPEVERARBEITENOE INDUSTRIE 

IUENNLJCH 1 11, 14 11, 73 10,24 11,52 10,70 10,51 9,96 10 ,52 10 ,62 10,43 10,55 
2 9,87 9,65 9,13 9,73 9,11 9 ,22 8,78 9,32 9,20 8,70 9,18 
3 9,12 8,22 8,52 8,94 8, 19 8,29 7 ,28 8,39 8,10 (7,24) 8,21 

zus. 10,15 9,73 9,61 10,47 9, 51 9,52 8,66 9,58 9 ,55 9,39 9,52 

WEIBLICH 1 8,10 (8,63 > 6,32 (7, 98 > 7,17 8,07 I 8, 13 (9,36) (8, 29 > 7,56 
2 7,49 7,05 7,26 7,36 6,84 6,99 6,18 7 ,29 6 ,80 7,39 7,00 
3 7, 15 6,17 6,92 (6,69) 6,49 6 ,21 6,70 6,37 6,46 6„27 6,50 

zus. 7,41 6,86 7 ,07 7,46 6,70 6,70 6,45 6,90 6,71 7 ,21 6,81 

A l L E 9,09 8,36 8,75 9,45 8,43 8,68 7 ,82 8,48 8 ,55 8,44 8,50 

DRUCKEREI- UNI> VERYIElFAElT!GUNGSINDUSJRIE 

MAENNLICH 1 14,00 14,17 11 ,82 12,44 12,70 12,63 11,89 12,30 11,94 12,41 13,24 12, 51 
2 10,81 12,05 10,55 10,80 11,01 11,39 10, 11 9,95 10,26 11,24 11 ,53 10,73 
3 11,76 8,55 9,17 ' 9,29 10,04 8,47 9,43 9,00 7,73 8,9Z 9,54 

zus. 12,70 13,51 11,43 11,96 12,08 12, 14 11,32 11 ,49 11,37 11,81 12,67 11,89 

IIEIBLICff 1 11,89 10,54 10,29 !12,00) 9,00 11,27 9, 52 10,36 9,78 10,34 (11,00) 10,00 
2 8,04 8,33 7,75 8, 11 7,83 7 ,98 7,65 7,97 7,72 6,61 7,95 7,85 
3 8,21 8,04 7,71 (5,54) 7,01 7,2S 6,20 7,54 7,23 5,17 6,85 7,20 

zus. 8,52 8,80 8,01 7,99 7,77 8,18 7 ,52 8,04 7,78 6,32 8,02 7,92 

A L L E 12, 10 12, 70 10,76 11,32 11,25 11,41 10, 52 10,84 10,55 10,10 11,93 11,11 

KUNSTSTOFFVERAABEIJENDE INDUSTRIE 

IIAENNLlCff 1 10,83 11,25 10,55 I 10,98 10,45 10,18 10,54 9,76 10,37 10,4B 
2 9,39 10,07 10,03 (9, 12) 9,70 9,37 9 ,33 9 ,08 8,76 8,73 9,35 
3 8,45 8,35 8, 14 ' 8,73 7,64 8,00 8,44 7,72 (8,24) 8,33 

zus. 9,80 10,36 10,00 9,21 9,99 9,62 9,53 9,54 9 ,03 9,50 9,64 

IIEIBLICH 1 I ' 8, 10 ' 8,01 ' ' (8,56) (7 ,25) I 7,99 
2 6,65 (7 ,94) 7,36 (6,37> 7,56 7,48 7,64 7,45 6,74 6,94 7,28 
3 6,39 6,89 6,77 (6,65) 7,25 6,96 5,99 7, 12 6,45 6,96 6,91 

zus. 6,54 7,41 7,04 (6,55) 7,39 7,23 6,52 7 ,29 6 ,61 6,96 7, 10 

A L L E 8,34 9,50 9,17 8,15 9 ,17 8,93 8,94 8,66 8,25 8,47 8,82 

LEDER ERZEUGENDE INDUSTRIE 

l!AENNLICH 1 I I ' 9,55 9, 18 8,74 9 ,90 9,49 I I 9,59 
2 (8,94) ' I 8,94 9,32 (7,29) 8,65 8,72 ' ' 8,76 
3 I I I 8,53 (6,70) 7,11 8,44 7 ,13 I ' 7,95 

zus. (8,37) I ' 9,09 8,70 7 ,58 9,15 8,70 I I 8,92 

IIEUUCN 1 I I I 8, 15 I I (7 ,66) 7,65 ' I 7,82 
2 I I I 6,80 7 ,46 I 7,55 7,66 I I 7,31 
3 ' I ' 6,35 7 ,58 5,83 7,48 6,21 ' I 6,96 

zus. I ' ' 6,88 7,53 5,95 7,51 6,94 I ' 7,17 

A L L E 8,09 I 8,54 8,19 7 ,04 8,65 8,19 I I 8,39 

lEDERVERARBEIJENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 9 ,24 I 9,85 9,81 8,40 9,88 8,59 9,46 
2 I I 9,00 8,33 7,23 8,16 7 ,83 8,26 
3 <7 ,28) I 6,55 9,03 6,03 7,25 (6,51) 7,05 

zus. 8,94 (10,56) 8,89 9,60 7,65 8,83 8,08 8,78 

IIEIBUCH 1 6,63 I 8,62 7,23 5,Z2 (8,11) 6,35 7,0!' 
2 (5,84) I 6,89 6,37 6,08 7,25 6,02 6,41 
3 (6,31 > ' 6,26 6,01 5,44 6,57 5 ,82 6,04 

zus. 6,35 I 7,01 6,34 5, 79 6,98 6,04 6,38 

A L L E 7,65 (9 ,86) 7,80 7,78 6,40 7,76 6,50 7,Z6 
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4 DURCHSCHNITTLICHE 8RUTTOSTUNDENYEROIENSTE 

Oll 

JULI 1975 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN• 
GE SCHLECHT STUNG S- 111 G HAMBURG NIEDER• BREMEN WEST• HESSEN LAND- IIUERTTEN• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEB JET 

SCHUHINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 I 9,86 I 9,61 9,94 8,80 9 ,54 9,41 I 9,32 
2 I 8,59 I 8,35 8,77 8,14 8,87 8, 17 I 8,34 
3 I (5 ,92) I 6,17 7,05 6,48 7,18 6,89 C7 ,62) 6,57 

zus. I 8,91 I 8,60 9 ,19 8,04 9,04 8,61 (8,69) 8,50 

IIEIBLJCH 1 I 8,30 I 7,36 8,48 7,25 7,66 8,28 I 7,61 
2 I 7,12 I 7, 15 6,81 6, 58 7,18 6,71 I 6,78 
3 I 6,68 I 5 ,88 6,74 5, 53 6,45 6,48 (6,35) 6,04 

zus. I 7, 16 I 6,86 6,91 6,40 7,04 7,09 (6, 75 l 6,75 

A L l f 7,86 7,64 7,82 7,02 7,84 7,67 C7 ,82) 7,44 

TEXTlllNDUSlRlE 

IIAENN LICH , 10,42 9,15 10,10 10,27 10,34 9,46 9,24 9,75 9,20 8,89 9,86 
2 9,45 8,61 9,30 9,24 9,23 8,73 8,66 8,72 8,37 8,65 8,93 
3 8,29 (6,98) 7,98 8,77 8,30 7 ,21 7,65 8 ,11 7 ,70 7,92 8,07 

zus. 9,58 8,50 9 ,59 9,35 9 ,58 9,00 8,82 9 ,21 8,63 8,56 9 ,25 

WEIBLICH 1 7,99 (8,68) 8,04 8,19 8,05 8,14 7,76 8,58 7 ,86 7,09 8,13 
2 7,74 7,32 7,47 7,27 7,94 7,38 7,06 7 ,71 7,25 7,33 7,59 
3 7,10 6,62 6,95 I 7,14 6, 15 6,26 7,20 6,79 6,46 7,04 

zus. 7,65 6,99 7,45 7,85 7,78 7,31 6,96 7,59 7, 19 7, 14 7,49 

A L L E 8 ,43 7.45 8, 83 8,97 8,88 8,28 7,87 8,23 7, 81 7,82 8,37 

DARUNTER SPINNEREI UND ZWIRNEREI 

IIAENNUCH ' I 9,47 9,91 9,38 9 ,42 8,63 I (10, 57> 9.46 
2 I 8,35 9,36 8,99 8,63 8,44 I 8,74 8,90 
3 I (8, 13) 8,26 7,81 8,57 8,01 I 7,32 8,17 

ZUS. I 8,55 9,39 8,90 8,95 8,41 I 8,61 8,97 

IIEJBllCH 1 I I I 8,16 (8,77) 8,05 <7,58) I I 8.16 
z I 7 ,47 I 8,09 7,42 7,63 7,23 I 7,47 7,63 
3 I 7.09 I 7,25 6,56 7,31 7,20 I (6,45) 7,23 

zus. I 7,44 I 7,96 7,37 7 ,54 7,23 I 7,28 7,55 

A L L E 8, 10 8,85 8,22 8, 16 7 ,79 I 8, 13 8,31 

WEBE RE 1 

IIAENN LI CH 1 10.62 I 9,96 I 10.66 9,49 9.21 9,76 9,39 6,93 10,09 
2 9,21 I 9,10 I 9,23 9,08 8,35 s.39 8,33 7,58 8.98 
3 8,35 I 8,52 I 8,23 (7 ,47) (6, 72) 7,59 7 ,49 8,38 8,10 

zus. 9,56 I 9,47 I 9,82 9,23 8, 77 9,22 8,93 7,66 9,47 

11El8LICH 1 (7 .83) I 8,43 I 8.64 8,59 18, 73) 8,74 7,87 6,11 8,35 
2 7,90 I 7,68 I 8,09 7 ,62 7, 11 7 ,50 7 ,12 6,94 7.67 
3 7 ,31 I 6,58 I 7,33 6,72 6,70 6,95 6,61 7, 78 7,01 

zus. 1.11 I 7,64 r 8,02 7,57 7,11 7,49 7,15 6,98 7,62 

A L L E 8,66 8,92 I 9,15 8,66 8, 11 8,24 8,00 7,38 8,69 

BEKLEIDUN6SINOUSTRIE 

IIAENNLICH 1 10,26 11,21 10,03 I 10,03 11,01 9,62 10,68 9,32 8,56 10,56 9,97 
2 9,05 (8 ,96) 8 ,77 (7,85) 9.53 9,32 8 ,45 8 ,89 8,27 7,85 (9,92) 8,98 
3 7,90 (8, 79) 7,34 I 8,09 7 ,94 6,47 7,86 8,02 6,68 7,52 7,90 

ZUS. 9,42 9,58 9,18 (8,0Z) 9,47 10,13 8,41 9,65 11,93 7,93 9,78 9,33 

WEIBLICH 1 8,11 8,04 7,53 I 7,25 7,89 6,11 8,96 7,83 7,04 7,68 7,57 
2 7,47 7,26 7,16 6,02 7,57 6,90 6,69 7,35 7 ,09 6, 11 7,75 7,24 
3 6,75 7,45 6,38 (5,09) 6,80 6,49 5,68 6,33 6,78 5,37 5,76 6,57 

zus. 7,47 7 ,44 7, 11 5,99 7,42 7,00 6,45 7,11 7,15 6,20 7,46 7,18 

A L L E 7 ,72 7,92 7 ,41 6,20 7 ,68 7,44 6,63 7,61 7,41 6,34 7,99 7,49 

NAHRUNGS- UNO GENUSSIIITTELJNDUSTRIEN 

IIAENNLICH 1 10,45 11,55 10, 12 10,99 10,68 10,37 9,86 10,28 10,04 9 ,95 11,01 10,37 
2 9,44 10,67 9,07 9,53 9,67 8,88 8,95 9,64 8,55 8,69 10,18 9,40, 
3 8,63 9,70 8 .so 9,44 8,58 8,25 7, 78 9,05 8,04 8,28 8,75 8,60 

zus. 9,70 10,84 9,44 10,13 9,95 9,74 9,26 9,88 9,50 9,42 10,25 9, 77 

IIEIBllCH 1 7,73 8,81 7 ,81 7,58 7 ,24 7 ,72 8,15 6 ,55 8,23 (6 ,42) 8,79 7,51 
2 7,76 8,45 6,98 7,36 7 ,03 6,86 6,83 7,05 6,87 6,74 8,Hl 7, 14 
3 6,83 7, 16 6,78 7,37 6,55 6,54 6,15 7,04 6,62 6,03 7,38 6,75 

zus. 6,95 7 ,32 6,85 7,37 6,69 6,67 6,40 7 ,03 6,70 6,09 7 ,59 6,86 

A L L E 8,77 9,65 8,66 9,14 8,97 8,94 8, 61 9,13 8,83 8,49 9,40 8,94 

-36-



4 DURCHSCHNJTTLJCHE BRUTTOSTUNDENVERDJENSTE 

DII 

JUU 1975 

LEI- SCHLES• NORDRH. RHEIN• BADEN• 
&ESCHLECHT STUN&S• WI& HAl!BUR& NIEDER• BREIIEN WEST• HESSEN LAND• WUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FAlEN PFALZ SERG (NEST> GEBIET 

DARUNTER BROTINDUSTRIE 

IIAENNLJCM 1 10,89 11 ,28 10 ,44 10,28 10,87 10 ,42 9 ,01 10,10 9,Z5 10,19 10,42 
2 10,38 (9 ,40) 8,85 9, 77 10,13 8,78 (7, 74) 9 ,33 9,3S 10,51 9,83 
3 9, 13 8,53 8,63 I 8, 11 7,68 (7 ,02> (8,10) 7,73 8,53 8,28 

zus. 10,35 10,23 9,60 10,03 9,97 9,70 8,44 9,79 8,82 10,04 9,81 

IIEl9LICH 1 I I I I 7,21 I (7,35) I I (8,21) 7,62 
2 (7,64) I 6,85 I 7,16 I I 7,66 17,16) 7,SZ 7, 16 
3 7,01 7,49 6,62 7,07 6, 55 6,72 5,60 6,9Z 6,30 6,78 6,70 

zus. 7,05 7,49 6,72 7,07 6,77 6,80 6,05 7 ,07 6,40 7,17 6,84 

A l l E 9,46 9,34 8,72 9,32 9, 15 9, 12 7, 75 8,93 8,29 9,63 9,06 

0851- UNO &El!UESEVERARBEITENDE tNOUSTRIE 

IIAENNLI CN 1 9,06 I 9,65 9,88 9,42 8,45 9 ,51 9,54 I 9,60 
2 8,08 (10 ,94> 8,33 8,78 8,38 8,48, 9, 17 7,84 I 8,65 
3 7,39 9,08 7,58 7,83 7,42 6, 51 8,50 7,42 (8,01) 7,69 

zus. 8,54 9,67 8,74 8,79 8 ,61 7,~7 9,24 8,46 8,92 8,75 

IIE?IUCM 1 I I (8, 10> (7,68) I I (7, 71> I I 7,62 
2 I 9,38 5,98 6,74 (6,64) (6 ,os > 6 ,61 5,34 I 6,44 
3 6,34 8,70 6,26 6,09 5,97 5,05 6,43 5, 75 7,03 6,10 

zus. 6,36 8,95 6,23 6,26 6,06 5,22 6,56 5,68 7,03 6,21 

A l L E 7,56 9,25 7,60 7,73 7,50 6,94 7,98 7,04 7,84 7,61 

FLEISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE, TAL&SCMMElZEN UND SCHIIALZSIEDEREIEN 

IIAENNlICH 1 10,86 10,39 10,21 11,19 10,67 10,20 9,94 10,02 9,65 11,35 10,60 
2 10,26 8,85 9,16 9,65 7,94 9,41 9,83 9 ,17 9,14 9,10 9,51 
3 8,99 8,76 9,26 8,68 7,52 (7,06) 9, 12 8,06 8,00 8,52 8,86 

zus. 10 ,ZO 9,77 9,73 10,46 9,31 9,32 9,80 9,35 9,22 10,15 9,96 

IIEIILICM 1 I I (7 ,62) 8,24 I I I ' (6,42) I 8,12 
2 8,79 I 6,34 8,00 6,88 5,37 8,23 (8,82) 7 ,08 7,70 7,79 
3 7,40 6,70 7,59 7,30 6,88 I 7, 18 7,02 6,23 7,55 7,33 

zus. 7,69 6,7Z 7,47 7,65 7,04 5,44 7,86 7,13 6,38 7,63 7,48 

A L L E 9,29 8,45 8,98 9,46 8,63 8,27 9,32 8,74 8,44 9,19 9,14 

FISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICM 1 10,55 (11,15) 9,57 9,96 9,24 I I I I 9,96 
2 8,75 '1 ,03 8,06 8,90 9,04 I I I I 9,04 
3 7,98 9,37 7,82 11,90 <7,34) I I I ' 8,22 

zus. 8, 71 10,20 8,06 9,30 8,54 I I I I 8,83 

IIEIIILI CM 1 I I I 7,56 <S,98> I I I 7,46 
2 (6,09) I 5,85 6,96 4,70 I I I 6,08 
3 6,10 6, 71 6,03 7,02 6,53 I I (6, 18) 6,44 

zus. 6,10 6,77 S,99 7,06 5,58 I I (6,01) 6,41 

A L L E 7 ,01 7,75 6,88 7,99 6,45 I I (6,72) 7,33 

BRAUER EI UND MAELZEREI 

IIAENNLICH 1 11,03 11,68 10 ,42 11,42 10,99 11,18 10,23 10,26 10,33 10,32 11, 11 10,61 
2 I (11,45) 10,14 10,17 10, 77 10,55 9,92 10,02 8,99 9,09 11,57 10,50 
3 10,61 11,28 9,41 10,63 9,42 9,64 9,44 9,37 8,40 9,51 9,0 9,45 

zus. 10,91 11,57 10,26 11,09 10,71 10,96 10, 11 10,05 10,15 10,08 11,07 10,44 

IIUILICH 1 I (10,91) I I I I (8,85) ' (9,24) I I 9,39 
2 I I (9,64) (9, 42) I I I I (7 ,21 > I I 7,86 
3 (8,67) 9,40 8,48 9,65 8,58 9,02 (8,27) 8,03 7,69 7,75 7,96 8,23 

zus. (8,80> 9,60 8,74 9,60 8,58 9,03 8,58 8,07 7,66 7,75 8,10 8,26 

A L L E 10,79 11,48 10 ,21 11,00 10,62 10,87 10,07 10,00 10,02 9,96 10,96 10,34 

TABA,VERARBEJTENDE JNDUSTRIE 

IIAENNLICN 1 12,07 9,07 8,96 11,47 9,79 11,63 11,97 11,31 
2 10,20 7,82 I 9,06 8,36 9,44 9,74 9,27 
3 9,69 7,32 7,45 (7 ,65) 7 ,78 9 ,37 9 ,40 8,57 

ZU$• 11,17 8,11 7,96 9 ,83 8,63 10,53 10,58 9,93 

llfllLl CII 1 I 6,43 6,08 I 5,57 (6,28) I 6,16 
2 9,19 6,37 5,72 7,83 5,78 8,09 9,21 7,17 
3 8,78 5,88 5,78 6,93 6,49 8,65 8,48 7,62 

zus. 8,95 6,24 5,79 7,38 6,05 8 ,51 8,68 7,36 

A l L E 10,05 6,79 6,13 8,67 6,73 9,40 9,54 8,36 
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4 OURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNOENYERl>IENSTE 

D" 

JULI 1975 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUN6S- WIG HAIIBURG NlfDER- BREIIEN WEST- HE°SSEN LANI>- WUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFAU BERG (WEST) 6EB !ET 

DAVON ZI6ARRENINDUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 I 8,96 8,96 9,06 I I 9,08 
2 I 7,61 I <7 ,73) I I 8,15 
3 I 7,25 7 ,45 6, 77 (9, 11) I 7,32 

zus. I 7 ,99 7,98 7, 78 (9 ,05) I 8,13 

WEIBLICH 1 I I 6,43 6,08 5,57 (6, 11) I 6,14 
2 I I 6,35 5 ,63 5,77 6,65 I 6,10 
3 I I 5,82 5,78 5,57 I I 5,76 

zus. I I 6,22 5,78 5,69 6,44 I 5,99 

A L L E 6, 71 6,12 6,02 7,69 6,48 

UEBRIGE TABAKYERARBEITENDE INDUSTRIE 

PIAENNLI CH 1 12,07 (10,27) 11,47 10,27 11,67 11,98 11, 75 
2 10,20 8,87 8, 71 8,84 9,52 9,74 9,51 
3 9,69 f7, 90) (7,65) 8,49 9,48 9,41 9,17 

zus. 11, 17 8,99 9, 76 9,21 10,70 10,59 10,41 

WEIBLICH 1 I I I I I I ' 2 9,19 (6,84) 7,84 (6,66) 9,09 9,30 8,96 
3 8, 78 6,49 6,93 7,37 8,69 8,51 8,32 

zus. 8,95 6,59 7,37 7,34 8, 72 8, 72 8,48 

A l L E 10,05 7,88 8,53 8,26 9,59 9,57 9,40 

HOCH- UND TIEFBAU (EINSCHL. HANDWERK) 

IIAENN LI CH 1 11, 16 13,67 10, 71 11,70 11,08 10,41 10, 18 10,29 10 ,21 10,61 13,86 10,74 
2 9,61 11,96 9,71 11,01 10,29 9 ,40 9, 57 9,37 9,31 9,50 12,03 9,87 
3 8,82 10,96 8,90 9,38 9,20 8,69 8,69 8,49 8 ,53 8,67 10,22 8,90 

zus. 10,82 12,68 10,28 11,09 10,59 9,96 9 ,83 9,70 9,85 9,94 12,98 10,28 

WEIBLICH 1 I ' I ' I I I I I I ' 2 ' ' I I (8, 17) ' I ' ' I 8,49 
3 I I I I 6,89 I I I 7,61 I 7,32 7,45 

zus. I I I I 7 ,34 I I I 7,70 I 7,38 7,61 

A L L E 10,82 12,68 10,28 11,09 10,59 9,96 9,83 9,70 9,84 9,94 12,96 10,28 
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5 DURCNSCNNJTTLICNE BRUTTOWDCNENYERDTENSTE 

Oll 

JULI 1975 

LEI- SCHLES- NDRDRN. RHEIN• BADEN• 
GESCHLECKT STUNGS• III 6 NAIIBUR& NIEDER- BRfllfN WEST- HESSEN LAND- IIUERTTEII• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEB JET 

INDUSTRJE (EINSCHL. HOCH- UND TIEFBAU NIT HANDWERK) 

IIAENNUCH 1 480 537 463 486 485 462 459 464 432 460 483 468 
2 412 464 413 414 431 405 414 412 379 403 411 414 
3 390 445 369 386 373 364 356 372 340 357 360 369 

zus. 455 511 440 45'1 450 437 432 434 406 433 449 439 

WEIBLICH 1 342 399 338 344 307 360 306 346 320 296 323 324 
2 312 335 316 293 305 307 295 312 284 290 307 301 
3 286 :!117 291 289 286 292 272 300 265 280 283 287 

zus. 298 328 306 294 295 304 286 306 280 284 293 296 

A L L E 429 483 416 437 426 412 404 401 372 415 403 410 

INDUSJIUE (OIINE IAUJNDUSlRIE) 

IIAENN LICH 1 486 528 467 484 487 467 464 469 432 459 466 471 
2 413 448 413 403 431 406 414 415 378 402 398 414 
3 393 412 368 377 371 364 352 377 335 356 345 368 

zus. 456 502 443 456 450 441 435 438 404 432 434 440 

WEJBLJ CH 1 3U 399 338 344 307 360 306 346 320 296 323 324 
2 312 335 316 293 305 307 295 312 284 290 307 301 
3 286 317 291 289 286 292 272 300 265 280 283 287 

zus. 298 328 306 294 295 304 286 306 280 284 293 296 

A L L E 421 470 413 431 423 411 401 400 364 413 388 406 

INDUSTRIE (OHNE BERGBAU>, HOCK- UND Tl EFBAU lltT HANDWERK 

IIAENNLICH 1 480 S37 463 486 483 463 459 464 432 458 483 467 
2 412 464 413 414 432 405 414 412 379 409 411 414 
3 390 445 368 386 377 364 :,S6 372 339 363 360 370 

zus. 455 S11 440 459 448 437 432 434 406 432 449 438 

IIEJILICH 1 342 399 338 344 307 360 306 346 320 296 323 324 
2 312 335 316 293 305 307 295 312 284 290 307 301 
3 286 317 291 289 286 292 272 300 265 280 283 287 

zus. 298 328 306 294 295 304 2116 306 280 284 293 296 

A L L E 429 483 416 437 423 412 404 401 372 412 403 4011 

Yt:RARIE JTENDE INDUSTRIE (ONNE IAUJNDUSTRIE) 

NAENNLJCH 1 485 530 466 487 412 467 462 468 430 452 46Z 4611 
2 410 446 413 403 431 406 414 415 377 407 394 413 
3 390 412 367 377 375 364 351 377 334 364 345 369 

zus. 453 503 442 457 446 440 433 437 402 429 429 437 

WEIILICH 1 341 399 338 344 307 360 305 346 320 296 323 323 
2 312 335 316 293 305 307 295 312 284 290 307 301 
3 285 316 291 2811 286 292 271 300 264 280 282 287 

zus. 298 3Z8 306 294 295 304 285 306 280 284 293 295 

A L L E 417 469 411 431 416 409 399 399 361 406 383 402 

YERARIEllENOE INOUSTRJE (OHNE INOUSTRIE DER STEINE UNO ERDEN SDIIIE OHNE BAUINOUSTRU) 

IIAENNLICN 1 482 529 466 486 481 467 460 469 429 452 461 467 
2 405 445 409 400 429 404 409 415 374 407 390 411 
3 384 409 362 377 374 361 341 376 329 363 336 367 

zus. 450 502 440 456 445 439 430 438 400 429 427 436 

WEIILICH 1 341 399 338 344 307 360 305 346 320 296 323 313 
2 312 335 316 292 305 307 295 312 284 290 301 301 
3 285 316 291 2811 2'116 2'91 271 300 264 280 282 287 

zus. 298 328 306 294 295 304 285 306 280 2114 293 295 

A L L E 413 468 409 430 415 407 394 398 358 406 381 400 

VERARBEITENDE INDUSTRU (ONNE INDUSTRIE OEA SlErNE UNO ERDEN), HOCH- UND TJEFIAU ,, 
IIAEIINLJCH 1 477 539 461 488 480 461 455 463 430 454 479 465 

2 405 463 409 412 429 403 410 411 376 407 405 411 
3 38Z 445 365 386 375 361 349 371 336 362 354 3611 

zus. 451 51Z 438 459 445 435 428 433 403 430 445 436 

IIEIILICH 1 341 399 338 344 307 360 305 346 320 296 323 323 
2 312 335 316 292 305 307 295 312 284 290 307 301 
3 285 316 291 288 2116 291 271 300 264 280 282 287 

zus. 298 328 306 294 295 304 285 306 280 284 293 295 

L L E 424 483 412 436 419 409 399 399 3611 409 398 405 

1) ElNSCfflo IIANOWERX. 
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5 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

Oll 

JULI 1975 

LEI- SCHLES- NORORN. RHHN- BADEN-
GE SCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SA CH SEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

ENERGIEWIRTSCHAFT UNO WASSERVERSORGUNG 

IIAENNLI CH 1 500 499 489 444 536 497 506 494 472 543 513 504 
2 477 484 436 383 506 438 450 420 403 483 461 463 
3 450 408 390 I 424 404 388 (410) 350 I (357) 415 

zus. 493 496 482 438 530 492 502 489 463 532 498 497 

WEIBLICH 1 I 405 (401> I (392) 419 (402) 386 399 I I 400 
2 <343) 354 369 (329) 366 366 342 347 357 I 367 357 
3 347 355 339 303 337 353 339 335 316 (348) 341 336 

zus. 352 362 351 315 348 369 346 345 339 (350) 349 348 

A L L E 489 489 479 434 526 489 497 it84 458 529 490 493 

OARUIITER ELEKTRIZITAETSERZEUGUNG UNO -VERlEllUNG 

MAENNLI CH 1 491 489 453 560 496 508 519 474 511 
2 (397> 434 387 525 430 415 437 399 469 
3 I 397 I 431 415 (429) (412) (362) 406 

zus. 485 481 446 552 491 503 512 464 504 

WEIBLICH 1 I I I (421) (409) I 404 399 404 
2 I (358) (330) 387 (353) 349 366 360 366 
3 (334) 334 (314) 339 348 329 363 315 334 

zus. 340 345 325 354 364 342 370 338 349 

A L L E 480 478 443 547 487 497 508 459 499 

BERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I 459 I 503 414 I 383 454 472 I 493 
2 I I 427 I 423 389 I 350 454 366 I 418 
3 J J 392 I 323 324 1 366 451 300 I 329 

zus. J I 444 I 463 407 I 372 454 435 1 457 

STEINKOHLENBERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I I I 504 I I 1 I 472 I 500 
2 I I I I 420 I I I I 366 I 414 
3 J I I I 315 I I I I 300 I 314 

zus. I I I I 462 I I I I 435 I 459 

BRAUN- UNO PECHKOHlENBERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I 508 I 499 472 I I 499 I I 496 
z I I 456 I 467 411 I I 479 I I 463 
3 I J 420 J 416 I I I 467 I I 424 

zus. I I 472 I 480 461 I I 485 I I 478 

ERZBERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I 471 I 495 378 I J 444 I J 471 
2 I I 417 I 427 I I I (351 l I I 417 
3 J I 337 I 388 (348) I I I I I 363 

zus. I I 457 I 472 373 I I 439 I I 457 

DARUNTER E 15 ENERZBER GB AU 

IIAENNLI CH 1 I I 495 I 378 I I 444 I I 474 
2 I I 461 I I I I (351) I I 443 
3 J I 353 I (348) J I I I I 353 

2.us. I I 486 I 373 I I 439 I I 465 

KALI- UND STEINSALZBERGBAU SOWIE SALINEN 

IIAENNLICH 1 I I 423 I 392 I 372 414 I I 410 
2 I I 389 I 375 I 333 502 I I 385 
3 J I 356 I 321 I I I I I 341 

zus. I I 414 I 388 I 359 433 I I 404 

GEWINNUNG VON ERDOEL • ERDGAS u. AE. • SONST! GER BERGBAU 

IIAENIILICH 1 I I 476 I I 429 427 I I 470 
2 I I 435 I I (419) 350 I I 430 
3 I I 396 I I 373 (303) I 1 391 

zus. I I 452 I I 408 405 I I 447 

GRUNDSTOFF- UNO PRODUKTJONSGUETERINOUSTRIEN 

IIAENNLICH 1 496 521 467 446 471 471 494 457 435 432 474 466 
2 429 460 430 395 440 422 441 414 397 398 418 427 
3 402 449 398 352 393 386 388 378 356 35! 387 388 

zus. 453 493 444 416 444 440 464 427 407 416 433 438 

WEIBLICH 1 362 419 340 I 341 398 406 372 342 (362) (338) 367 
2 330 380 346 (326) 339 352 356 327 305 332 308 336 
3 320 352 323 291 305 322 312 303 289 304 314 310 

lUS. 325 363 332 298 321 338 343 314 299 312 312 323 

A L L E 436 464 430 414 434 424 452 408 393 413 403 426 
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5 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENYERDIENSTE 

DM 

JULI 1975 

LEI- SCHLE S- NORD RH• RHEIN- BADEN-
&ESCHLECHT STUNGS- 1116 HAIIBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEII- BAYERN SAARLAIID BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (VEST> GEIIEl 

INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN 

IIAENN LICH 1 540 555 500 546 501 470 488 451 441 499 541 476 
2 475 518 474 491 480 455 460 428 422 448 500 455 
3 471 519 443 (361) 432 412 426 393 368 382 440 407 

zus. 507 542 481 503 483 458 466 429 423 452 497 457 

IIEllL 1 CH 1 I I I I I I I I I I I <426) _ 
2 I I 365 I 377 354 (377) 316 354 I (324> 353 
3 (332) I 320 I 334 332 340 316 294 I 3Z4 314 

zus. (332) I 331 I 353 345 345 316 318 I 324 329 

A L L E 505 541 479 502 481 457 464 427 420 451 492 455 

EISEN- UND STAHLINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 444 504 479 431 457 427 431 445 400 430 499 450 
z 393 442 437 380 423 379 392 411 395 397 497 415 
3 363 (384) 403 359 392 369 349 380 384 356 (328) 390 

zus. 415 458 452 402 429 394 407 426 396 415 493 425 

IIEIILICH 1 I I (403) I 336 (367) I 346 (299) I I 340 
2 330 (284> 342 (322) 325 308 305 337 317 3211 (279) 322 
3 277 I 326 (270) 290 270 270 306 268 265 I 290 

zus. 296 (284) 331 288 301 300 !91 325 302 282 (297) 303 

A L L E 409 450 448 401 424 389 402 419 390 413 486 420 

DAVON EISENSCHAFFENDE INDUSTRIE 1) 

IIAENNLICH 1 I 450 430 409 366 427 445 
2 I 419 411 359 372 396 414 
3 I 386 430 346 303 356 387 

zus. I 426 423 389 369 413 423 

IIElBLICH 1 I 365 I I I I 368 
2 I 328 I 255 310 320 327 
3 I 276 276 I 281 261 275 

zus. I 296 278 254 288 271 295 

A L L E 422 421 387 368 411 420 

EISEN-, STAHL- UND TEIIPER61ESSEREI 

IIAUINLICH 1 464 507 482 498 426 468 439 441 465 490 01 
2 412 447 431 450 370 421 410 432 404 460 422 
3 346 (3114) 383 410 294 357 372 397 369 I 398 

zus. 434 463 450 454 384 435 423 430 432 480 436 

IIEIILICH 1 I I I I I I 353 I I I 362 
2 (335) I 325 336 307 336 345 3211 (339) I 327 
3 (277) I 295 308 277 259 295 289 (344) I 304 

zus. 298 I 3'3 314 305 312 327 323 345 I 315 

A L L E 430 463 446 445 381 432 417 424 431 479 429 

ZIEHEREIEN UND KAL TIIALZIIERKE 

IIAENNLICH 1 477 451 <432) 450 424 397 456 400 447 447 
2 433 403 393 417 413 359 414 388 396 412 
3 451 410 I 388 353 331 390 336 I 317 

zus. 447 414 401 416 410 367 432 388 418 415 

IIEIILJ CH 1 I I I 294 I I 338 I I 305 
2 (328) I I 310 314 296 315 308 333 310 
3 I 351 I 294 263 275 321 247 I 299 

zus. (316) 351 I 298 293 21!5 322 291 334 303 

A L L E 433 402 401 408 388 354 425 368 416 406 

NE-IIETALLERZEUGUNG UND -GIESSEREI 

IIAENIILICH 1 497 520 446 I 456 427 443 449 447 459 451 
2 407 513 408 I 432 372 395 408 388 400 418 
3 (345) 471 362 I 391 330 354 383 331 348 388 

zus. 462 506 424 I 430 404 424 423 406 414 426 

IIEJBllCH 1 I (400) I I 336 321 I 375 I I 352 
2 I (406) 339 I 295 301 (344) 338 274 286 298 
3 298 339 285 I 314 285 (279) 308 312 287 307 

zus. 309 357 321 I 3011 294 (311) 320 284 287 304 

A L L E 440 499 418 I 418 386 421 408 384 390 412 

1) EISEN- UND STAHLERZEUGUNG (EINSCHL. -~ALBZEUGWERKE). 
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5 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCKENYEROIENSTE 

Dl'I 

JULI 1975 

LEI• SCHLES- NORD RH. RHEIN- BADEN• 
GESCHLECHT STUNGS• WIG HAMBURG NIEDER• BREl'IEN WEST• HESSEN LAND• WUERTTEM• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

DARUNTER NE•METALLGIESSERfl 

IIIAENNLJ CH 1 511 457 429 I 430 451 487 466 384 438 438 
2 402 427 387 I 420 402 430 428 401 374 411 
J (347) (365 > 309 I 365 340 363 403 324 317 372 

zus. 466 437 402 I 410 427 441 438 389 390 415 

WE!Bll CH 1 I I I I I I I I I I (340) 
2 I I 329 I 311 300 I 321 289 288 301 
3 I I 290 I 309 (266) (279) 332 296 289 312 

zus. (341 l I 300 I 309 296 (317) 329 290 289 308 

A l L E 459 436 391 I 397 411 434 418 372 361 398 

MINERALOELVERARBEITUNG 

"AENNLICH 1 541 582 484 529 655 574 585 587 551 
2 452 494 494 454 544 519 477 501 473 

.3 414 503 413 378 I I (382) 384 434 
zus. 515 559 484 504 631 562 551 560 526 

WEIBLICH 1 I (467) I (373) I I I I 419 
2 I <454) I 3·42 I I I I 361 
3 382 394 362 353 I I 323 (332) 372 

zus. 393 406 382 347 I I 337 (344) 371 

A L l E 505 551 482 499 628 559 543 557 521 

CHEMISCHE INDUSTRIE (OHNE CHEJIIIEFASERINDUSTRIE) 

"AENNLJCH 1 464 486 456 420 492 505 523 456 437 427 439 490 
2 426 427 414 368 461 453 458 417 384 372 399 443 
3 413 395 393 (290) 380 390 344 343 368 337 320 375 

zus. 438 449 431 387 470 475 494 429 402 395 410 460 

WEIBLICH 1 I I 325 I 366 421 414 388 355 I I 394 
2 317 380 350 I 351 365 361 332 310 351 305 348 
3 300 354 304 291 315 335 320 299 282 315 322 313 

zus. 309 369 332 296 335 353 351 314 296 328 317 332 

A l l E 384 418 404 371 448 446 471 391 374 383 368 432 

CHE„IEFASERINOUSTRIE 

IIAENNUCH 1 I I I 471 446 I 465 421 I 453 
2 I I I 477 412 I 421 368 I 429 
3 I I I 416 447 I 374 346 I 402 

zus. I I I 462 425 I 430 379 ,, 430 

WEIBLICH 1 I I I 333 I I I 341 337 
2 I I I 346 352 I 338 293 330 
3 I I I 297 353 I 325 296 306 

zus. I I I 317 353 I 335 297 320 

A L L E I 444 414 I 417 367 415 

SAEGEIIERKE UNII HOLZBEARBEITENDE INDUSTRIE 

"AENNLICH 1 434 471 425 409 426 409 438 420 380 459 552 415 
2 366 353 373 386 391 381 392 350 364 399 439 374 
3 312 311 337 333 323 340 369 335 326 330 I 332 

zus. 357 394 392 389 392 382 414 381 365 434 503 385 

IIEIBLlCH 1 I I I I 300 I (255) I I I I 293 
z I <322> 304 I 322 301 (254) 311 285 331 I 311 
3 (307) 282 281 (263) 295 263 266 287 266 291 I 283 

zus. <307> 288 291 (263) 305 278 263 296 271 319 I 293 

A l l E 355 364 383 384 383 371 406 375 361 415 501 378 

DAVON SAEGE•, HOBEL•, KOLZIMPRAE&NIER• UNO FURIIIERWERlE 

"AENNLICH 1 434 471 414 409 412 395 400 414 377 (452) 402 
2 366 353 373 386 372 373 362 341 359 (357) 361 
3 312 311 347 333 312 331 335 336 309 I 323 

zus. 357 394 388 389 374 370 379 375 359 (404) 372 

WEIBLICH 1 I I I I (247) I (255) I I I (258) 
2 I (322) I I (307) 285 (254) 308 (290) I 294 
3 (307> 282 279 (263) 274 263 244 289 (256) I 273 

zus. (307) 288 278 (263) 278 270 248 293 266 I 276 

A L L E 355 364 382 384 364 360 371 372 357 (398) 366 
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5 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERD!ENSTE 

DM 

JULI 1975 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN• BADEN· 
GESCHLECHT STUNGS• 1116 HAIIBUR6 NIEDER- BREMEN WEST• HESSEN LAND• WUERTTEM• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

6RUPPE HOLSTEIN SACHSEN FAlEN PFAU BERG (WEST> GEB !ET 

SPERRHOU•, HOLZFASERPLATTEN- UNO HOLZSPANPLATTENWERKE 

IIAENNLICH 1 I I 437 436 H9 51 O 450 389 438 
2 I I 372 402 425 439 399 376 395 
3 I I 319 338 384 426 331 356 350 

ZUS. I I 397 406 428 474 4f0 378 408 

IIEIBLI CH 1 I I I I (324) I I I I 324 
2 I I 307 I 326 (351 l I 313 279 318 
3 I I 284 I 319 CZ69) 312 285 275 297 

zus. I I 297 I 323 324 312 298 276 308 

A L l E I 385 396 420 469 388 371 397 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE ERZEUGENDE JNDUSJRIE 

IIAENNLICH 1 467 I 413 I 451 410 472 494 449 458 
2 412 I 365 I 403 355 412 416 412 405 
3 385 I 386 -, 378 290 357 387 334 374 

zus. 427 I 395 I 424 367 428 445 420 425 

WEIBLICH f I / 319 I 296 / / (434) (328) 312 
2 304 / 270 I 285 253 319 299 280 287 
3 287 / 279 I 281 283 268 296 283 286 

zus. 294 / 280 I 285 275 286 299 283 288 

A l l E 417 384 406 352 414 427 405 409 

6UIIIU- UND ASBESTYERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLJCH 1 495 497 474 / 475 434 457 458 431 404 390 462 
2 448 44S 422 / 447 392 431 414 387 372 385 416 
3 417 436 334 I 407 374 338· 332 322 (318) 299 37S 

zus. 453 481 445 I 449 408 435 419 395 390 355 430 

IIEJBLJCH 1 I 410 360 I 3S5 359 / I I I I 367 
2 353 377 349 I 343 316 360 311 317 I (355) 328 
3 384 353 344 / 317 304 311 314 320 346 282 329 

zus. 376 357 345 I 332 308 340 312 318 346 298 329 

A l l E 435 451 422 415 390 424 392 369 375 535 406 

INVESTITIONS6UETERINDUSTRIEN 

MAENNLICH 1 475 531 471 493 493 463 448 477 430 477 456 472 
2 383 423 401 404 430 393 403 428 373 429 379 410 
3 345 388 338 328 367 344 346 383 318 379 324 367 

zus. 450 510 448 471 455 441 424 448 406 453 426 443 

IIEIBLJCH 1 383 423 380 382 346 397 372 396 363 395 347 369 
2 314 324 349 332 322 319 309 354 291 337 308 314 
3 281 320 293 281 292 291 2118 313 259 295 278 295 

zus. 292 326 -321 303 301 310 297 323 284 311 289 305 

A L l E 422 490 424 456 429 417 401 419 371 430 379 414 

STAHL- UND LEICHTIIETALLBAU 

f!AENNLICH 1 509 591 483 520 487 464 488 477 478 525 508 
2 418 452 434 455 424 402 433 405 399 464 443 
3 382 380 (349) 384 371 327 388 362 341 435 383 

zus. 488 572 474 492 470 444 464 459 456 505 484 

IIUILJCK 1 / I I (363) (3111 > / I I I (380) 399 
2 I I I 345 324 (293) (320 301 (311) 328 331 
3 (300) (297) / 287 273 298 291 267 229 (266) 283 

zus. (332) 299 I 307 320 300 337 289 267 319 312 

A l l E 486 570 473 488 465 441 463 454 454 499 481 

MASCHINENBAU (OHNE HERSTELLUNG VON BUEROMASCHINEN 1)) 

IIAENNLICK 1 487 535 465 512 498 452 450 470 432 468 475 473 
z 395 42.9 402 411 432 379 389 419 392 405 377 411 
3 373 380 349 361 369 354 352 393 321 327 302 372 

zus. 461 509 444 489 466 435 424 447 413 446 446 447 

IIEJBlJCH 1 <401) (407) 350 I 366 368 (310) 375 3S4 (36S) 346 365 
2 338 319 331 339 322 315 304 337 314 331 296 321 
3 295 296 286 272 297 305 283 323 268 308 282 306 

zus. 314 318 320 295 307 314 296 327 302 324 293 313 

A L l E 447 495 439 474 456 428 414 434 404 439 429 437 

1) SOIIJE OHNE HERSTELLUNG ver: HRAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUT0fo1Al1SCHE DATENVERARBEITUNG• 
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5 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVEROIENSTE 

01'1 

JULI 1975 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT SlUNGS- WIG HAMBURG NIEDER• BRE"'EN WEST- HES5EN UNO- WUERTTflt- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

STRASSENFAHRZEUGBAU 

„AENN LI CH 1 455 493 476 539 503 467 523 452 512 478 501 
2 405 452 376 464 429 450 476 402 459 458 446 
3 (348) 435 289 414 372 353 423 362 401 316 411 

zus. 437 472 445 500 488 456 495 432 479 463 479 

WEULI CH 1 I (410) (394) 460 445 396 438 378 413 349 419 
2 342 396 393 405 390 366 427 355 383 405 389 
3 284 380 278 322 338 329 365 311 365 315 344 

zus. 322 393 357 356 391 349 392 352 381 346 374 

A l L E 426 466 439 482 479 445 483 419 468 442 466 

DARUNTER KRAFT WAGEN- UNO KRAFTRADINOUSTR!E 

„AENNlJCH 1 I 515 490 530 452 512 
2 I 455 471 485 417 461 
3 I 450 409 427 403 424 

zus. I 510 480 507 443 495 

WEIBLICH 1 I 454 414 450 383 425 
2 I 398 401 438 380 412 
3 I (292 > 404 373 329 374 

zus. I 421 403 411 375 405 

A L L E I 503 475 497 433 486 

SCHIFFBAU 

IIAENNLlCH 1 491 554 505 506 442 428 365 447 507 
2 391 417 416 432 (403) 317 427 364 407 
3 314 413 324 240 (322) (299) I I 327 

zus. 478 544 486 473 420 408 387 426 490 

WEIBLICH 1 (377) 464 405 I I I I I 421 
2 345 353 361 I (267) I I I 346 
3 291 <319) 300 I I I I I 298 

zus. 321 383 360 I (253) I I I 347 

A l l E 475 542 484 473 397 408 387 426 488 

LUFTFAHRZEUG BAU 

IIAfNNLlCH 1 419 438 466 I 465 
2 3 51 407 390 I 385 
3 I 417 320 I 373 

zus. 411 427 452 I 453 

WEIBLICH 1 I I 384 I 371 
2 288 273 329 I 324 
3 I 283 287 I 289 

zus. 284 279 325 I 319 

A L l E 396 389 436 I 439 

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 1) 

IIAENNLJCH 1 411 482 418 471 460 430 407 452 413 434 424 437 
2 338 398 372 415 405 367 332 398 337 379 351 372 
3 299 351 316 319 352 321 296 364 298 299 316 349 

zus. 379 467 399 447 425 404 382 417 381 415 394 407 

WE!BLI CH 1 (375) 378 352 I 315 329 363 391 340 (342) 346 334 
2 302 330 316 339 305 309 295 343 276 290 300 294 
3 266 338 284 279 288 287 274 307 253 287 273 287 

zus. 276 334 297 288 293 298 282 313 270 288 282 291 

A l l E 340 432 353 402 379 366 332 373 328 351 342 358 

HlN"'ECHANISCHE UNO OPTISCHE SOWIE UHREN INDUSTRIE 

„AENNLICH 1 413 465 411 436 409 421 428 402 428 420 
2 383 386 I 381 353 345 369 348 345 362 
3 297 (266) I 301 309 (257) 356 306 284 336 

zus. 400 436 408 409 393 403 400 378 384 396 

WU8l!Cff 1 (385) I 418 355 I 350 365 I 364 
2 332 328 297 308 315 307 287 299 300 
3 289 282 271 296 297 304 266 289 295 

zus. 303 314 287 303 300 305 282 295 298 

A l L E 362 397 398 362 352 370 358 331 347 355 

1) OHNE HERSTELLUUG VOii GEPAEEtl UND EINRIChTUllGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG. 
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DURCHSCHNITTLICHE 8RUTlOWOCHENVERDIENSTE 

Dill 

JULI 1975 

LEI• SCH LE S• NORDRH. RHEIN• BADEN• 
liESCHLECHT STUN6S• WIG HAMBURG NIEDER• BREMEN WEST- HESSEN LAND• WUERTTEM• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

UUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG ( WEST> GEBIET 

EBM•WARENJNDUSTRJE, STAHLVERFORMUNG, OBERFLAECHENVEREDLUNG UNO HAERTUNG 

MAENNLICH 1 458 527 439 434 463 437 438 448 398 462 453 449 
2 423 433 381 383 422 403 394 392 350 410 385 404 
3 350 375 330 339 361 343 351 357 318 407 310 358 

zus. 435 486 407 404 423 414 400 410 371 432 416 414 

WEIBLICH 1 I I 336 I 355 334 (285) 382 309 I I 351 
2 284 299 313 284 312 299 282 315 284 299 307 300 
3 301 289 285 303 291 278 286' 306 263 296 299 293 

zus. 297 298 295 291 296 288 285 308 281 298 302 296 

A L L E 385 430 380 365 396 HO 376 380 343 405 369 386 

HERSt. VON BUEROPIASCHINEN, OATENVERARBEITUNGSGERAETEN UNO •EINRICHTUNGEN 

l'IAENNLI CH 1 442 I 382 412 488 461 385 I 429 426 
2 376 I 340 366 422 393 346 I 358 366 
3 341 I 308 317 (390) 343 314 I (308) 330 

zus. 392 I 350 383 464 434 365 I 406 391 

WEIBLICH 1 (363 > I 305 I (495) 483 I I (45 5) 394 
2 346 I 307 300 444 381 309 I 354 323 
3 304 I 284 291 386 323 311 I 311 305 

zus. 306 I 287 298 417 349 309 I 342 314 

A L L E 351 331 348 453 404 339 383 360 

VERBRAUCHSGUETERINDUSTRIEN 

l'IAENNLICH 1 523 558 451 464 468 471 428 447 416 459 491 452 
2 436 467 400 422 405 401 376 381 360 378 404 390 
3 407 353 342 400 350 350 329 344 320 354 332 342 

zus. 471 515 422 442 427 432 393 410 381 408 447 414 

WEIBLICH 1 336 386 311 337 297 333 288 337 314 282 309 311 
2 306 314 291 261 292 283 273 295 275 246 298 286 
3 280 287 274 257 271 268 249 271 262 270 267 267 

zus. 303 314 288 273 288 284 267 288 275 264 292 283 

A L L E 409 450 369 372 371 371 339 350 325 344 385 355 

FEINKERAMISCHE INDUSTRIE 

IIAENNLICH , 428 440 404 450 421 433 453 378 413 463 408 
2 404 374 377 421 403 422 408 354 393 410 387 
3 369 <33S) 316 387 359 394 394 307 374 (327) 3$4 

zus. 400 417 382 420 398 421 423 354 389 423 386 

IIEIBLI CH 1 (323) I I (403) I 394 (364> 309 I (3 71) 351 
2 328 352 307 364 314 325 343 270 295 314 297 
3 297 318 341 289 298 324 264 268 321 504 283 

zus. 326 339 319 316 306 329 291 269 319 312 288 

A L L E 379 384 356 393 362 389 371 309 366 375 344 

GLASINDUSTRI E 

IIAENNLICH 1 537 425 456 I 469 443 439 440 398 427 446 
z 489 423 432 I 419 3110 376 410 367 341 406 
3 296 314 362 I 364 314 385 361 309 310 350 

zus. 492 392 432 I 432 390 411 410 370 379 413 

WEIBLICH 1 I I (339) I (319) (367> (302) 339 284 (258) 327 
2 322 I 329 I 313 292 309 264 270 (271) 291 
3 244 281 282 ' 2&5 237 290 266 246 247 266 

zus. 296 288 302 I 292 275 296 270 255 251 276 

A L L E 461 372 410 I 418 360 395 381 342 334 391 

HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 469 486 448 383 467 459 423 449 406 490 519 450 
2 445 423 403 376 418 398 382 377 356 371 429 394 
3 373 357 329 <275) 349 344 356 328 316 284 394 338 

zus. 449 442 426 376 435 426 400 407 373 459 "82 417 

WEIBLICH 1 I I 333 (385) 327 312 332 330 319 I I 326 
2 332 (311 > 308 (292> 305 296 304 318 277 (316) (391) 298 
3 283 317 299 I 285 303 286 215 270 265 382 282 

zus. 301 315 305 313 300 302 298 294 276 276 383 293 

A L L E 434 401 406 366 417 407 378 382 347 446 470 394 
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5 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTDW0CHENVERD1ENS1E 

DPI 

JULI 1975 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BAOEN-
GESCHLECHT STUNG S- WIG HAPIBUR G NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN F ALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

PIUSIKINSTRU~ENTEN-, SPIEL-, SCHMUCKWAREN- UNO SPORTGEAAETE-INDUSTRJE 

MENNLICH 1 (417) 473 I 457 440 379 399 380 459 412 
2 (297) 392 I 377 346 342 379 353 (346) 363 
3 (201) 320 I 339 304 (276) 333 307 (320) 317 

zus. 294 443 I 404 392 356 384 353 420 380 

IIEIBLI CH 1 I I I (306) I I 301 I I 301 
2 (265) 340 I 306 269 245 284 272 255 279 
3 (2()0) 288 I 273 273 222 264 234 276 254 

zus. 229 312 I 283 271 227 277 258 269 269 

A L L E 261 401 364 353 308 327 308 341 328 

PAPIER- UND PAPPEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IOENN LI CH 1 4~0 531 438 474 461 455 459 451 443 427 452 
2 440 423 396 410 388 394 374 395 387 356 391 
3 385 336 335 422 334 348 312 344 352 (295) 340 

zus. 444 420 409 448 403 407 378 405 403 385 404 

WEIBLICH 1 300 (345) 253 (354) 281 326 I 322 <393) <333) 301 
2 300 283 290 297 270 2@3 251 295 270 292 280 
3 286 236 271 (264) 253 251 271 245 257 246 255 

zus. 295 271 280 308 263 271 262 273 267 285 270 

A l L f 383 346 363 39q 346 365 331 348 353 340 352 

DRUCKEREI- UNO VERVIELFAELTIGUNGSlNOUSTRJE 

MAENNLICH 1 581 584 495 512 529 530 495 512 493 526 538 520 
2 453 507 453 454 459 495 441 432 437 474 474 457 
3 485 348 399 I 378 421 355 404 376 319 351 398 

zus. 528 560 482 495 502 514 477 484 473 498 515 497 

WEIBLICH 1 485 427 423 (475) 347 462 392 417 389 437 (436) 398 
2 324 337 313 331 307 322 308 316 306 269 317 312 
3 332 322 307 <223) 270 294 249 302 284 210 283 285 

zus. 345 356 324 324 302 330 303 321 307 258 322 315 

A l L E S01 524 450 467 462 479 439 452 434 422 484 460 

KUNSTSTOFFYERARBEITENOE INDUSTRIE 

MAENNLJCH 1 442 489 449 I 478 448 426 425 397 429 440 
2 395 438 416 (390) 413 384 385 360 350 354 383 
3 354 403 338 I 364 314 321 332 298 (330) 338 

zus. 407 459 419 400 427 401 395 380 362 389 398 

IIEI8lICH 1 I I 323 I 329 I I (350) (281) I 325 
2 258 (333) 295 (254) 296 298 289 292 260 268 285 
3 256 288 266 (276) 285 270 236 273 246 264 268 

zus. 258 309 279 (267) 291 285 254 282 253 266 277 

A L L E 338 414 378 345 382 366 365 341 326 337 357 

LEDERERZEU6ENDE JNOUSTR IE 

l'IAENNLICH 1 I I I 430 375 386 437 426 I I 424 
2 (393) I I 406 394 (327) 374 373 I I 383 
3 I I I 378 (288) 319 371 296 I I 347 

zus. (356) I I 410 366 339 400 377 I I 392 

1/E!BLJCH 1 I I I 31!3 I I (302) 357 I 349 
2 I I I 287 305 I 298 319 I 295 
3 I I I ZZ6 298 241 309 250 I 277 

zus. I I I 273 301 241 305 291 I 289 

A L l f 341 I I 372 337 304 370 351 359 

LEDERVERARBEITENOE INDUSTRIE 

11.IIENNLJCH 1 410 I 428 410 337 401 342 391 
2 I I 407 348 292 319 294 341 
3 (301) I 269 371 243 292 (266) 287 

zus. 392 <435) 391 401 308 354 315 362 

1/EJBll CH 1 277 I 312 292 209 <325) 253 276 
2 (236) I 264 248 243 258 226 244 
3 (251> I 252 238 209 253 211 235 

zus. 260 I 270 249 228 257 227 245 

A L L E 324 (403) 317 314 254 296 246 286 
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5. OURCffSCffNITTLICHf BRUTTOWOCHENVERDJENSTE 

DII 

JULI 1975 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN• 
&ESCHLECHT STUNGS- WIG H AMBUR6 NIEDER- BREIIEN WEST- HESSEN lANO- WUERJTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFA lZ BERG (WEST) GEBIET 

SCHUHINDUSTRIE 

IIAENNUCff 1 I 414 I 392 396 366 389 386 I 383 
2 I 354 I 31,2 355 334 360 330 I 340 
3 I (248) I 246 276 263 281 282 (318) 265 

zus. I 3 74 ' 349 368 331 367 350 (368) 347 

IIUBLICH 1 I 337 287 336 284 302 336 I 300 
2 I 296 283 270 264 288 265 I 271 
3 I 270 230 261 221, 257 261 (268) 242 

zus. I 293 269 271 256 281 284 (284) 269 

A L l E 324 304 309 284 n5 309 (330) 299 

TEXTILINDUSTRIE 

MUNNLICH 1 458 368 421 488 426 395 390 415 373 364 410 
2 t,22. 349 379 t,43 376 363 368 369 340 365 368 
3 367 (297) 339 457 HO 302 322 339 315 327 334 

zus. 425 346 395 454 393 375 373 391 351 356 383 

WEIBLICH 1 320 (346) 307 323 311 328 307 340 301 Z85 317 
2 318 291 295 308 302 296 280 301 276 294 294 
3 283 264 270 I 273 245 244 284 260 257 274 

zus. 311 279 293 318 297 293 275 297 275 286 290 

A l l E 355 299 358 414 353 339 322 332 307 319 33S 

DARUNTER SPIIINERE 1 UND ZWI RNERE 1 

IIAENNUCH 1 I 414 I 399 386 399 354 I (421 > 390 
2 I 345 I 356 403 356 336 1 372 353 
3 I (334) I 326 324 358 324 I 298 330 

zus. I 357 I 363 388 374 338 I 363 360 

IIEIILICH 1 I I I 313 (346) 314 <271) I I 313 
2 I .. 295 I 294 298 303 27Z I 307 290 
3 I 282 I 264 260 291 274 I (258) 278 

zus. I 294 I 290 296 299 273 I 298 288 

A L L E 331 335 345 331 303 339 326 

WEBEREI 

MAENNLICH 1 471 I 415 I 439 395 370 406 368 278 413 
2 432 I 374 1 384 368 323 350 337 367 371 
3 370 I 387 I 337 (313) (280) 297 301 352 334 

zus. 432 I 393 I 406 378 347 383 35" 329 389 

IIEI1l1Cff 1 (314) I 312 I 339 339 (352) 348 291 246 322 
2 324 I 302 I 313 301 Z69 294 ;z73 278 298 
3 291 I 260 I 279 265 Z66 274 254 311 271 

zus. 313 I 299 I 310 298 274 295 272 280 295 

A L l E 370 I 364 I 368 350 317 332 311 308 348 

BEllE1DU116SlNDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 423 469 418 I 413 464 399 449 384 357 418 413 
2 370 (374) 377 (326) 395 401 308 369 346 313 (411 > 375 
3 322 (388) 313 I 332 346 249 318 333 274 3ZS 326 

zus. 386 410 388 (335) 391 431 328 402 369 327 398 387 

IIEIIL1Cff 1 319 326 298 I 284 316 248 358 311 281 304 299 
2 300 297 281 240 287 271 267 282 277 241 305 280 
3 270 308 253 (206) 260 261 219 245 267 206 233 256 

zus. 298 304 280 239 283 277 256 274 281 244 296 279 

A L L E 310 328 294 249 296 297 263 297 293 250 319 294 

NAHRUNGS- UND 6ENUSS1!ITTELINDUSTR1EN 

IIAENNLICff 1 488 504 458 494 484 479 464 450 452 450 461 467 
z 414 457 429 404 430 408 419 421 389 394 419 421 
3 393 421 381 415 382 379 352 391 362 361 358 381 

zus. 443 470 433 t,44 447 449 432 431 428 424 424 438 

IIEIBLICH 1 323 387 316 317 283 310 341 252 333 (297) 372 300 
2 322 344 287 305 294 283 287 283 281 291 325 293 
3 284 294 278 299 263 272 256 283 271 241 296 275 

zus. 289 301 281 302 271 276 267 282 275 245 304 280 

A l L E 388 411 384 391 390 400 391 389 389 370 38S 390 
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5 DURCHSCHNITTLICHE 8RUTTOIIOCHENVERDIENS1E 

DM 

JUll 1975 

LEI• SCHLES• NORDRH. RHEIN• BADEN• 
&ESCHLECHT STUNGS• IIIG H AfllBURG NIEDER• BREMEN WES1• HESSEN LAND• WUERTTEII• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WES1) GEBIET 

DARUNTER BROTINOUSTR I E 

IIAENNLICH 1 490 486 480 452 506 499 473 444 441 449 479 
2 460 (473) 403 398 429 409 (407) 419 438 434 426 
3 408 385 384 I 366 405 (326) (352) 414 367 383 

zus. 464 453 437 425 443 472 431 433 433 430 443 

WEIBLICH 1 I I I I 272 I (300) I I (359) 302 
2 (330) I 296 I 289 I I 334 (335) 312 Z99 
3 308 324 280 297 263 324 233 285 295 278 284 

ZUS. 310 324 286 297 271 325 251 294 299 298 288 

A l l E 422 410 389 394 395 442 371 387 403 411 402 

OBST- UND 6EIIUESEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLIC H 1 494 I 461 507 450 401 462 41,6 I 47Z 
2 425 (5531 397 410 412 442 430 358 I 408 
3 367 396 361 373 345 297 385 351 (342) 363 

zus. 454 436 417 425 412 386 437 393 379 419 

WElBll CH 1 I I (321) <348) I I (319) I I 325 
2 I 395 244 306 (2761 (264) 282 221 I 277 
3 308 364 262 259 258 213 286 248 282 262 

zus. 307 375 259 270 261 221 285 243 282 267 

A l l E 385 399 340 356 342 322 362 313 32Z 346 

FlEISCHVERARBE!TENDE INDUSTRIE, TALGSCHNElZEN UND SCHNAlZSIEDEREIEN 

IIAENNLICH 1 485 474 452 515 484 439 461 432 446 458 475 
2 450 421- 424 433 381 429 451 423 424 393 432 
3 400 410 400 373 350 (3061 408 358 355 357 389 

zus. 453 452 431 473 431 416 450 410 424 423 446 

IIEIBLICH 1 I I (327) 315 I I I I (297) I 323 
2 371 I 264 346 291 214 346 (379) 306 288 329 
J 307 296 311 295 259 I 306 296 260 301 303 

zus. 320 296 308 316 280 217 332 301 270 297 310 

A l l E 403 383 388 414 381 357 419 380 378 371 399 

FISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAEHNllCH 1 529 (559) 451 453 394 I I I I 463 
2 418 529 384 389 392 I I I I 413 
3 385 U4 364 386 (319) I I I I 378 

zus. 422 489 377 411 369 I I I I 406 

IIEJBLJ CH 1 I I I 317 (198) I I I I 303 
2 (249) I 234 301 186 I I I I 251 
3 255 302 253 287 219 I I I (283) 269 

zus. 255 305 248 294 203 I I I (279) 267 

A l l E 308 355 299 341 246 I (311) 316 

BRAUEREI UNO IIAELZERE 1 

IIAENNllCH 1 463 508 462 532 491 485 451 447 460 460 451 469 
2 I (481) 460 427 470 481 439 445 401 394 474 454 
3 442 491 404 514 410 404 410 404 364 427 384 409 

zus. 460 503 454 513 475 474 445 438 451 448 451 459 

IIE !Bl ICH 1 I (461) I I I I (3701 I (400) I I 393 
2 I I (387) (373) ' I I I (298) I I 322 
3 (354) 382 344 425 344 362 <332) 323 315 317 320 334 

zus. (360) 393 354 409 344 363 354 324 315 317 325 336 

A l l E 454 498 451 506 469 469 442 434 443 441 446 453 

lABAKVERARBEITENDE INDUSTRIE 

"AENN ll CH 1 492 370 397 499 406 473 488 465 
2 4ZO 326 I :579 329 387 393 377 
3 391 300 308 (313) 314 380 377 347 

zus. 456 334 337 416 350 429 428 405 

IIEIBLICH 1 I 251 239 I 207 (2481 ' 237 
2 368 254 228 318 219 324 368 283 
3 351 232 231 280 248 347 339 302 

ZUS. 3S8 247 231 299 230 341 347 291 

A l l E 406 272 247 360 260 380 384 335 
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5 DURCHSCHNITTLICHE BAUTTOIIOCHENYERDIENSTE 

DII 

JULI 1975 

LEI- SCHLES- NORl>RH. RMEI N- BADEN-
GESCHLECHT STUN6S- 1116 HAl!BUR6 NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN Lo\ND- WUERTT Eli- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

6RUPPE HOLST ÜN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

DAVON Z1GAARENINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 I I 366 397 379 I I 377 
2 I I 318 I (290) I I 334 
3 I I 298 308 271 (378) I 300 

zus. I I 330 338 311 (378) J 335 

IIEIILICH 1 I I 251 239 207 (240) 236 
2 I I 254 227 219 266 239 
3 J I 230 231 205 I zzs 

zus. J I 246 231 213 259 233 

A L l E 269 247 228 315 256 

UEBR ?GE T ABAKVERARBEITENDE INDUSTR lE 

IIAENNll CH 1 492 (417) 498 424 H5 488 482 
2 420 363 364 361 387 393 386 
3 391 (316) <313) 345 381 378 369 

zus. 456 365 414 377 434 428 423 

IIE IBLI CH 1 I I I I I I I 
2 368 (265) 319 (269) 365 372 359 
3 351 248 280 294 349 340 332 

?US. 358 253 299 293 350 349 339 

A L l E 406 312 353 334 387 385 379 

HOCH- UND TIEFBAU (EINSCHL. HANDWERK) 

IIAENNL!Cff 1 468 583 448 498 474 441 438 434 431 478 578 455 
2 407 511 413 477 433 398 411 395 386 413 505 416 
3 371 495 370 404 385 363 372 3S3 352 361 430 37Z 

zus. 454 546 431 475 449 421 423 408 413 436 542 434 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I I I 
2 I I I I (345) I I I I I I 357 
3 I I I I 278 I I I 302 I 298 297 

zus. I I I I 301 I I I 307 I 301 306 

A L L E 454 546 431 475 449 421 423 408 413 436 542 434 
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6 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTDSTUNOEN- UND BRUTTOWOCHENYERDIENSTE DER "AENNLICHEN ARBEITER 

III BERGBAU EINSCHL. BERGIIANNSPRAEMIE UND WERT DES KOHLENDEPUTATS 

YERD IENSTE 

DURCHSCHNITTLICHER 
BRUTTOSTUNOENVER­
OIENST (OHNE 
BER6MANNSPR AEIU E 
UNO KOHLENDEPUTATl 

DURCHSCHNITTLICHER 
WERT DER BERGIIANNS­
PRAEIIJE JE STUNDE 

DURCHSCHNITTLICHER 
BROTTOSTUNDENVER­
OlENST(E!NSCHL. 
BERGIIANNSPRAEll!El 

DURCHSCHNITTLICHER 
WERT DES KOHLEN­
DEPUHTS JE STUNH 

DURCHSCHNITTLICHER 
BRUTTOSTUNDENVER­
OIENST (EINSCHL. 
KOHLENDEPUTATl 

DURCHSCHNITTLICHER 
BRUTTOSTUNDENYER­
DIENST (EINSCHL. 
BER 611 AHN SPR AEII I E 
UNO KOHLENDEPUTATl 

DURCHSCHNITTLICHER 
8RUT10WOCHENYER­
DIENST (OHNE 
BER61'1AIINSPRAE" IE 
UNO KOHLENDEPUTATJ 

DURCHSCHNITTLICHER 
WERT DER BERGIIANNS­
PRAEl'IIE JE WOCHE 

DURCHSCHNITTLICHER 
BRUTTOVOCHENVER­
DIENST (EINSCHL. 
BERGNANNSPRAE" 1 El 

DURCHSCHNITTLICMER 
WERT DES KOHLEN­
DEPUTATS JE WOCHE 

DURCMSCHNITTLICHER 
BRUTTOWOCHENVER­
OIENST (EINSCHL. 
KOHLENOEPUTAT) 

DURCHSCHNITTLICHER 
BRUTTOWOCHENVER­
DlENST (EINSCHL. 
8ER611ANNSPRAE"l E 
UND KOHLENOEPUTAT) 

LEI­
STUNGS­
GRUPPE 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

JULI 1975 

STEINKOHLEN• BRAUN- UND 
BERGBAU 1) PECHKOHLEN• 

BERGBAU 

12, 15 
10,12 
7,90 

11,20 

0,36 
0,28 
0,24 
0,33 

12,51 
10,40 
8, 13 

11,53 

0,24 
0,24 
0,21 
0,24 

12,39 
10,36 

8, 11 
11,44 

12,75 
10,65 

8,35 
11, 76 

500,33 
414,06 
313,98 
458,80 

14,84 
11,52 

9,41 
13,40 

515,16 
425,58 
323 ,39 
472 ,20 

9,81 
9,94 
8,54 
9,73 

510, 14 
424,01 
322,52 
468,52 

524,98 
435,52 
331,93 
481,93 

11,37 
10, 73 
9,88 

11,01 

0,04 
0,03 
o,oo 
0,03 

11,41 
1 o, 76 

9,88 
11,04 

0 ,21 
0,21 
0,20 
0,21 

11,58 
10,94 
10,08 
11,22 

11,62 
10,97 
10,08 
11,25 

496,45 
463,46 
424,15 
4 77 ,99 

1,79 
,, 21 
0,00 
, • 41 

498,24 
464,67 
424, 15 
479,40 

9,13 
8,96 
8,57 
9,01 

505,58 
472,42 
432, 72 
487,00 

507,37 
473,63 
432,72 
488,41 

ERZBERGBAU 

11,28 
9,97 
8,71 

10,95 

0,31 
o,n 
0,09 
0,28 

11,60 
10,19 
8,80 

11,23 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

11,28 
9,97 
8,71 

10,95 

11,60 
10, 19 
8,80 

11 ,23 

470,80 
417 ,24 
363,38 
456,95 

12,96 
9, 15 
3,70 

11 ,89 

483 ,76 
426,39 
367 ,08 
468,84 

0,00 
o,oo 
o,oo 
0,00 

470,80 
417 ,24 
363 ,38 
456,95 

483,76 
426,39 
367,08 
468,84 

DARUNTER: 
EISENERZ• 

BERGBAU 

11,61 
11,04 

8,73 
11,42 

0 ,31 
0,03 
0,03 
0,27 

11,93 
11,07 
8,76 

11,69 

0 ,00 
o,oo 
0,00 
0,00 

11,61 
11 ,04 
8,73 

11,42 

11,93 
11,07 
8,76 

11,69 

4 73 ,83 
443,06 
3 53, 14 
464,94 

12,75 
1,33 
1,36 

10,98 

486,58 
444,39 
354,49 
475,92 

o,oo 
0,00 
0,00 
o,oo 

473,83 
443,06 
353,H 
464,94 

486,58 
444,39 
3 54 ,49 
475,92 

KALI- UNO SONSTIGER 
STEINSALZ- BERGBAU 
BERGBAU SO-
WIE SALINEN 

10,43 
9,57 
8,55 

10,22 

0,40 
0,14 
0,18 
0 ,35 

10,82 
9,72 
8,73 

10,56 

0,00 
o,oo 
0,00 
0,00 

10,43 
9,57 
8,55 

10,22 

10,82 
9,72 
8,73 

10,56 

410,16 
385,32 
341,43 
403,63 

15 ,60 
5,75 
7,27 

13,66 

425, 75 
391 ,07 
348,70 
417 ,30 

o,oo 
0,00 
o,oo 
o,oo 

410,16 
385,32 
341,43 
403 ,63 

425,75 
391,07 
348,70 
417,30 

10 ,79 
9,45 
9, 11 

10,14 

0,04 
0,02 
0,02 
0,03 

10,82 
9,46 
9,13 

10, 17 

0,00 
O,DO 
o,oo 
o,oo 

10,79 
9,45 
9,11 

10,14 

10,82 
9,46 
9, 13 

10,17 

469, 71 
430,09 
390,55 
447 ,37 

1,60 
0,71 
0,73 
1,21 

471,31 
430,79 
391,28 
448,57 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

469, 71 
430,09 
390 ,55 
447,37 

4 71,31 
430,79 
391,28 
448,57 

1) OHNE DIE TARIFVERTRAGLJCHE TREUEPRAEIIIE III STE1NK0HlENBER6BAU OfS RUHRREVIERS; SIE BETRAEGT: 

Leistungsgruppe 1 
" 2 

3 
zus. 

13,2 Pf/Std, 
11,7 Pf/Std. 
12 18 Pf/Std. 
12,7 Pf/Std. 
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5,43 DM/Woche 
4,78 DM/Woche 
5,09 DM/Woche 
5,21 DM/Woche 

BERGBAU 
INSGESAIIT 

11,93 
10, 13 
8,17 

11, 10 

0,33 
0,24 
0,20 
0,29 

12,26 
10,37 
8,37 

11,39 

0,21 
0,22 
0,20 
0,21 

12,14 
10,35 

8,37 
11,31 

12,47 
10,59 

8,57 
11,60 

493, 19 
418,19 
328,82 
457 ,32 

13,51 
9,99 
8,04 

12,04 

506,70 
428,19 
336,85 
469,36 

8,65 
9,05 
7 ,93 
8,69 

501,84 
427,24 
336, 75 
466,01 

515,35 
437,23 
344,78 
478,05 



7 Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970=100 

Industrie Industrie Industrie Verar- Verar- Verar- Energie- Bergbau 
( einschl. (ohne (ohne be1.tende beitende beitende w1rtschaft 

Hoch- Bau- Bergbau) Industrie Industrie Industrie und 

Jahr 1) 
und 1ndustr1e) Hoch- (ohne (ohne (ohne Wasser- Stein- Braun-

Tiefbau und Bau- Industrie Industrie ver- insgesamt kohlen- und 
Monat mit Tiefbau 1.ndustr1e) der Steine der Steine sorgung Pechkohlen-

Handwerk) mit und Erden und Erden), bergbau bergbau 
Handwerk sowie ohne Hoch-

Bau-
Tie~~~u2) industrie) 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

Mannl1che Arbeiter 
1971 D 98,1 98,0 98, 1 98,0 97,9 98,0 99,6 98, 1 97,9 101 ,3 
1972 D 97 ,0 96,9 97, 1 97,0 96,9 97,0 98,7 95,5 94,9 101,2 
1973 D 97,0 97,3 97,0 97,2 97,3 97, 1 96,7 98, 1 98,1 100,9 
1974 D 95,0 95,2 94,8 95,0 95,2 94,9 95, 3 98,0 98,3 99,0 
1974 Juli 95,6 95,6 95,5 95,5 95,6 95,6 95,7 97,3 97,4 98,4 
1975 April 92,2 92,2 91,8 91,6 91, 7 91,8 93,6 §~:~ g1;~ 98, 1 
1975 Juli 93,0 92,6 92,7 92,3 92,3 92,8 93,7 97,2 

Weibliche Arbeiter 
1971 D 98,9 98,9 98,9 98,9 98,9 98,9 99,9 / / / 1972 D 98,7 98,7 98,7 98,7 98,7 98,7 99,9 
1973 D 98,8 98,8 98,8 98,8 98,8 98,8 97 ,4 / 1974 D 97 ,1 97,1 97, 1 97, 1 97, 1 97, 1 96,3 
1974 Jul1 98,0 98,0 98,0 98,0 98,0 98,0 96,6 / / ; 1975 April 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 95,2 
1975 Juli 95,5 95,5 95,5 95,5 95, 5 95,5 94,0 I I 

Alle Arbeiter 

1971 D 98,3 98,2 98,2 98,2 98,2 98,2 99,6 98, 1 97,9 101,3 
1972 D 97,3 97,3 97,4 97,4 97,3 97,4 98,7 95,5 94,9 101,2 
1973 D 97,3 97,6 97,3 97,6 97,7 97,4 96, 7 98, 1 98, 1 100,9 
1974 D 95,4 95,6 95,2 95,5 95,6 95,3 95,3 9B,O 98,3 99,0 
1974 Juli 96,0 96, 1 96,0 %,O 96,2 96,0 95,7 97,3 97,4 98,4 
1975 April 92,5 92,5 92, 1 92, 1 92,2 92,2 93,7 98,8 99,9 98,1 
1975 Juli 93,4 93,2 93,3 93,0 93, 1 93,3 93, 7 96,6 97,3 97,2 

Durchschn1ttl1che Bruttoatundenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

1971 D 110,9 111,0 111,0 110,9 110,9 110,9 115, 1 110,2 109,8 112,1 
,1972 D 120,6 120,5 120,8 120,4 120,3 120,5 129,4 119, 1 118,4 122, 1 
1973 D 133, 2 133,3 133,3 133,2 133,1 133,1 143,3 130, 7 129,8 135,9 
1974 D 146,5 147,4 146, 3 146,9 146,9 145,9 161,0 148,5 147,6 155,0 
1974 Juli 150,9 151,8 150,5 151,0 150,9 150,0 166,0 156, 5 157, 1 155, 6 
1975 April 156, 9 159,4 156,8 158,9 159, 1 156,4 177,5 158,7 156,6 176, 5 
1975 Juli 160,4 162, 1 159,7 160,9 160,9 159,2 178,9 169,9 169,7 177 ,9 

Weibliche Arbeiter 

1971 D 111, 3 111 ,2 111, 3 111,2 111, 3 111, 3 114,0 I / / 1972 D 122,0 122,0 122,0 122,0 122,0 122,0 127,0 
1973 D 135,7 135,7 135,7 135, 7 135, 7 135, 7 143,2 / / 1974 D 1 51, 2 151, 2 151 ,2 151, 2 151, 1 151, 1 162,7 
1974 Juli 156,2 156,2 156,2 156, 2 156, 1 156, 1 169,7 ! j j 1975 April 164,8 164 1 8 164 ,8 164,8 164,8 164,8 179,2 j 1975 Juli 168,4 168,4 16fJ,4 168,4 168,4 168,4 182,9 I I 

Alle Arbeiter 

1971 D 111,0 111,0 111,0 111,0 111,0 110,9 115, 1 110,2 109,8 112,1 
1972 D 120,9 120,8 121,0 120,7 120,7 120,8 129,3 119, 1 118,4 122,1 
1973 D 133, 5 133,7 133,7 133, 7 133 ,6 133,5 143,3 130,7 129,8 135,9 
1974 D 147, 1 148,0 147, 1 147,1 147,7 146,8 161,0 148,5 147,6 155,0 

1974 Juli 151 ,6 152,5 151, 3 151,9 151 ,9 151,0 166,0 156,5 157, 1 155,6 
1975 April 158,0 160,3 158,0 160,0 160,2 157,7 177,5 158, 7 156,6 176,5 
1975 Juli 161,5 163,2 161,0 162,3 162,4 160,7 179,0 169,9 169,7 177,9 

Durchschn1ttl1che Bruttowochenverd1ens~e 

Mannliche Arbeiter 

1971 D 108,6 108,7 108,7 108,5 108,5 108,6 114, 7 108,0 107,3 113,9 
1972 D 116,9 116,7 117, 1 116,6 116,5 116,8 127,7 113,6 112,3 123,9 
1973 D 129, 1 129,5 129,2 129,3 129,5 129,0 138,7 128,2 127,2 137,5 
1974 D 139,0 140,2 138,5 139,4 139,6 138,3 153,5 145,6 145,1 153,9 

1974 Juli 144,0 145,0 143,5 144,0 144, 1 143,2 158,9 152,2 153, 1 153,5 
1975 April 144,6 146,9 143,8 145,4 145,9 143,5 166,3 157,2 156,5 173,7 
1975 Juli 148,9 150,0 147,9 148,3 148,5 147 ,5 167,7 164, 1 164,9 173,4 

Weibliche Arbeiter 

1971 D 110, 1 110, 1 110, 1 110,1 110, 1 110, 1 114,0 / I 

i 1972 D 120,5 120,5 120,5 120,5 120,5 120, 5 127,1 / 1973 D 134, 1 134, 1 134, 1 134, 1 134, 1 134,1 139, 5 / 1974 D 146,8 146,8 146,8 146,8 146,8 146,8 156,8 I 
1974 Juli 153,0 153,0 153,0 153,0 103,0 153,0 164, 1 / ; 1975 April 154,4 154,4 154,4 154,4 154,4 154,4 170,9 
1975 Juli 160,9 160,9 160,9 160,9 160,9 160,8 172,2 I 

Alle Arbeiter 

1971 D 106,8 108,9 108,9 10B,8 108,8 108,8 114,7 108,0 107,3 113,9 
1972 D 117,4 117,3 117,6 117,3 117 ,2 117,3 127,7 113, 6 112,3 123,9 
1973 D 129,7 130,2 129,8 130, 1 130,3 129,7 138, 7 126,2 127,2 137,5 
1974 D 140,0 141,2 139,7 140,7 140,9 139,5 153, 5 145,6 145, 1 153,9 

1974 Juli 145,2 146,2 144,8 145,5 145,7 144,6 159, D 152 ,2 153, 1 153,5 
1975 April 145,9 148,0 145,3 147,0 147,4 145, 1 166,4 157 ,2 156,5 173,7 
1975 Juli 150,5 151,7 149,7 150,5 150,7 149,5 167,7 164, 1 164,9 173,4 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. Handwerk. 
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7 Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970=100 

Bergbau Grundstoff- und Produkt1.onsguter1ndustr1en 

Kali- Gewinnung 
und von Industrie Eisen- NE-Metall- Chemische 

Jahr1) Erz- Steinsalz- Erdol, der und erzeugung M1neralol- Industrie Chemiefaser-
Monat bergbau bergbau Erdgas insgesamt Steine Stahl- und verar- (ohne 1.ndustrie 

sowie u.a., und 1.ndustrie -gießere1 beitung Chemiefaser-
Salinen Sonstiger Erden industrie) 

Bergbau 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

Mannliche Arbeiter 
1971 D 94,5 98,7 95,7 97,7 98,8 95,9 97 ,9 98,4 98,9 99,6 
1972 D 92,6 96,3 95,0 97,1 98,0 95,4 98,3 96,9 96,4 98,5 
1973 D 94,4 97,4 94,9 97,5 95,3 97, 1 98,9 97 ,9 99,7 98,3 
1974 D 93,6 96,9 93,8 95,7 92,2 96,1 96,8 96,8 98,0 97,0 
1974 Jull 93,4 96,4 94,3 96,3 93,4 96,6 97,4 97 ,2 98,4 97,9 
1975 April 91, 7 91,5 92,5 91,0 89,9 90,2 91, 1 96,; ?'l:f 9~:~ 1975 Juli 91,8 88, 1 93,1 90,8 91,5 88,6 90,8 94, 

Weibliche Arbeiter 
1971 D j j 99,0 99,7 98,2 98,0 99,9 99,3 99,8 
1972 D 98,9 99,4 96,8 98,8 99,6 99,4 98,7 
1973 D j j 100,0 99,5 98,9 99,4 102,6 100,8 98,8 
1974 D / 98,6 96,5 97,3 98, 1 104, 1 100,2 99,3 
1974 Juli j / j 99,0 96,7 98,6 99,0 104,3 100,0 98,7 
1975 April j 96,0 95,3 94,0 91, 3 105,0 100,1 85,1 
1975 Juli I I 97,1 94,7 94,4 92,9 103,9 99,8 92,7 

Alle Arbeiter 
1971 D 94,5 98,7 95, 7 97,7 98,8 96,0 97,9 98,5 98,9 99,7 
1972 D 92,6 96,3 95,0 97,3 98,0 95,5 98,3 97,0 98,6 98,5 
1973 D 94,4 97,4 94,9 97,8 95,4 97,2 99,0 98,0 99,9 98,4 
1974 D 93,6 96,9 93,8 95,9 92,3 96,1 %,9 97,0 98,4 97,4 
1974 Jull 93,4 96,4 94,3 96,6 93,4 96,6 97,5 97,3 98,7 98,0 
1975 April 91,7 91,5 92,5 91, 5 90,0 90,3 91, 1 96, 7 96,0 84,4 
1975 Juli 91,8 88, 1 93, 1 91 ,4 91 ,6 88,8 91,0 95,1 94,9 90, 1 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Mannliche Arbeiter 
1971 D 113,3 110,9 114,6 109,5 110,6 107,9 110,7 113,0 109,9 110,8 
1972 D 123,7 118,8 127,0 118,2 121,6 114, 7 120,0 125,2 119,0 120,3 
1973 D 138,2 130, 1 138,9 130,9 133, 7 128,5 133,4 138,2 130, 1 134,3 
1974 D 156,5 145,5 153,1 145,9 147,6 142,9 147,2 157,6 147,0 151,0 
1974 Juli 158,7 143,8 157,5 149,8 152,8 144,7 152, 7 161, 2 153, 3 156, 1 
1975 April 172,0 152,8 171,7 155,6 154,2 152,5 159, 1 171,5 158,7 162,2 
1975 Juli 175,8 156,7 170,9 157,7 160,0 152,9 161,5 173,9 159,7 161,2 

Weibliche Arbeiter 
1971 D j ; 110,7 109,9 110,2 112,9 112,5 111, 2 110,2 
1972 D 120,6 122,0 117,5 123,2 126,6 121,5 122,2 
1973 D j j 133,6 136,7 132,8 138,5 139,3 133,6 135,6 
1974 D I 150,8 155,4 146,8 154,6 159,3 151,8 154,9 
1974 Jull / j j 156,8 160,7 149,9 159,0 160,4 159,4 163,0 
1975 April / 164,8 164,2 161,2 169,6 176,9 167,0 171,5 
1975 Juli / I I 168,8 171,8 162, 1 112,0 177,9 171,5 169, 7 

Alle Arbeiter 
1971 D 113,3 110,9 114,6 109,6 110,6 108,0 110,9 113,0 110,2 110,7 
1972 D 123,7 118,8 127,0 118,4 121,6 114,8 120,2 125,2 119,5 120,5 
1973 D 138,2 130,1 138,9 131, 1 133,8 128,7 133,8 138,3 130,7 134,5 
1974 D 156, 5 145,5 153, 1 146,3 147,7 142,9 147,8 157,7 147,7 15,1, 5 
1974 Juli 158,7 143,8 157,5 150,4 152 ,9 144,8 153,2 161,2 154,2 157,0 
1975 April 172,0 1~2,8 171, 7 156,4 154,3 152, 7 159,9 171,6 160,0 163,4 
1975 Juli 175,8 156,7 170,9 158,5 160, 1 153, 1 162,3 174,0 161,6 162,3 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

1971 D 107,3 109,5 109,8 106,9 108,7 103,6 108,5 111,0 108,7 110, 7 
1972 D 114,8 114,3 120, 7 114,7 118,5 109,6 118,0 121, 1 117 ,2 118,7 
1973 D 130,8 126,8 131,8 127,7 126,8 124,9 132,0 135, 1 129,9 132,4 
1974 D 146,8 141,1 143,4 139,6 135,4 137,3 142,6 152,5 144, 1 146,9 
1974 Juli 148,6 138,8 148,5 144,3 141,8 139 ,9 148,8 156,5 150,9 153,2 
1975 April 158,2 139,7 158,9 141,7 137,8 137,6 145,0 165,5 150,9 137,9 
1975 Juli 161,9 138,0 159,0 143,2 145,4 135,6 146,8 165,2 149,9 144,8 

Weibliche Arbeiter 

1971 D / j / 109 ,6 109,6 108,3 110,7 112,6 110,4 110, 1 
1972 D j j 119,4 121, 3 113 ,9 121,8 126,3 120,8 120,7 
1973 D j 133,7 136,0 131, 4 137,7 143,3 134, 7 134,1 
1974 D I / 148,7 150,0 143,0 151,6 166,4 152 ,2 153,9 
1974 Juli j ; j 155,3 155,3 148,0 157,5 167,6 159 ,5 161,0 
1975 April 158,2 156, 3 151, 6 154,9 186,0 167,2 146,1 
1975 Juli I I / 164,0 162,8 153, 1 159,7 185,1 171,2 157,4 

Alle Arbeiter 

1971 D 107,3 109,5 109,8 107,0 108,8 103, 7 108,7 111,1 108,9 110,6 
197.2 D 114,8 114,3 120,7 115, 1 118,6 109,7 118,3 121,2 117 ,7 119,0 
197'3 D 130,8 126,B 131,8 128, 1 126,9 125,0 132,4 135,2 130,6 132,6 
1974 D 146,8 141, 1 143,4 140,2 135, 6 137,4 143,2 152,7 145,3 147,8 
1974 Juli 148,6 138,8 148,5 145, 1 142,0 140,0 149,4 156,7 152 ,2 154, 1 
1975 April 158,2 139,7 158,9 142,8 138,0 137,9 145,7 165,8 153,3 138,9 
1975 Juli 161,9 138,0 159,0 144,6 145,6 136,0 147,7 165,5 153,0 146,4 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. 
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7 Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach 1 nd ustriezweigen 
1970=100 

Grundstoff- und Produktionsgüter- Invest1t1onsguter1ndudtr1en 
1ndustrien 

58.gewerke Holzschliff, Gumrn1- und 
Jahr1) und Zellstoff, asbest- Stahl- Straßen- Elektro-

holzbear- Papier verar- insgesamt und Maschinen- fahrzeug- Schiff- Luftfahr- technische Monat beitende und beitende ' 
Leicht- bau 2) bau bau zeugbau Industrie 3) 

Industrie Pappe Industrie metallbau 
erzeug~nde 
Industrie 

Purchschn1ttl1ch bezahlte Wochenstunden 

lilla.nnliche Arbeiter 
, 1971 D 98,7 98,6 97, 1 97,5 9'!,0 %,9 97,2 99, 1 99,2 97,7 

1972 D 98,3 98,8 95,6 95,9 96,9 95, 1 ~4,3 97, 1 97,6 97,7 
1973 D 97,9 97,9 96,6 96,5 95,9 96,1 95,5 96,8 98,6 97,3 
1974 D 96,0 96,2 93,3 94,0 95,1 94,9 88,9 96,8 98,9 95,7 
1974 Juli 96,4 97,0 94,5 94, 5 96,2 95,5 89,7 95,5 97 ,8 95,9 
1975 April 93,3 86,4 89,2 90,9 92,9 90,3 89,4 98,1 96,5 91,1 
1975 Juli 93,6 87,5 92,0 92,0 93,5 91,4 92,8 92,5 95,3 91,6 

Weibliche Arbeiter 

1971 D 98,8 99,7 98,3 98,2 100,1 98,4 98,4 ) 99,8 97,5 
1972 D 99,7 101, 5 97,8 98,6 98,6 97,7 96,3 99, 1 98,9 
1973 D 98,9 101,5 98,8 99, 1 98,4 99,2 97,5 100,4 99,0 
1974 D 96,7 99,7 95,5 97,1 98,6 97,9 ~1.2 101,0 97,6 
1974 Juli 97,4 100,8 96,6 97,8 99,6 98,6 92,8 ; 100,6 98,0 
1975 April 93,9 92,2 92,8 91 ,9 98,5 92,7 89,5 99,0 91,0 
1975 Juli 94,8 94,8 96,1 94 ,2 97,8 94,3 95,4 / 99,0 92,7 

Alle Arbeiter 
1971 D 98,7 98,8 97,4 97,6 99,0 97,0 97,3 99, 1 99,2 97,6 
1972 D , 98,4 99, 1 96, 1 96,4 96,9 95,3 94,5 97, 1 97,7 98,1 
1973 D 97 ,9 1 98,4 97, 1 96,9 96,0 96,3 95, 7 96,8 98,8 97,9 
1974 D 96,1 96,6 93,8 94,6 95,2 95, 1 89,2 96,8 99, 1 96,3 
1974 Juli 96,5 97,5 95, 1 95,1 96,2 95,7 90, 1 95,5 98,0 96,6 
1975 April 93,3 87 ,2 90, 1 91, 1 93,0 90,5 89,4 98, 1 96, 7 91, 1 
1975 Juli 93,7 88,5 93, 1 92,4 93,5 91,6 93,0 92,5 95,6 92,0 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Mannl1che Arbeiter 

1971 D 111, 7 111,4 108,8 111,9 112,6 111, 7 112,3 111, 7 112, 3 112,7 
1972 D 124,0 120, 1 117,2 121,4 123,2 121,2 121,0 121,0 121,4 122,8 
1973 D 137,3 132,1 129,3 134, 1 135,3 134,2 133, 3 133,9 135,2 135,6 
1974 D 151, 7 148,4 143,2 147,0 148,4 147,2 146,6 148,8 150,0 148,6 
1974 Juli 155,8 146,8 149,8 151,3 152,8 151,9 150,2 155,8 154,9 152,9 
1975 April 162,4 155,9 152, 1 161,2 161,9 160,9 163,3 162,3 165,2 163,3 
1975 Juli 163, 1 159,2 158,4 162 ,4 163,3 162,4 163,9 164,0 166,9 164,4 

Weibliche Arbeiter 
1971 D 110,6 109,8 109, 7 113,2 113,7 113,0 112,9 ; 115,0 113,6 
1972 D 120,9 118,5 119,2 123,8 124, 5 124,4 122,7 126,6 124,3 
1973 D 135,7 128,7 132,9 137,3 138,3 137, 5 135,7 ; 140,5 137,9 
1974 D 151 ,o 146,0 148,7 152,7 152, 5 152,4 150,2 156,7 153,9 
1974 Juli 154,6 144, 1 155,B 157,7 157,4 157,6 154,2 161,0 159,4 
1975 April 163,5 158,7 159,8 170,0 169,6 169,2 169, 1 174,4 171,5 
1975 Juli 164,8 159,8 167,3 170,9 167,7 170,4 169,5 / 176,2 171,8 

Alle Arbeiter 
1971 D 111,6 111,2 109,0 112, 1 112,6 111, 7 112,4 111, 7 112,4 112,9 
1972 D 123,8 119,9 117,7 121,7 123,2 121,3 121, 1 121,0 121,7 123,3 
1973 D 137,2 131,8 130,1 134,5 135,3 134,4 133, 5 133,9 135,6 136,3 
1'974 D 151, 7 148,1 144,3 147,8 148,4 147,5 146,9 148,8 150,5 150,1 
1974 Juli 155,7 146,5 151, 1 152,2 152 ,8 152, 2 150,5 155,8 155,3 154,8 
1975 April 162,4 156,2 153,8 162,5 162,0 161,4 163,8 162,3 165,8 165,7 
1975 Juli 163,2 159,3 160,4 163,6 163,3 162,8 164,4 164,0 167 ,6 166,6 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Männliche Arbeiter 
1971 D 110,1 110,1 105,9 109,0 111, 2 108,2 109,0 110,5 111,2 110,0 
1972 D 121,6 118,8 112,3 116,3 119,0 115,2 113,9 117, 1 118,3 119,8 
1973 D 134, 1 129,4 125, 1 129, 1 129,6 128,8 127, 1 129,5 133,2 131,9 
1974 D 145,4 142,8 133,8 137,9 140,9 139,6 130, 1 143,9 148,0 141,9 
1974 Juli 149,9 142,6 141,9 142,7 146,7 145,0 134,6 148,6 151,3 146,4 
1975 April 151, 1 134,9 136,0 146,4 150,3 145,3 145,9 159,2 159, 1 148,7 
1975 Juli 152,2 139,3 146,0 149,3 152,2 148,4 151,8 151,6 158,9 150,4 

Weibliche Arbeiter 
1971 D 109, 1 109,5 108, 1 111,1 113,6 111,1 111,1 / 114,9 110,6 
1972 D 120, 1 120,3 117 ,o 122,0 122,3 121,5 118,1 125,7 122,8 
1973 D 133,7 130,5 131,6 136,0 135,7 136,5 132, 1 141,4 136,3 
1974 D 145,6 145,5 142,4 148,0 150, 1 149,2 136,6 / 158,4 150,0 
1974 Juli 150, 1 145,3 151,0 154,0 156,4 155,5 143,0 162,3 156,0 
1975 April 153,2 146,1 148,9 156, 1 166,8 156,7 151,7 172,8 155,8 
1975 Juli 156, 1 151,6 161,3 161,0 163,5 160,-8 161, 7 / 174,6 159,3 

Alle Arbeiter 
1971 D 110,0 110,0 106,4 109,2 111,2 108,3 109, 1 110, 5 111,5 110,2 
1972 D 121,6 119,0 113,3 117,0 119, 1 115,5 114,2 117, 1 118,8 120,7 
1973 D 134,0 129,5 126,4 130,0 129,6 129,2 127,6 129,5 133,8 133, 1 
1974 D 145,4 143,1 135,6 139,2 141,0 140,1 130,6 143,9 148,7 144,2 

1974 Juli 149,9 142,8 143,7 144,2 146,7 145,5 135,3 148,6 152,0 149, 1 
1975 April 151,2 136, 1 138,7 147,7 150,4 145,9 146,3 159,2 160,0 150,7 
1975 Juli 152,4 140,6 149,2 150,8 152, 3 149,0 152 ,6 151 ,6 159,9 152 ,9 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Büromaschinen sowie ohne Herstellung von Geraten 
und Einrichtungen fUr die automatische Datenverarbeitung. - 3) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen fur die 
automatische Datenverarbeitung. 
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7 Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 

Jahr 1) 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Juli 
1975 April 
1975 Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Juli 
1975 April 
1975 Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Juli 
1975 April 
1975 Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Juli 
1975 April 
1975 Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Juli 
1975 April 
1975 Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Juli 
1975 April 
1975 Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Juli 
1975 April 
1975 Juli 

1971 D' 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Juli 
1975 April 
1975 Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Juli 
1975 April 
1975 Juli 

1970=100 
Inveet1t1onsguter1ndustr1en VerbrauchsgUterindustrien 

Feinme­
chanische 

und 
optische 

sowie 
Uhren-

1ndustr1.e 

97,2 
96,8 
98,0 
96,4 

%,7 
92, 1 
92,8 

98,5 
99,1 

100,2 
98,3 
99,4 
92,6 
95, 7 

97,7 
97,6 
98,8 
97, 1 

97,7 
92,2 
93,8 

111,8 
121,4 
133, 1 
146,5 
151, 1 
162, 3 
162,7 

113,4 
124,2 
137,5 
152, 3 

157, 3 
172, 1 
173, 1 

112,3 
122,2 
134,4 
148,3 
153,0 
165,3 
166,0 

108,6 
117,3 
130,3 
141,2 
145,9 
149,3 
150,8 

111, 5 
122,9 
137,7 
149,5 
156,2 
158,9 
165,3 

109,4 
119,0 
132, 5 
143,7 
149,0 
152, 1 
155,1 

EBM-Waren­
industrie, 
Stahlver-

formung, 
Oberflachen­

veredlung 
und Hartung 

97,5 
96, 5 
97, 1 
94,7 

95, 1 
90,7 
91,7 

99,3 
99,5 
99,8 
98,0 

98,7 
94,2 
96,1 

97,9 
97,2 
97,7 
95,4 
95,8 
91, 5 
92,7 

110,6 
120,0 
132,3 
143,7 
147,6 
155,2 
156,8 

112,5 
122,6 
136,6 
151,4 

156,2 
166,0 
168,3 

111,0 
120,5 
133,0 
145,0 
149, 1 
157,2 
158,9 

107,8 
115,8 
128,4 
136,9 
140,2 
140,8 
143,7 

111, 7 
122,1 
136,4 
148,3 

154,3 
156,4 
161,6 

108,4 
116,8 
129,7 
138,0 
142,5 
143,3 
146,6 

Herstell_ung 
von' 

Btiromasch1.nen, 
Da tenverarbe1.­

tungsgeraten 
und 

-einrichtungen 

Fein­
insgesamt keramische 

Industrie 

Durchschn1ttl1ch bezahlte Wochenstunden 

Mannliche Aroe1ter 

j 
97 ,1 
9-5, 6 

94,3 
91,3 
91,7 

j 
98,5 
98,4 
97,9 
93,8 
96,2 

j 
97,7 
96,7 
95,7 
92,2 
93,4 

99,4 
99, 1 
98,3 
95,7 
96,2 
92,9 
93,9 

98,5 
98,5 
97 ,7 
~5.4 
95,6 
88,8 
90,7 

Weibliche Arbeiter 

99,3 
98,7 
98,3 
96, 7 
98,0 
94,2 
95,9 

99,4 
98,9 
98,3 
96, 1 

97,0 
93,5 
94,8 

98,2 
97,6 
97,2 
95,6 

96,4 
87,8 
92,6 

Alle Arbeiter 
98,4 
98, 1 
97,5 
95,5 
95,9 
88,4 
91,4 

99,8 
99,6 
98,7 
95,6 
96,4 
~1.0 
93,0 

100,0 
98,7 
98,7 
96,7 
97 ,4 
91,7 
94,8 

99 ,9 
99,4 
98, 7 
95,8 
96,6 
91,2 
93,3 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

j 
135,3 
148,7 
153,0 
163,8 
163,6 

j 
137,8 
154,4 

159,2 
172 ,8 
173,3 

j 
136, 1 
150,6 
155,0 
166,8 
166,8 

131,2 
141,9 
144, 1 
149,5 
149,9 

j 
135, 5 
151, 9 
155,7 
162,0 
166,6 

j 
132,6 
145,1 
147,8 
153,5 
155,2 

110,2 
120,5 
133,6 
147,0 
150,9 
156.,7 
160,5 

109,2 
119,5 
133,9 
149,3 

151, 5 
158,6 
164,0 

We1bl1che Arbeiter 

110,0 
121,0 
135,0 
149,7 
154,5 
160,6 
166,1 

110, 1 
120,7 
134, 1 
148, 1 

152,3 
158,2 
162,7 

109,9 
121,6 
137,5 
155, 3 

158, 7 
166, 1 
174,2 

Alle Arbeiter 

109,5 
120,2 
135, 1 
151, 4 

153,9 
161,2 
167 ,5 

111, 5 
121, 1 
132,6 
145,9 
145,0 
156,2 
157,6 

112, 1 
123,0 
135,3 
151, 5 
150,4 
163,7 
165, 1 

111,6 
121, 3 
132,9 
146,6 
145,7 
157,2 
158,6 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Männliche Arbeiter 

109, 5 
119, 5 
131 ,3 
140,8 
145, 1 
145,8 
150,8 

109,4 
119,6 
132, 7 
144,9 
151, 5 
151, 3 
159,3 

107,9 
117,8 
131,0 
142,7 
144,9 
141, 1 
148,9 

Weibliche Arbeiter 
108, 1 
118,8 
133,7 
148, 7 
153, 1 
146, 3 
161,4 

Alle Arbeiter 

109,5 
119,5 
131,8 
142,3 
147,4 
147,8 
153,9 

107,9 
118, 1 
131, 9 
144,6 
147,6 
142,8 
152,9 

111, 3 
120,5 
130,6 
139, 1 

139,6 
141,9 
146,4 

112,2 
121, 7 
133,8 
146,6 

146,6 
150,3 
156,6 

111,4 
12ü,6 
131,0 
140, 1 
140,5 
142,9 
147,7 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. 
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99,7 
99,5 
99,5 
96, 5 
97, 1 
94,4 
95,5 

1 U0,4 
99,8 
98,5 
96,3 
97, 1 
93, 7 
94,9 

99,8 
99,5 
99,4 
96,5 
97, 1 
94,3 
95,4 

111,6 
123,9 
137,4 
150, 7 
153,9 
161 ,6 
164,0 

111,4 
124,4 
140,5 
156,8 
160,0 
169,0 
170,7 

111,6 
124,0 
137,7 
151,4 
154,6 
162,4 
164,8 

111,0 
123,0 
136,2 
145,0 
149,0 
152, 1 
156,2 

111, 7 
123,9 
138,2 
150,7 
155,1 
158, 1 
161,7 

111,1 
123, 1 
136,5 
145,6 
149,6 
152,7 
156,8 

98,5 
98,4 
98,2 
96, 7 
96, 3 
92,9 
92,0 

97 ,9 
98, 1 
98,5 
96,8 

96,9 
90,8 
91,9 

98,2 
98,3 
98,3 
96,7 
96,6 
92,0 
91,9 

111,4 
123,9 
136,6 
151,8 

155,9 
162 ,5 
165,4 

111,6 
123,8 
136,8 
153,3 
157,3 
166,4 
170,0 

111, 5 
123,9 
136,7 
152,4 
156,5 
164, 1 
167,3 

109,9 
122, 1 
134,2 
147,0 
150,4 
151, 3 
152,4 

109,7 
121,8 
135,3 
149,0 
153,0 
150,7 
156,6 

109,8 
122,0 
134,6 
147,8 
151,4 
151, 1 
154,0 

98,4 
98,8 
97,8 
95,0 
95,2 
91, 5 
92,7 

99,0 
~9,5 
99,1 
97,6 
97,9 
95,0 
96,0 

98,7 
99, 1 
98,4 
96,2 
96,4 
93,0 
94,1 

109,7 
119, 3 
131, 7 
144,5 
147,5 
154 ,0 
156,0 

110,6 
120,2 
133,2 
148,0 
151,5 
160,0 
161,1 

110,0 
119,6 
132,2 
145,8 
149,0 
156,2 
157,8 

108,2 
118,0 
129,0 
137,6 
140,7 
141,2 
144,9 

109,6 
119,8 
132, 1 
144,6 
148,5 
152, 1 
154,8 

108,7 
118,6 
130,0 
140,0 
143,4 
144,9 
148,3 

Druckerei­
und 

Verviel­
falti­
gungs-

1ndustr1e 

99, 1 
99,2 
98,3 
96,2 
95,8 
95,4 
94,9 

99,8 
100,0 
99,2 
98,6 

98,4 
97,5 
97,0 

99,3 
99,3 
98,5 
96, 7 
96,4 
95,8 
95,4 

110,1 
119,7 
132,3 
145,0 
149,0 
154 ,4 
156,2 

110,5 
121,1 
136,3 
154,1 
159,3 
167,2 
167,5 

110,1 
119,9 
132,9 
146,4 
150,5 
156,4 
157,9 

109,3 
118,8 
130,0 
139,5 
142,8 
147,4 
148,4 

110,3 
121, 1 
135,3 
151,8 
156,7 
163,0 
162,4 

109,4 
119,2 
130, 7 
141,3 
144,8 
149,6 
150,4 



7 Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970=100 

Verbrauchsguterindustrien Nahrungs- und Genußm1ttel1ndustrien Hoch-

'.rie~~~u2) 
Kunststoff-

Jahr1) Leder- Leder- Brauerei Tabak-
ver- erzeugende ver- Schuh- Textil- Bekleidungs- insgesamt und ver-

llonat arbeitende arbeitende 1ndustrie industrie industr1e arbeitende 
Industrie Industrie Industrie Malzerei Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

Männliche Arbeiter 
1971 D 98,8 100,0 99,6 99,5 99,6 100, 1 99,6 99,6 99,6 98,4 
1972 D 97,9 99,7 99, 1 98,4 99,3 99,3 98,7 98,6 99,9 97,3 
1973 D 97,5 96,4 98,6 96, 3 98,2 98, 1 99,0 98, 1 98,6 96,0 
1974 D 94,0 97,0 95,9 95,9 94,8 97, 7 97,5 97,2 98,5 93,8 
1974 Juli 94,9 97,6 95,8 97,5 95,5 98,8 97, 1 98,0 98,4 95,4 
1975 April 89,8 %,ll 96,1 95,8 90,tl 98,5 95,9 96,3 98,3 92,2 
1n5 Juli 91,7 95,7 94,7 97,3 92,3 98,0 96, 7 98,7 97,4 94 ,4 

Weibliche Arbeiter 

1971 D 99,4 98,0 99,4 99,5 99,4 99,2 99,8 100,5 100,8 
1972 D 99,5 97,2 99,2 98,3 98,7 98,4 99,? 98,9 100,1 
1973 D 100, 1 97, 1 99,3 97,3 98,5 97,6 99, 1 98,7 100,5 
1974 D 97,8 96,2 97, 1 1 n,7 96,2 96,6 97,8 99,0 99,3 
1974 Juli 98,6 97, 1 97, 1 100,2 97,3 98,6 97,5 98,9 99,5 
1975 April 92,9 95, 3 96,2 96,9 92,9 95,4 96,2 ~8,9 98,7 
1975 Juli 95,9 94,6 94,5 100,0 95, 1 96,7 96,6 99, 1 98,6 / 

Alle Arbeiter 

1971 D 99,0 99,7 99,5 99,5 99,5 99,3 99,6 99,6 100,4 98,4 
1972 D 98,5 99,3 99,2 98,3 99,0 98,5 98,9 98,6 100,0 97,3 
1973 D 98,4 96,6 99,0 96,9 98,4 97,7 99,0 98,0 99,9 96,0 
1974 D 95,2 96,9 96,6 96,9 95,6 96,7 97,6 97,3 99,0 93,8 
1974 Juli 96,1 97,5 96,6 99,0 96,4 ~8,6 97,2 98,0 99, 1 95,4 
1975 April 90,8 95,9 96,1 %,4 91,9 ~5.9 96,0 96,4 98,5 92,2 
1975 Juli 93, 1 95,5 94,6 98,8 93,7 96,9 96,7 98,7 98,2 94,4 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

1971 D 110, 5 109,9 109,5 111, 2 108,2 110,6 111,6 112, 7 110,4 110,7 
1972 D 121,3 120,5 119,5 120,8 118,0 120, 1 123,0 124,0 123,7 121,3 
1973 D 133,5 134,5 134,3 134, 3 131,6 133, 9 136,2 136, 1 131,2 132,7 
1974 D 147,4 148,5 144,6 147,1 145,7 147,0 151, 5 149,7 144,9 142,3 
1974 Juli 151,8 152,9 146,8 147, 7 152, 7 151 ,4 154, 5 150,4 148,2 146,8 
1975 April 157,4 158,6 154,6 157,4 153,8 156, 9 162,8 160,7 159,7 145,9 
1975 Juli 161,8 160,4 158,5 157,2 162,3 162,3 166, 1 163,0 161,7 152,6 

Weibliche Arbeiter 
1971 D 112,2 109,0 109,0 111,8 108,4 110,6 110,6 112,9 110,5 
1972 D 123,0 120,0 119,4 122,2 118,6 122,4 122,2 125,1 123,4 
1973 D 135,0 134,5 131,9 135,3 133,0 136, 1 135,8 137,6 134,0 
1974 D 151,0 150,4 145, 7 148,4 148,4 148,9 153,8 152, 6 151,4 

1974 Juli 155,6 154, 1 149, 1 149,4 155,0 153, 7 158,3 151, 7 154, 1 
1975 April 164,0 161, 3 156,8 159,0 157, 7 160, 1 167,0 165,9 167,3 
1975 Juli 168,7 162,0 158, 1 158,9 165,8 166,8 171,3 165,8 168,9 I 

Alle Arbeiter 

1971 D 111,0 109,8 109, 3 111, 5 108,3 110, 6 111,4 112, 7 110,5 110,7 
1972 D 121,7 120,4 119,4 121,5 118,3 121,9 122,8 124, 1 123,5 121, 3 
1973 D 134,0 134,5 133, 1 134,8 132,3 135,6 136,1 136,2 132,9 132,7 
1974 D 148,4 148,8 145, 1 147,8 147,0 148,6 152,0 149,7 148,8 142,3 

1974 Juli 152 ,8 153,0 148,0 148,6 153,8 153,3 155,4 150,4 151, 7 146,8 
1975 April 159,2 158,9 155,7 158,2 155, 7 159,4 163,8 160,9 164,2 145,9 
1975 Juli 163,7 160,6 158,3 158,1 164,0 165,9 167,4 163,1 166 ,o 152,6 

Durchschn1ttl1che Bruttowochenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

1971 D 109,4 109,9 109,0 110,5 108,0 110,9 110,6 112, 1 109,9 108,6 
1972 D 118,9 120,0 118,4 118,8 117,4 119,2 120,9 122,2 123,8 117,9 
1973 D 130,3 129,4 132,4 129,1 129,5 131, 1 134,3 133, 3 129,4 127,2 
1974 D 138,6 143,8 138,6 141,0 138,5 143,7 14 7, 1 145,3 142,7 133,4 

1974 Juli 144,3 148,9 140,6 143,9 146, 1 149,7 149,3 147,2 145,8 139,8 
1975 April 141,6 152, 1 148,3 150,8 140,0 154, 5 155,4 154,5 157,0 134,4 
1975 Juli 148,6 153,3 150,0 152,6 150, 1 159,2 159,8 160,6 157,5 143,9 

Weibliche Arbeiter 

1971 D 111, 5 107 ,1 108,4 111,2 107,9 109,7 110,5 113,8 110,9 ; 1972 D 122,4 116,9 118,5 120,1 117, 1 120,4 121, 3 124, 1 123,3 
1973 D 135,1 130,6 130,9 131, 7 131,1 132,7 134,6 136, 1 134,3 ; 
1974 D 147,5 144,9 141,4 145,3 143,0 143,8 150,4 151,3 150,2 

1974 Juli 153,2 149,8 144,8 149,B 151,2 151,4 154, 5 150,3 153, 1 
1975 April 152,2 154,2 150,9 154,3 146,8 152,6 160,6 164,4 165, 1 
1975 Jiüi 161,8 153,3 149,5 159,0 157,9 161,2 165 ,5 164,7 166,5 / 

Alle Arbeiter 

1971 D 109,9 109,6 108,8 110,9 107,9 110,0 110,6 112, 1 110, 5 108,6 
1972 D 119,8 119, 7 118,4 119,4 117,3 120, 1 121,0 122,2 123,5 117,9 
1973 D 131, 5 129,6 131,7 130,4 130, 3 132,4 134,3 133,4 132,3 127,2 
1974 D 140,9 143,9 140,0 143,1 140,5 143,8 147,9 145,4 147, 1 133,4 

1974 Juli 146,6 149,0 142,7 146,8 148,4 151,0 150, 5 147,3 150, 1 139,8 
1975 April 144,3 152,3 149,6 152, 5 143, 1 153,0 156,6 154,8 161,8 m:1 1975 Juli 152,0 153,3 149,8 155,7 153,7 160,8 161, 1 160,8 162,8 

1) D ; Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. Handwerk. 
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Nr. der 
1) Grundsystematik 

1,2,30 0 
1,2 
10,2,30 0 
2 
2 (oh. 22 0) 
2 (oh. 22 O), 30 0 

10 
10 1 

11 
11 0 
11 1 
11 3 
11 30 
11 5 
11 6-8 

22 0 
23 0,4,80 
23 0 
23 4 
23 80 
23 2,6 
23 6 
20 5 
20 00,07 
20 04 
26 O 
26 00 
26 05 
26 4 
21 5 

24 O 
24 2 (oh.24 25) 
24 4 
24 40-41 
24 6 
24 8 
25 O (oh.25 Cf? 1) 
25 2-4 
25 6, 23 84-87 
24 25,25 07 1 

22 4 
22 7 
26 1 
25 8 
26 5 
26 8 
21 0 
27 0 
27 1 
27 2 
27 5 
Teil aus 27 5 
Teil aus 27 5 
27 6 

28/29 
28 40 
28 6 
29 10, 14 
29 2 
29 3 
29 7 
29 74 
29 7 Reet 

30 O 

Anhang 

Verzeichnis der nachgewiesenen Industriezweige 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) 
Industrie (ohne Bauindustrie) 
Industrie (ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk 
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) 
Verarbeitende Industrie (ohne Industrie der Steine und Erden sowie ohne Bauindustrie) 
Verarbeitende Industrie (ohne Industrie der Steine und Erden), Hoch- und Tiefbau 2) 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
darunter: Elektrizitätserzeugung und -verteilung 

Bergbau 
Steinkohlenbergbau 
Braun- und Pechkohlenbergbau 
Erzbergbau 

darunter: Eieenerzbergbau 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas u.ä., Sonstiger Bergbau 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Industrie der Steine und Erden 
Eisen- und Stahlindustrie }) 

davon: Eisenechaffende Industrie 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

NE-Metallerzeugung und -gießerei 
darunter: NE-Metallgießerei 

Mineralölverarbeitung 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) 
Chemiefaserindustrie 
Sägewerkeund holzbearbeitende Industrie 

davon: Säge-, Hobel-, Holzimprägnier- und Furnierwerke 
Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende Industrie 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 

Investitionsgüterindustrien 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büromaschinen 4)) 
Straßenfahrzeugbau 

darunter: Kraftwagen- und Kraftradindustrie 
Schiffbau 
Luftfahrzeugbau ) 
Elektrotechnische Industrie5 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie 
EBM-Warenindustrie, Stahlverformung, Oberflächenveredlung und Härtung 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen 

Verbrauchsgüterindustrien 
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Holzverarbeitende Industrie 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 
Kunstatoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 

darunter: Spinnerei und Zwirnerei 
Weberei 

Bekleidungsindustrie 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
darunter: Brotindustrie 

Obst- und gemüseverarbeitende Industrie 
Fleiachverarbeitende Industrie, Talgschmelzen und Schmalzsiedereien 
Fischverarbeitende Industrie 
Brauerei und Mälzerei 
Tabakverarbeitende Industrie 

davon: Zigarrenindustrie 
Ubrige tabakverarbeitende Industrie 

Hoch- und Tiefbau (einschl. Handwerk) 

1) Systematik der Wirtschaftszweige, Stand 1970 (WZ 1970). - 2) Einschl. Handwerk. - 3) Eisen- und Stahler­
zeugung (einschl. -halbzeugwerke). - 4) Sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die auto­
matische Datenverarbeitung. - 5) Ohne Herstellung von Geräten und Einric,htungen für die automatii,che Daten­
verarbeitung. 
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